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VorbenBrkunE

Der vortiegende Eericht setzt die im tlovenüer 1992 erschienene Veröffenttichung über

rrAusgaben für Gesundheitx mit den Daten für 1991 fort. Die bisher vor[äufigen

Ergebnisse für 1990 rerden dabei generett revidiert, die Zeitreihen über die Ausgaben

der Rentenversicherungsträger rurden infotge von Revisionen der Easisdaten sus dem

Soziathdget für die zurücktiegenden Jahre angepaBt. Erstmsts sind auch die

Gesrmcfieitsausgaben der neuen Länder und Bertin-0st einbezogen.

Die Ausgaben für Gesr.ndreit sind nach Leistungsarten, Ausgabenträgern r.md in den

tiefgegtiederten Haupttabetten (Tab. 3 - 10) auch nach Ausgabenarten dargesteltt.

Einige ausgerähtte Indikatoren für' den Gesundheitsbereich (Tab. 11) und Übersichten

über die Aufrendungen für reitere koflplementäre Leistungsbereiche (Tab. 12) ergänzen

die Ausgabendarstet lung.
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Al tEeflBine und methodische Ertäuterunqen

1 l,lethodik des Berichtssystens

Das Statistische Bundesamt berechnet jährtich die

gesamten Ausgaben für die Gesundheit in der Bundes-

reprbtik Deutschtand. Die Daten rerden im Rahmen

einer Sonderaufbereitung aus einer Viel,zaht vorhan-

dener Einzetstatistiken und Einzetnachreisen zusam-

mengestettt. Den Tabetten Iiegt ein gesamtrirtschaft-

tiches l,lodetI der Finanzierungssträne im Gesundheits-

Hesen zugrunde, das ein überschneidungsfreies urd

konsistentes statistisches Gesamtbi td der Gesund-

heitsausgaben atter retevanten Ausgabenträger erntig-

Licht. Die Definitionen und Abgrenzungen des Aus-

gabercdel,ts, insbesondere die Abgrenzung des Gesund-

heitsresens gegenüber der Soziaten Sicherung und

anderen benachbarten Leistungsbereichen, sinC reder

im Rechtssystem, noch nach institutionetten oder

ökonomischen Kategorien eindeutig vorgegebn, son-

dern spezifisch entsprechend dem Untersuchungs- urd

Darste[ [ungszieI festgetegt. Dies geschieht unter

Berücksichtigung schon vorhandener Vorarbeiten im

Rahmen eines Forschungsauftrags des Eundesministers

für Arbeit und Soziatrodnung I ). Die Ergebnisse sind

gegtiedert nach Leistungsarten (Funktionen des

Gesurdheitsresens), Ausgabenträgern und Ausgaben-

arten.

2 Leistungsarten

Der Katatog der Le i s tungs6 rten (s. Iabette

1.2) umfaBt neben den l,laßnahmen der Vorbeugung und

Betreuung vor at Iem die arüutante und stationäre

Behandtung, Arzneien, Heit- und Hil.fsmittet sowie die

Fotgeteistungen bei Krankheit, Invatidität und t{ut-

1) Die Struktur der Ausgaben im Gesundheits-
bereich und ihre Entricktung seit 1970 - Ver-
tiefende Untersuchung zur Aussagefähigkeit der
amtlichen Statistik, Gesundheitsforschung 7,
hrsg. vom Bundesminister für Arbeit und Soziat-
ordnung.

terschaft. Außerdem zähten für die Ausbil,dung und

Forschung im Bereich lledizin sorie nicht reitere
statistisch auftei Ibare (VerHattungs- ) Leistungen

dazu. Diese Leistungsarten grenzen den Gesundheits-

bereich für die vorI iegende ErgebnisdarsteI lung

gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für die

Leistungsarten vorbeugende lilaßnahnrn, Krankheits-

fotgeteistungen und gesundheitsbezogene Forschung

rerden zusätztiche ergänzende Leistungen (2. B.: für

Erhotungspftege, Lärmschutz, Arbeitsschutz oder

Sterbegetd) des sog. erHeiterten Gesundheits-

bereichs statistisch erfaßt und zur Abrundung des

Gesamtbi ldes dargestet I t .

3 AusgabenträEer

Zu den Aus gabent rägern gehören sämttiche

öffenttichen und privaten lnstitutionen, die Lei-

stungen für die Gesurdheit finanzieren. Im einzet-

nen sind es die öffenttichen und privaten Haushalte,

die einzetnen Zreige der Soziatversicherung, insbe-

sondere die gesetzliche Krankenversicherung, private

Krankenversicherungen soHie die Arbeitgeber. Sie

sind so abgegrenzt, daß Doppetzähtmgen aufgrund der

vietfättigen Finanzierungsverf lechtungen im Gesund-

heitsresen nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen

Untersuchungsansatz rerden die retevanten Institu-

tionen und ihre Leistungen unabhängig von Zahtungs-

xegen und Refinanzierungsiliglichkeiten berücksich-

tigt. Dies gitt beispietsreise für die Leistungs-

ausgaben der privaten Krankenversicherungen und für

die Beihi Lfen der öffenttichen Arbeitgeber, die

diesen Trägern und nicht den privaten Haushatten zu-

geondnet sind.

4 Ausgabenarten

Die dargestettten A u s g a ben a r t e n sind im

ei nze I nen:

(s)

-5-
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und zahnärztL icher Behandtung, Krankenhaus- urd

Kurbehandtung, Bereitstettung von Arzneimittetn,

Vorsorge- und Pftegemaßnahmen zugute, z. B. direkte

Leistungen der Versicherungsträger, Leistungen der

Soziat- und Jugendhi tfe sorie Kriegsoperfürsorge,

Getdteistungen der privaten Haushatte,

E i nkommens I ei stungen (E)

dienen zm Lehnsunterhal,t der Kranken, Berufs- oder

Errerbsunfähigen. Dies geschieht durch die Zahtung

von Kranken-, vertetzten- und Übergangsgetdern, vor-

zeitigen Renten bei Berufs- und Errerbsunfähigkeit

sogie durch die Entgettfortzahtung bei Krankheit und

l,lutterschaf t.

Personat-
ausgaben (PS)

rerden von den

Kranken-, Renten-,

und Iauf ende Sach-

Versicherungträgern (Gesetztiche

Krankenvers i cherung )

aufgerendet.

Gesetzliche Unfatl,- und Private

für ihren Verrattungsbereich

I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n (l)
rerden von den Versicherungsträgern für ihre ei

genen Grundstücke und Gebär.de getätigt.

Lauf ende Zuschüsse (LZ)

stel, Ien die öffenttichen HaushaIte ihren Kran-

kenhäusern, Hochschutktiniken und sonstigen mdi-

zinischen Einrichtungen für deren persone[ [e und

sachtiche Aufrerdungen zur Verfügun9, z.B. Personat-

ausbi tdung, Forschung an Hochschuten.

I nvest i t i onszuschüsse (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanzierung von Grund'

stückserHerb, )leu' und Ausbauten sowie dem Kauf von

Antagegütern dieser Einrichtungen.

Von der früheren ausführIichen Darstetlung der Aus-

gabenarten rird abgesehen, da die Aussagefähigkeit

verschiedener Ausgabenkategorien erhebl'ich einge-

schränkt ist. Probl,ematisch ist vor at Iem der

gesonderte llachreis von Personat- und Sachausgaben

im GesundheitsHesen. Zrar sind diese Daten für den

Leistungsbereich stationäre Behandtung des Aus'

gabenträgers öffenttiche Haushatte einzetn bekannt,

doch können sie bei der Bereinigung r.m Doppet-

zähtungen nur insgesamt un die Pftegesatzeinnahmen

gekürzt rerden. Die Restgröße ri rd als fiktiver

taufender Zuschuß der öffentIichen Haushatte dar-

gestet tt. Personat- und Sachausgaben enthätt die

vorliegende tinanzierungsdarstettung nur im Umfange

des verHattungsaufuandes der Versicherungen.

5 Ergebnisdarstet tung

Die Ergebnisse sind in tiefgegl,iederten ll a u p t -

t abe t t en nach einzetnen Ausgabenträgern

(Tabetten 3 bis 10) für den Zeitraun 1970 bis 1991

dargestettt. thnen vorangeste[ [t sind die

Zusammenfassenden Ubersichten
(Iabetten 1.1 bis 1.4, und Jahrestabet Ien
nach Leistungsarten und Ausgabenträgern (Tabette 2).

Einige trtndikatoren f ür den Ge-

sundheitsbereicht' (Iabette 'l 1), er-

rechnet auf der Grundtage demographischer und

gesundheitsstatistischer Daten, sorie Übersichten

über konpLenrentäre Leistungsbereiche (Tabet'te 12),

runden das Gesamtbi Id ab.
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Ausgaben fur Gesundheit
1991

Mit dem vorilegenden Beitrag wird die jährliche Berichter-
stattung uber die Ausgaben im Gesundheitsbereich fort-
gesetzt. Erstmals srnd auch die Gesundheitsausgaben in
den neuen Ländern und Berlin-Ost ernbezogen. Dies hat
Auswirkungen auf die Darstellungsform. lm ersten Teil des
Aufsatzes werden die Ausgaben in ihrer strukturellen Auf-
gliederung nach Leistungsarten (Vorbeugende und be-
treuende Maßnahmen, Behandlung, Krankheitsfolgelei-
stungen, Ausbildung und Forschung) und Ausgabenträ-
gern (öffentliche und private Haushalte, gesetzliche Kran-
ken- und Unfallversicherung, Rentenversicherung, Arbeit-
geber) für Deutschland insgesamt beschrieben, im zwei-
ten Teil schließt sich die Darstellung der Ausgabenent-
wicklung für den brsherigen Berichtskreis früheres Bun-
desgebiet an. Schließlich wird mit Hille von Kennzahlen
versucht, die Ausgaben für Gesundheit in den volkswirt-
schaftlichen bzw. demographischen Zusammenhang ein-
zubinden.

lm übrigen blieb die Methodik der Datenaufbereitung im
Vergleich zum Vorjahr unverändert. Die Ergebnisse des
Jahres 1990 wurden anhand der inzwischen vorhandenen
endgültigen Ausgangszahlen überarbeitet und lagen ge-
rrngfügig unter den ursprünglich ermittelten Werten. Die
Daten für 1991 sind teilweise noch vorläufig.

Wie in den Vorlahren wurden wieder alle verfügbaren Da-
tenquellen über die öffentlichen und privaten Ausgaben im
Gesundheitsbereich ausgewertet und anhand der be-
wahrten Gliederungskriterien aufbereitet.

DM hiervon entfielen auf den Krankenhausbereich
(einschl. Hochschulkliniken), 66,3 Mrd. DM waren für die
ambulante Behandlung, vorwiegend durch Arzte und

Tabelle 1: Ausgabent) für Gesundheit nach Leistungsarten

heitsbereich bereinigt - zur Vermeidung von Doppelzählungen - insbesondere um Zuschüsse und Erstatlungen der Gebietskörperschaften an die verschiedenen Versicherungs-
träger und um Beiträge der Arbeitgeber und Versicherten.

Struktur der Ausgaben
Die Aufwendungen fur das Gesundheitswesen beliefen
sich 1991 in Deutschland insgesamt (alte und neue Län-
der) auf 379,0 Mrd. DM, wovon auf die neuen Länder nur
42,4Mrd. DM entfielen (rd. 11 % der Gesamtausgaben). Die
Gründe für diesen relativ niedrigen Anteil lagen vor allem in
dem erst allmählichen Ausbau des Krankenversiche-
rungssystems und dem noch unzureichenden Angebot
der Produzenten von Gesundheitsleistungen.

Knapp 59 % aller Aufwendungen bzw. 223,0 Mrd. DM wur-
den fur die medizinische Behand lung, den Kernbe-
reich des Gesundheitswesens, geleistet (siehe Tabelle 1

undSchaubildl ). 84,0Mrd.

Schaubild 1

AUSGABEN FüR GESUNoHETT r99r
NACH LEISTUNGSARTEN

Deutschland
in Mrd. DM

Nicht autleilbare Ausgaben Ausbildung und Forschung
6,7

Krankheitsfolge-
leistungen

105,1

Behandlung
223.0

Sralislisches Bud€samt $ m27

Leistungsart
Früheres Bundesqebiet Deutschland

1970 107Ä 1980 1985 1988 1989 1990 199r 1991

Ausbildung und Forschung
Nicht auf teilbare Ausgaben

3 684
35 4Al
26 500

955
3 071

8 408
75 816
4240/

1 985
5 904

MiII, DM

11 072
111 234
59 886
3 156
7 488

11751
143 036
64 846
4 082

1 1 454|

17 453
167 221
73 694

5 010
11 731

18 100
165 134
78n7

5 230
12 501

19 840
178 194
86 625

5 488
13 553

23573
197 381
93 963
6 144

15 562

26 618
223ß5
105 086

6 6At
't7 583

lnsgesamt 69 674 r34 517 192 836 238 158 275 1ß 279262 303 700 «16 623 378 985

Vorbeugende und betreuende MaBnahmen 5,3
50,9
38,0

1,4
4,4

o,J
56,4
3t,5

1,5
4,4

Prozent
47

57,7
3t,1

1,6
3,9

o,z
N,1

1,7
4,8

6,3
ffi,8
26,8

1,8

6,5
59,1
28,0

1,9

6,5
50,7
28,5

1,8

7,0
58,6
27,9

1,8
4,6

7,0
58,9

1,8
4,6

Behandlung
Krankheitstolgeleistungen
Ausbildung und Forschung
Nicht aufteilbare Ausgaben

lnsgesamt 100 1N

228
214
1il
2ß
192
193

IN IN

400
4&)
245

a2

100

474
472
278
525
382
395

t00 1N

539
502
327
575
44t
ß6

1N

640
557
355*)
507
483

1N

Ausbildung und Forschung
Nicht aufteilbare Ausgaben

100
1N
100
IN
IN
1N

1970 = 100

301
3t4
226
330
2tU
2V

491
46
295
548
407
401lnsgesamt

-7-
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Zahnärzle, erforderlich,5l ,7 Mrd. DM wurden für Arznei-,
Heil- und Hilfsmittel ausgegeben. Der Restbetrag inner-
halb der Behandlungsmaßnahmen verteilte sich auf Zahn-
ersatzleistungen (12,8 Mrd. DM)und die stationäre Kurbe-
handlung (8,2 Mrd. DM).

Für Krankheitsfolgeleistungen, wozu alle
Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts bei
Krankheit, Mutterschaft und lnvalidität sowie zur berufli-
chen und sozialen Rehabilitation zählen, gaben die Finan-
zierer des Gesundheitswesens 105,1 Mrd. DM aus. Größte
Einzelposten waren hier die von den Arbeitgebern getra-
gene Entgelt{ortzahlung in Höhe von 45,'l Mrd. DM und die
vorzeitigen Renten bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit mit
einem Betrag von26,7 Mrd. DM. Daneben fielen dle Reha-
bilitationsmaßnahmen mit 13,7 Mrd. DM und die sonstigen
Einkommensleistungen im Krankheitsfall wie Kranken-
geld, Krankenhaustagegeld, Übergangsgeld und Mutter-
schaftshilfe mit 18,2 Mrd. DM ins Gewicht.

Die von den Ausgabenträgern finanzierten vorbeu-
genden und betreuenden Maßnahmen wie-
sen 1991 ein Volumen von 26,6 Mrd. DM auf. Darunter
fielen die Maßnahmen zur Pflege in Höhe von 14,4 Mrd.
DM, die Ausgaben für die öffentlichen und betrieblichen
Gesundheitsdienste mit 6,6 Mrd. DM sowie Vorsorge- und
Früherkennungsmaßnahmen mit einem Betrag von 2,8
Mrd. DM.

Für die Au s bild u n g von Arzten,Zahnärzlen, Apothe-
kern und anderem medizinischen Personal sowie für die
Gesundheitsf o rs c h u n g wurden 1991 6,7 Mrd. DM auf-
gewendet. 0,7 Mrd. DM davon entfielen auf dle medizini-
sche Forschung außerhalb von Hochschulen.

Schaubild 2

Größter Ausgabenträger war mit I81 ,4 Mrd. DM bzw. anna-
hernd 48% der gesamten Ausgaben die g e s etz I i ch e
Krankenversicherung (GKV) (siehe Tabellen 2

und 3 sowie Schaubild 2). Schwerpunkt der GKV-Aufwen-
dungen ist der Behandlungsbereich mrt 149,5 Mrd. DM,
wobei 60,2 Mrd. DM für die Krankenhausbehandlung, 44,9
Mrd. DM für die ärztliche und zahnärztliche Betreuung
sowie 36,0 Mrd. DM für den Arznei- und Heilmittelsektor
aufgebracht werden mußten. Daneben finanzierte die GKV
vor allem Einkommensleistungen im Krankheitsfall (insbe-
sondere Krankengeld) in Hohe von 12,5 Mrd. DM sowie
Maßnahmen zurVorbeugung und Betreuung (einschl. Pfle-
gemaßnahmen und Mutterschaftshilfe) von 7,5 Mrd. DM

Zweitgrößter Ausgabentrager waren 1991 mit einem Volu-
men von 62,0 Mrd. DM oder 16,3% die öffentlichen und
privaten Arbeitgeber, lm Vordergrund der von den
Arbeitgebern geleisteten Ausgaben für Gesundheit stand
mit 45, 1 Mrd. DM eindeutig die Entgeltfortzahlung bei

Tabelle 2: Ausgabenl) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

1) Ausgabenabgrenzung siehe FuBnot6 zu Tabelle 1. - 2) Ohne Arbeitgeberleistung, abzüglich Pflegesatzeinnahmen (funktionale Abgrenzung)

auscABEN Füß GESUNDHEIT 1991
NACH AUSGABENTRÄGERN

Dsutschland
in Mrd. Dl\4

Private Krankenversicherung Gesetzlicho Unlallversicherung
I l1

Renlsnverslcherung
25.5

Private Haushalte
28,3

Gesetzlche
Kranken-

versicherung
181 .4

Ötfentliche
Haushalle
51 ,4

Aöeitgeber
62,0

Slatrsli$hes Bundssamt 93 0628

Ausgabenträger
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1970 1975 1980 1985 r988 1989 1990 1991 1991

ÖffentlicheHaushalte2)..... ., .

Gesetzliche Krankenversicherung
Rentenversicherung ,..... .. ...
Gesgtzlich6 Unfallversichorung . .

PrivateKrankenversicherung . ., .

Arbeitgeber
Private Haushalte .

9 871
24712

6 561
2520
3 516

16 495
5 899

18 345
59 904
11 131
4 /t5i)
5 131

25572
8 681

M|II. DM

26 otr)
ß 127
11 853
6270
I 815

37 968
13 /134

31 401
111 885

15 853
7 983

12 /180

39 590
18 976

35 635
131 735

17 455
83n

14 417
45 794
21 751

37 737
127 579

18 617
I 554

15 866
49 371
21 538

40 492
139 843
20 089
9 153

17 188
53 33r
23 571

u207
157 858
21 859
10 588
18 &]7
57 579
25 595

51 374
ß1 4n
25 533
11 158
19242
61 952
28 305

lnsgesamt 69 674 134 517 192836 238 168 2751@ 279262 3ß7m «)5623 378986

ÖtfentlicheHeushatte2).. .. ..
Gesetzlrche Krankenversicherung
Rentenversicherung ..........,
Gesetzliche Untallversicherung . .

PrnaleKrankonversichgrung ... .

Arbeitgeber
Private Haushalte .

14,2
35,5
9,4
3,6
5,2

13,6
44,5

8,3
J,,J
4,6

t9,2
6,5

Prozent
13,5
45,9
6,1
3,3
4,6

19,7
7,0

13,2
47,0

6,7
3,1
5,2

16,6
8,0

13,0
47,9

6,3

5,2
16,6

13,5
45.7
6.7
3,1q7

17,7

13,3
/t6,0
6,6
J,U
5,7

17,6
7,8

t3,l
46,9

6,5
3,2
5,6

17,1
7,6

13,6
47,9
o,/
2,9
5,1

16,3
7,5

lnsgesamt 1ü IN

186
2il2
170
1n
170
157
147
193

1m

1976 _ 100

1N

3t8
4fr)
242
3t7
345
240
322
342

IN

361
533
26
gl0
399
278
3ß
395

IN

382
114
2A
339
439
n9
365
401

IN

410
56
36
364
475
323
4ü
436

tm

4/ß
639
333
424
521
349
43t
4tß

t00

ÖtfentlichsHaushatte2), ... ....
Gesetzliche Krankenversicherung
RentenversicherunS ...........
Gosetzliche unlallversicherung . .

PrivateKrankenversicherung . . . .

Arbeitgeber
Private Haushalte .

IN
1N
1N
IN
tm
tü
tü
1ü

264
358
181
2tß
230
330
?28
2VlnsgEsamt

-8-



Tabelle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Leistungsart
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1970 1975 1980 1985 1988 1989 1990 1991 1991

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsf olgeleistungen . .

Nicht autteilbare Ausgaben . .

838
19 tl40
3 110
1 324

22cß
/t9 310

5 521
2873

M|II. DM

26ß
73 367
I 164
3 993

3ß4
94 750
8m
5 862

4 195
1 12 206

8 959
6 375

4 176
107 ß4

9 316
6 763

4 637
1 16 560
1t 015
7631

6 739
129 869
127il
8 486

7 481
1/t9 516

11 112
10 313

lnsgesamt 24712 59904 88427 111885 131 735 1n579 13984iI 157858 18142.

Prozsnt
3,4

78,7
12,6
5,3

3,7
u,3
9,2
4,8

2,9
83,0
9,6
4,5

2,9
4.7

7,2
5,2

3,2
e5,2
6,8
4,8

3,3
a,t

7,3
5,3

1,3
4,3

1,t
e,4

7,81

lnsgesamt t@ IN

28
251
178
217
242

1N

1970 = t00

tü

#)
487
258
4J
4g)

1N

501
5V
28t)
481
533

1ü IN

553
ffi
354
576
ffi

IN

601
ffi
4t0
64t
89

IN

lnsgesamt

1N
tm
IN
tm
IN

31t
3V
272
3M
358

4g
552
NI
511
516

Krankheit, Mutterschaft oder Arbeitsunfall. 9,9 Mrd. DM
wendeten die öffentlichen Arbeitgeber über Beihilfen und
Fürsorgeleistungen für die medizinische Behandlung ihrer
Bediensteten auf. Für vorzeitige Penslonen waren 4,1 Mrd.
DM erforderlich, und fur den betrieblichen Gesundheits-
dienst wurden 2,4 Mrd. DM ausgegeben.

Die öf f entlichen Haushalte von Bund, Ländern
und Gemeinden sowie der Bundesanstalt für Arbeit steu-
erten rm Jahr'l 991 51,4 Mrd. DM zu den Ausgaben für
Gesundheit bei. Dabei entlielen auf Maßnahmen der Vor-
beugung und Betreuung, insbesondere auf Pflegemaß-
nahmen, mrt 15,6 Mrd. DM, auf Krankheitsfolgeleistungen
-- vorwiegend Rehabilitationsmaßnahmen - mit 14,6
Mrd. DM und auf Behandlungsleistungen, ganz überwie-

gend stationäre Krankenbehandlung, mit 14,5 Mrd. DM
annähernd gleiche Beträge. Außerdem finanzierten die
öffentlichen Haushalte in vollem Umfang die Ausbildung
der medizinischen Berufe und die nlcht von Wirtschaftsun-
ternehmen betriebene Gesundheitsforschung in Höhe von
6,7 Mrd. DM.

Bezieht man außer den genannten Ausgaben auch die
gesundheitsrelevanten Aufwendungen der öffentlichen
Arbeitgeber, die vorzeitigen Pensionen und die Zusalzver-
sicherung im öffentlichen Dienst mit ein und weist die
Ausgaben für den Krankenhausbereich unsaldiert, das
heißt ohne Absetzung der Pflegesatzeinnahmen, aus, so
hätten sich 1991 öffentliche Gesundheitsleistungen in Hö-
he von 124,2 Mrd. DM ergeben.

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1991

Leistungsart hsgesamt Ötfentliche
Haushalte

Gesetzliche
Kranken-

versicherung

Renten-
versicherung

Gesetzliche
Unlall-

versicherung

Private
Kranken-

versicherung
Arbeitgeber Private

Haushalte

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheilsfolgeleistungen . .

Ausbildung und Forschung .

Nicht aufteilbare Ausgaben .

26 618
223 095
105 086

6 664
17 583

15 616
'14 485
14 509
6 651

Deutschland
MiII. DM

7 481
149 516

14 112

2ü2
5 078

19 450

803

875
2 531
53@-.

2 449

rs 251
1 973

4 0'18

2443
9 869*T 28 305

10 313

lnsgesamt 378 986 51 374 191 422 25 533 1l 158 19 242 61 9s2

4,0
15,9
*:_

28 305

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsfolgeleistungen . .

Ausbildung und Forschung
NichtaufteilbareAusgaben .

7,0
58,9

1,8
4,6

30,4
28,2
28,4
13,0

Prozent
4,1

82,4
7,8

0,8
19,9
76,2

3,1

7,9
22,7
47,5

oi
103

n,8

IN

5,7 21,9

lnsgesamt 1N IN tN 100

Früheres Bundesgebiet

tm 100 IN 100

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsf olgeleistungen
Ausbildung und Forschung
NichtaufteilbareAusgaben .

23 573
197 381
93 963

6 144
15 562

13 325
1'1 549
13 089
5 144

MiII, DM

6 739
1A 869
127t4

190
4 906

15 069

876
2 531
4832

2 449

,zsls
24+3
I 858

*'2_
25 595

8 486 694

1 931

3 933

lnsgesamt 336 623 44 207 157 858

Prozent
4,3

21 859 10 688 18 837 57 579 25 595

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankheitsfolgelerstungen . .

Ausbildung und Forschung .

Nicht autteilbare Ausgaben .

7,0
58,7
27,9

1,8
4,6

30,t
26,4
29,6
12 0

dz,J
8,1

5.3

0,9
22,4ß:

8.2
23,7
45!

ee,s
,o!

4,2
t7,t
78,7

tm

lnsgesamt
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Schaubild 3

Öffentliche
Haushalte

74

Öttentllche und prlvate Arbeltgeber
'152

Prlvate Haushalte
153

Flnanzlerungsströme lm Gesundheltsberelch 1991
Deutschland

Mrd.DM

379

237

Verwal
tungs-
aus-
gaben

Statlonäre Behandlung 92
Ambulante Behandlung 66
Aznelen, Hell- und Hillsmittel, Zahnersatz 65
Übrlge Lelstungen 43

266

Prlvate Haushalte

a) Einkommensleistungen, u.a. Rsnten bei Boruts- und Emerbsunfähigkoil nach dem BVG.- b) Sachleistungen, laulende und investivs
ZLschüsse.- c) Zuschüsse und Ershnungen an die Versicherungsträg€r- d) Sachleistungen, insb€sondere Beihilfen und Fürsorgelei'
irr"l".- 

"y 
Eintorrensteistungen, vorälbm Entgeldortrahlun-g.-_ft+ g) tjoit agsloistungenan dis Versicherungslräger.- h) Gesundheits-

bez{ener Ieistungsautwand.- iiEinkommensleisrungen, u.a. Berufs- und Erwerbsunlähigkeitsrenten, Kranksnhilfe, Verlotrtsngelde(-
j) Sachleistungen.

129)

Gesetzllche Krankenverslcherung
Renlenverslcherung
Gesetzllche Unlallverslcherung
Prlvate Krankenverslcherung

181
26
11

19

7a) :45b)

Sachlelstungen

Stdislish6 Bundesd 93 0629
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DieTrägerder Re nte nvers i che ru n g, dazu zählen
Arbeiter-, Angestellten- und knappschaftliche Rentenver-
sicherung, landwirtschaftliche Alterskassen sowie ver-
schiedene erganzende Versicherungssysteme, finanzier-
ten 1991 außer ihren Zahlungen zur Altersversorgung auch
Gesundheitslerstungen in Höhe von 25,5 Mrd. DM. tüit 17,8
Mrd. DM waren annähernd70o/o davon für vorzertige Ren-
tenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit be-
stimmt. Außerdem trugen die Rentenversicherer Kurbe-
handlungsmaßnahmen mit 5,'l Mrd. DM.

Die verschiedenen Träger der privaten Kranken-
ve rs ic h e ru n g (PKV)gaben 1991 19,2 Mrd. DM fürdie
Gesundheit rhrer Mitglieder aus. Mehr als zwei Drittel die-
ser Aufwendungen bzw. 13,3 Mrd. DM entfielen auf Be-
handlungsmaßnahmen und den Kauf von Arznei-, Heil-
und Hilfsmitteln, 2,0 Mrd. DM gab die PKV für Krankentage-
und Krankenhaustagegelder aus.

Die Gesundhertsleistungen der gesetzlichen Un-
lal lvers icheru n g (GUV) in Höhe von i1,2 Mrd. DM
bestanden vorwiegend aus Maßnahmen der ambulanten
ärztlichen und der stationaren Krankenhausbehandlung
von zusammen 2,5 Mrd. DM und Krankheitsfolgeleistun-
gen (insbesondere Renten und Abfindungen an Verletzte)
von 5,3 Mrd. DM.

Da uberdieAusgaben der privaten Hau shalte für
Güter und Lerstungen des Gesundheitswesens keine ori-
ginaren Erhebungen zur Verfügung stehen, wurden diese
Angaben aus internen Berechnungen derVolkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen entnommen. Danach haben
die privaten Haushalte außer ihren Krankenversicherungs-
bertragen Gesundheitsmaßnahmen in Höhe von 28,3 Mrd.
DM finanziert. Der Gesamtbetrag wurde mit Hilfe von Er-
gebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
auf Leistungsarten aufgeteilt.

Aus dem Schaubild 3 geht hervor, welche Finanzie-
rungsströme zwischen den Trägern der Ausgaben
lür Gesundheit wie öflentlichen und privaten Haushalten,
Arbeitgebern und den verschiedenen Zweigen der Versi-
cherungsebene einerseits und den Anbietern von Ge-
sundheitsgütern und -leistungen wie Arzten, Zahnärzlen,
Krankenhäusern, Apotheken, Therapieeinrichtungen und
dergleichen andererseits fließen. Es zeigt, daß von den
Gesamtausgaben rund 266 Mrd. DM in Form von Sachlei-
stungen (Behandlung durch Arzte, Zahnärzle, Kranken-
häuser, Arzneien, Heil- und Hil{smittel, Zahnersatz, Vorsor-
ge- und Rehabilitationsmaßnahmen) den Patienten unmit-
telbar zugute kommen. Von dieser Summe trugen die
verschiedenen Versicherungszweige rund 181 Mrd. DM,
die öffentlichen Haushalte etwa 45 Mrd. DM, die privaten
Haushalte rund 28 Mrd. DM und die öffentlichen und priva-
ten Arbeitgeber etwa 12Mrd. DM. An Einkommensleistun-
gen (Entgeltfortzahlung, Krankengeld, vorzeitige Renten-
leistungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, Über-
gangs-, Verletzten- und Krankentagegelder) flossen rund
96 Mrd. DM in die Kassen der anspruchsberechtigten
privaten Haushalte. Mit etwa 50 Mrd. DM leisteten gut die
Hällte davon die Arbeitgeber, die Versicherungsträger be-
teiligten sich mit rund 39 Mrd. DM und die Öffentlichen
Haushalte trugen etwa 7 Mrd. DM bei.

Das Schaubild läßt auch erkennen, daß letztlich die ge-
samten Güter und Dienstleistungen des Gesundheitsbe-
reichs von öffentlichen Haushalten, den Arbeitgebern und
den privaten Haushalten linanziert wurden. Die Ausgaben
der,,sekundären Finanzierungsebene" (Gesetzliche Kran-
ken- und Unfallversicherung, Rentenversicherung, private
Krankenversicherung) wurden vollständig über Beiträge
von Versicherten und Arbeitgebern sowie über Zuschüsse
der öffentlichen Haushalte gedeckt. lnsgesamt beliefen
sich somit die Aulwendungen der öffentlichen Haushalte
1991 auf rund74 Mrd. DM, die der öffentlichen und privaten
Arbeitgeber auf rund 152 Mrd. DM und die der privaten
Haushalte auf etwa 153 Mrd. DM.

Ausgabenentwicklung
Die Darstellung der Entwicklung der Gesundheitsausga-
ben im Zertverlaul muß sich für 1991 - in Ermangelung
von Basisdaten für Deutschland insgesamt - auf das
frühere Bundesgebiet beschränken.

ln der Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand bis zum 3. 10. 1990 wurden 1991 mit 336,6 Mrd. DM
10,8% mehr für Gesundheit ausgegeben als ein Jahr da-
vor. Der Zuwachs lag somit noch zwei Prozentpunkte hö-
her als 1990, dem Jahr, das durch gewisse Nachholeffekte
auf verschiedenen Gebieten (v.a. Krankenhausbehand-
lung, Arznei- und Hilfsmittel, Behandlung durch niederge-
lassene Arzte) infolge der Kostendämpfungsmaßnahmen
des Gesundheitsreformgesetzes von 1989 gekennzeich-
net war. Gegenüber 1980 sind die Gesundheitsausgaben
nominal um 74,60/o gestiegen. lm gleichen Zeitraum hat
das Bruttosozialprodukt, der Maßstab für die wirtschaftli-
che Leistungskraft, um 78,1 o/o zueenommen.

Von den Leistungsarten stiegen mit + 18,8% auf
23,6 Mrd. DM die Maßnahmen zur Vorbeugung und Be-
treuung am kräftigsten, insbesondere aufgrund der sehr
hohen Aufwandssteigerung bei den Pflegemaßnahmen
(* 27,3o/o). Auch die Leistungen zur Gesundheitsvorsorge
und Früherkennung wiesen mit * 17,9o/o einen kräftigen
Zuwachs auf (siehe Tabelle 1 und Schaubild 4).

Die Aufwendungen für die medizinische Behandlung nah-
men um I0,8% auf 'l97,4 Mrd. DM zu. Dabei ergaben sich in
allen wichtigen Teilbereichen (ambulante und stationäre
Behandlung, Arzneien, Heil- und Hilfsmittel, Zahnersatz)
zweistellige Zuwachsraten. Die ursprünglich durch die Ge-
sundheitsreform erreichte Abbremsung der Ausgabenent-
wicklung, insbesondere im Bereich der Arzneimittel und
beim Zahnersatz, hatte demnach 1991 keine Wirkung
mehr. Die Zahnersatzleistungen erhöhten sich um 12,3 0/0,

für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel wurden 1 1 ,3 % und für die
stationäre Behandlung 1 1 ,1 % mehr als 1990 ausgegeben.
lm Krankenhausbereich waren Stellenausweitungen im
Pflegesektor und kräftige Lohnsteigerungen für das Plle-
gepersonal für den hohen Aufwandszuwachs mitverant-
wortlich. Das - trotz Ausweitung der Festbetragsregelung

- starke Ausgabenplus bei den Arzneimitteln dürfte nach
Angaben des Bundesverbandes der Ortskrankenkassen
ursächlich auf eine Zunahme der Verordnungen und auf
Veränderungen in der Verordnungsstruktur (Wechsel zu
größeren Packungen) zurückgehen.
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Schaubild 4

DMMrd
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AUSGABEN FüB GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN
Fniheres Bundesgebist

§ Voöergenoe und betrsuende Maßnahmen
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Q x, anxn 
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lm Vergleich zu den Übrigen Leistungsarten nahmen die
Krankheitslolgeleistungen mit 8,50/o aul 94,0 Mrd. DM et-
was geringer zu. Am stärksten erhöhten sich hierbei die
sonstigen Einkommensleistungen im Krankheitsfall (vor
allem Krankengeld, Krankentagegeld, Übergangsgeld) mit

11 ,20/o - unter anderem eine Folge der stark gestiegenen
Fallzahlen und der kräftig gewachsenen Nettolöhne -, die
Entgeltfortzahlung stieg um 8,5 o/0. lm Bereich der medizini-
schen Ausbildung und Forschung waren um.l2,0% höhe-
re Aufwendungen als 1990 zu verzeichnen,

Von den Au s g abe nträgern wies 1991 die gesetzli-
che Unfallversicherung mit einem Anstieg von 16,6% auf
'10,7 Mrd. DM den höchsten Zuwachs auf. Ausschlagge-
bend hierfür waren die kräftige Ausweitung von Maßnah-
men der Unlallverhütung und der Ersten Hille sowie die
spürbar gestiegenen Aufwendungen fÜr die ambulante
und die stationäre Heilbehandlung (siehe Tabelle 2 und
Schaubild 5).

Ebenfalls mit zweistelliger Zuwachsrate, um 12,90/o aut
157,9 Mrd. DM, nahmen die Ausgaben der gesetzlichen
Krankenversicherung zu (siehe Tabelle 3). Die größten
Steigerungsraten ergaben sich bei den Aufwendungen für
Pflegemaßnahmen, die sich im Vergleich zum Vorjahr infol-
ge einer Neuregelung im Rahmen des Gesundheitsre-
formgesetzes vervierfachten, und bei den Betriebs- und
Haushaltshilfen ( + 31 ,4 %). Um 14,7 0/o nahmen die sonsti-
gen Einkommensleistungen im Krankheitsfall - vorwie-
gend Krankengeldzahlungen - zu. Die vom Aufwandsvo-
lumen her wichtigsten Leistungsbereiche der GKV, die
ambulante und die stationäre Krankenbehandlung sowie

Schaubild 5
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die Versorgung mrt Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln, wiesen
Ausgabensteigerungen zwischen knapp 10% und annä-
hernd 13% auf. Die Zahnersatzleistungen wuchsen, nach
Rückgängen in den Voriahren, wieder um 16,0% - offen-
bar hatte sich im Zuge der Kostendämpfungsmaßnahmen
ein kräftiger Nachholbedarf entwickelt.

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung erhöhten
sich um 9,6% und erreichten 1991 18,8 Mrd. DM. Bestim-
mend waren hierbei die Aufwendungen fur Behandlungs-
maßnahmen, die um gut 90/o (ambulante und stationäre
Behandlung) bzw. um gut 10 bis 1 1 % (Arzneien, Verband-,
Heil- und Hilfsmittel bzw. Zahnersatz) über denen des
Jahres 1990 lagen.

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Gesundheit
erreichten 1991 in den alten Bundesländern 44,2 Mrd. DM
und waren somit um 9,20lo höher als ein Jahr zuvor. Aus-
schlaggebend für diese spürbare Steigerung waren die
Zuwächse bei der ambulanten Behandlung im Rahmen
der Sozialhilfe ( + 14,8 %), bei den Krankenhausausgaben
(+ 2,5a/o), bei den Aufwendungen für die medizinische
Ausbildung und Forschung (+ 12,00/o) sowie ein starker
Anstieg der - vorwiegend im Rahmen der Sozialhilfe
geleisteten - Pflegehilfen.

Um 8,8% auf 21 ,9 Mrd. DM erhöhten sich die finanziellen
Leistungen der Rentenversicherungsträger für den Ge-
sundheitsbereich, wobei die Ausgaben für Kurbehand-
lungsmaßnahmen, die in den Vorjahren nur noch geringlü-
gig gewachsen waren, I991 wieder um 10,2o/o über dem
Aufwand des Vorlahres lagen. Die im Fall von Berufs- und
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Erwerbsunfähigkeit gezahlten Renten wiesen einen Zu-
wachs von 8,2o/o aut.

Die gesundheitsrelevanten Ausgaben der Arbeitgeber
nahmen '199'l um 7,90/o aul57,6 Mrd. DM zu, wobei die
Beihilfen zum Zahnersatz und die Entgeltfortzahlungen mit
* 8,8 bzw. + 8,5 % die höchsten Steigerungsraten aufwie-
sen.

Die Ausgaben der privaten Haushalte, die in den alten
Bundesländern bei 25,6 Mrd. DM lagen, erhöhten sich
1991 gegenüber 1990 um 8,60/0.

Seit dem Jahr 1980 sind die Leistungen zur Vorbeugung
und Betreuung - einschlie8lich der Pflegemaßnahmen -mit + 'l 12,90/o am stärksten gewachsen, die Aufwendun-
gen fur Ausbildung und Forschung haben sich mit einem
Zuwachs von + 94,7o/o nahezu verdoppelt. Die Steige-
rungsraten für die Behandlungsausgaben und für die
Krankheitsfolgeleistungen blieben mit + 77,4 und
+ 56,9% klar unter dresen Zuwachsraten.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich
Der Anteil der Gesundheitsausgaben (ohne die Einkom-
mensleistungen im Krankheitsfall) am B ruttos ozial-
p r o d u k t lag 1991 fur Deutschland insgesamt bei .l0,0 o/o

(siehe Tabelle 5). lm früheren Bundesgebiet war die Quote
mrt 9,6 % etwas niedriger, weil das Bruttosozialprodukt der
neuen Bundesländer im Jahr l99 l erst einen sehr gerin-
gen Beitrag zum gesamten Aufkommen an Gütern und
Dienstleistungen in Deutschland erbrachte,

Gegenuber dem Jahr 1990 hat der Anteil am Bruttosozial-
produkt rn den allen Bundesländern um 0,4 Prozentpunkte

zugenommen, da die Gesundheitsausgaben mit + 10,g0lo
erheblich stärker als das Bruttosozialprodukt (*7,g0/o)
gestiegen sind.

Pro Kopf der Bevölkerung errechneten sich
1991 lür Deutschland insgesamt gesundheitsbezogene
Aufwendungenvon 4721 DM. lm früheren Bundesgebiet
waren es - bedingt durch die stärkere lnanspruchnahme
von Gesundheitsleistungen - 4gg DM je Einwohner mehr.
Dort wurden mit5220 DM im Schnitt 454 DM mehr als 1990
ausgegeben, wobei auf vorbeugende und betreuende
Maßnahmen ein Zuwachs von 55 DM, auf Arzneien, Heil_
und Hilfsmittel, Zahnersatz ein plus von 65 DM und auf
ambulante Behandlungsleistungen ein Anstieg von 77 DM
entfielen.

Die durchschnittlichen Behandlungskosten je statio_
när behandeltem Kranken in Krankenhäusern
und Hochschulkliniken (einschl. Kureinrichtungen) belief
sich 1991 rechnerisch auf 5987 DM (alte Bundesländer:
6220 DM). Für einen Pflegetag mußten im Schnitt 370 DM
(386 DM) aufgewendet werden, ein Krankenhausbett ,ko-
stete" 113848 DM (122080 DM). Ein Vergteich für das
frühere Bundesgebiet zeigt, daß die Ausgaben für einen
Krankenhauspatienten gegenüber 1990 um 487 DM ge-
stiegen srnd, pro Pflegetag mußten 39 DM mehr, für ein
Krankenhausbett 12 295 DM mehr als ein Jahr zuvor aufge-
wendel werden. Hierbei rst zu berücksichtigen, daß die
Zahl der Krankenhauser und der Krankenhausbetten ge-
genüber'l 990 leicht zurückging und auch die durchschnitt-
liche Verweildauer der Patienten weiter rückläufig war.
Allerdings stieg die Zahl der stationär behandelten Kran-
ken um etwa 250000.

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

lndikator
Früheres Bundesgebiet Deutschland

1970 1975 1980 1985 1988 1989 1990 1991 1991

Prozent
ln Prozent des Bruttosozialprodukts

Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesamt
(ohne Einkommenslerstungen)

Ausgaben im Gesundheitsbereich insgesami

1)

2l
1)

2l

6,5
6,5

10,3
10,3

9,1
8,3

13,1
12,3

DM

9,2
8,0

t3,1
12,0

9,7
8,5

t3,0
fi,8

9,8
8,9
t3,l
12,2

458
032
283
1n
785
298
626
345

9,3
8,3

12,1
11,6

9,2
8,5

12,5
11,9

9,6
8,9

12,8
12,3

10,0

13,4

Ausgaben Je Einwohner
AusgabenimGesundheitsbereichinsgesamt..........

Ausgaben lür vorbeugende und betreuende Maßnahmen

AusgabentürambulanteBehandlung .......
AusgabenfürArzneien Heil-undHilfsmittet

1)

2l
1)

2l
1)

2l
1)

2l

1)

2l
1)

2l
1)

2l

1 149
1 149

61

51

190
190
128
128

2 176
1 513

136
96

366
n4
251
198

3 132
755
180
142
535
249
3n
254

3 903
18/.2

212
115
693
279
512
293

4 4 455
9@
289
127
804
296
602
327

4 766
2072

311
134
855
310
616
350

5 7«l
2076

u7
126

109 785
39 748

5?20
22ß

366
153
932
325
711
380

4721

s32

826

Bl4

1 2 1

Ausgaben für stationäre Behandlung
le stationär behandeltem Kranken .

le Pllegetag .

je Krankenhausbett

1 519
1 519

64
64

20 755
20755

3 034
1 859

143
87

43 345
26 560

3 Itr
1 797
2ß

95
63 142
n 437

4 780
1 924

275
111

86 111
34 666

4 995
1 895

3r0
11E

98 192
37 279

5 040
1 8nt

321
118

100 624
37 m8

6m
2 170

386
135

122 080
42 s96

5 987

370

1 13 848

1970 : 100

Preisrndex fur die Lebenshaltung aller privaten
Haushalteinsgesamt ..
Waren und Dienstleistungen für die Körper und

Gesundheitsptlege
Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen

für die Gesu ndheitspflege . . . .

lndex der Einzelhandelspreise
Waren f ür Gesundheitspf lege

1N

IN

1N

1N

14,7 164,1

175,8

214,5

148,0

198,4

2ß,8

218,4

174,5

201,2

219,7

N,4

181,5

ffi,7
27,9

271,9

1A,t

2t2,3

?31,5

276,2

ta,6

219,6

238,8

26,6

tffi,g

14t,3

163,2

126,8

1) ln jeweiligen Preisen. - 2) ln konstanten Preisen (1970 = 100)
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Zur Ausschaltung der Preisef f ekte auf die Ausga-
benentwicklung kann man aul geeignete lndizes der Preis-
statistik zurückgreilen. Allerdings liegen diese bislang nur
für die alten Bundesländer vor, so daß aul eine Deflationie-
rung der Ausgaben lür Deutschland insgesamt noch ver-
zichtet werden muß. Zur Berechnung der realen Aufwen-
dungen für ambulante und stationäre Behandlungsmaß-
nahmen wurde der Preisindex Iür Arzt-, Krankenhaus- und
sonstige Dienstleistungen für die Gesundheitspflege ver-
wendet, zur Deflationierung der Ausgaben für Arzneien,
Heil- und Hilfsmittel stand der lndex der Waren für die
Gesundheitspflege zur Verfügung. Basisjahr für die Preis-
bereinigung war 1970.

Pro Kopf der Bevölkerung errechneten sich reale Gesund-
heitsausgaben für das frühere Bundesgebiet in Höhe von
2203 DM; 3017 DM der Nominalgröße entfielen dagegen
auf die Preisentwicklung seit 1970. Bei den vorbeugenden
und betreuenden Maßnahmen ergaben sich in konstanten
Preisen Ausgaben von 153 DM gegenüber 366 DM in
jeweiligen Preisen. Bei den Aufwendungen für die ambu-
lante Behandlung errechnete sich ein preisbereinigter Be-
trag von 325 DM, bei den Ausgaben für Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel eine Summe von 380 DM je Einwohner. Die
entsprechenden Nominalzahlen lagen um 607 bzw. 331
DM über den deflationierten Aufwendungen. Die realen
Ausgaben für einen stationär behandelten Kranken belie-
fen sich 1991 auf 2 170 DM, lür einen Pflegetag errechnete
sich ein Betrag von 135 DM. Die Deflationierung der Aus-
gaben zeigt, daß die Einflüsse der Preisentwicklung im

Schaubild 6

Bereich der ambulanten und stationären Behandlung viel
stärker waren als bei den Aufwendungen für Arzneien,
Heil- und Hilfsmittel. Dort standen Mengen- und Struktur-
eflekte im Vordergrund.

Der Anteil der deflationierten Ausgaben für Gesundheit am
realen Bruttosozialprodukt betrug 8,9 %, 0,7 Prozentpunkte
weniger als in jeweiligen Preisen.

Die unterschiedlich starke Entwicklung der Gesundheits-
ausgaben und anderer gesamtwirtschaftlich bedeutsamer
lndikatoren im Zeitverlauf kommt in Schaubild 6 zum Aus-
druck. Es weist aus, daß die Gesundheitsausgaben seit
1970 mit * 3830/o weit stärker gestiegen sind als das
Bruttosozialprodukt in jeweiligen Preisen (+ 289%) oder
der private Verbrauch (+ 2850/o). Auch der Anstieg der
Bruttolohn- und -gehaltsumme lag mil + 279o/o deutlich
unter dem Zuwachs der gesundheitsbezogenen Aufwen-
dungen.

Ausblick auf 1992

Die bisher vorilegenden ersten Ergebnisse der gesetzli-
chen Krankenversicherung für das Jahr 1992 weisen mit
* 10,70/o erneut ein zweistelliges Ausgabenwachstum in
den alten Bundesländern nach. Dabei stiegen die Au{wen-
dungen für den Krankenhausbereich um 10,0%, die Aus-
gaben für die ambulante Behandlung erhöhten sich um
9,1 % und bei den Arznei-, Heil- und Hillsmitteln ergab sich
ein Ausgabenplus von 9,9%.

Die größten Zuwachsraten errechneten sich mit'l 9,8% bei
den Ausgaben für den Zahnersatz und mit 28,3% bei der
häuslichen Krankenpflege (einschl. Betriebs- und Haus-
haltshilfe). Nur noch etwa halb so stark wie im Voriahr fiel
mit 7,9% der Aufwandszuwachs bei den Krankengeldlei-
stungen aus.

Da für 1992 erstmals Vergleichszahlen für die neuen Län-
der und Berlin-Ost zur Verfügung stehen, lassen sich auch
für Deutschland insgesamt die Veränderungsraten der
GKV-Ausgaben ermitteln. Danach haben sich die Gesamt-
aufwendungen der gesetzlichen Krankenkassen gegen-
über 1991 um 14,7 0/o erhöht. Der Anteil der neuen Länder
an den Ausgaben derGKV nahm von 13% 1991 auf 160/o im
Jahr 1992 zu.

Von den übrigen Ausgabenträgern stehen noch keine
Ergebnisse für 1992 zur Verfugung.

AUSGABEN FüR GESUNDHEIT tM VERGLEICH
1970 = 100

Fniheres Bundesgebrel

Gesundheitsausgaben insgesamt

Ausgaben für Behandlung

Bruttosozialprodukt in leweilrgen Preisen

Bruttolohn- und -gehaltsumme
Privater Verbrauch

Log
600

550

500

450

400

350

300

250

200

150

120

100

90

Maßslab Log. Maßstab
600

550

500

450

400

350

300

250

200

150

120

100

90

197071 72?37475767t 7879 N 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91

Sraristrsch€s Bundesaml 93 0632

/

/4 /
,'/,/'

n7lr7\:r
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1 ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHTEN

1,1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUTIGSARTEN

FRUEHERES BUNOESGEB IET

7972 1973LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE PIASSMHI,IEN

BEHANDLUM

KRANKHE I TSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUN6 UND FORSCHUI\G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1970

3 584

35 464

26 500

955

3 071

197 1

MILL. DM

1974

7 494

65 107

41 525

7 424

5 326

1975

INSGESAMT 69 674 80 759

ANTEILE DER LEISTUNGSARTEN IN %

INSGESAMT 100 100

I'lESSZAHLEN

115

5,3

50. s

38. 0

1,q

4,q

5.6

5?.6
2EO

7,4
q.4

6.1

54. 0

34. 0

1.5

4,4

6.3

56. 4

31.5

1.5

4.4

4 558

42 457

29 025

1 158

a <ca

5 368

48 584

33 6?7

7 324

3 356

92 863

6 143

57 050

38 823

1 540

4 686

708 25?

5.7

52,7
?tro

1.4

4,3

100

8 408

75 816

42 S0S

I 985

5 904

5.8

5?.3

36.2

t.s
4.3

L?2 376 134 517

100 100

228

214

160

?08

192

VORBEUGENDE UND BETREUENDE HASSNAHI'4EN

BEHANDLUNG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAIT1T

100

VORBEUGENDE UND BETREUENDE I'IASSMHI{EN

BEHANDLUNG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNIGEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

100

100

100

100

100

100

724

120

110

721

115

767

161

ts7

161

153

203

186

157

191

773

145

137

t27

139

tzg

133 155 176 193

STAT I ST I SCHE S BUNDE SAI.IT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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1 ZUSAI,I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUI]GSARTEN

FRUEHERES BUNDESCEBIET

1978 1979LEISTUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE I.IASSNAHMEN

BEHANDLUflG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUNIGEN

AUSBILOUIIG UND FORSCHUIIG

NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE I'IASSNAHMEN

BEHAI{DLUNG

KRANKHE I TSFOLGELEI STUMEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUI\IG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1976

8 965

82 537

45 5S0

2 028

5 240

7977

MILL. DI§1

1S80

17 072

777 234

59 886

3 156

7 488

1981

L2 29s

120 011

6t 099

3 317

8 319

10

100

56

2

o

273

953

489

910

944

INSGESAMT 145 360 153 313

ANTEILE DER LEISTUNGSARTEN IN T

INSGESAI'IT 100 100

MESSZAHLEN

243

233

772

2r2

203

20s

6,2

56.8

31. 4

1.4

4.3

b.5

56.6

31. 4

7.4
q,3

b. r

57.0

31 .6

7.4

4.0

5.7

57.7

31. I
1.6

3.9

6.0

58.5

29.8

1.6

4.1

I 597

86 792

48 160

2 1S8

5 555

10 188

94 447

52 344

2 Z7l

6 555

165 799

100

177 569

5.8

55. S

31.8

1.6

3.S

100

279

285

213

305

226

1S2 836 205 04t

100 100

VOREEUGENDE UND BEIREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUTIG

KRANKHE I TSFOL6ELE I STUNIGEN

AUSEILDUTS UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

301

314

2?6

330

245

277

277

266

198

234

2r3

238

261

2E5

742

230

214

220

334

338

231

3q7

277

255 294

-17 -
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1 ZUSAI-!,,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNIGSARTEN

1982

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985 1S86 1987LE ISTUIIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHANDLUNG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILOUI{G UND FORSCHUI{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHilEN

BEHANDLUTIG

KRANKHE ITSF OLGELEI STUIlGEN

AUSBILDUT{G UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1983

MILL. DM

72

t23
59

3

I

13

127

58

3

I

74

143

54

4

11

5S6

030

341

4ß
969

5.1

5S.3

28.6

L.7

4.3

022

580

956

540

839

6.1
EO6

27,7
1?

4.6

751

036

846

082

453

15

149

68

4

11

500

333

242

347

279

16

154

7t
4

11

561

937

786

649

355

t3 772

135 433

81 567

3 534

10 045

100

INSGESAI'IT 207 344 272 937

ANTEILE DER LEISTUNIGSARTEN IN %

224 357 238 168 248 581 259 288

6.4
5S,8

27,7

1,8

4,q

100

6.1

50.4

27.4

1.6

4,5

e)

60.1

27,2

4.8

6.2

60. 1

27,5

4,5

INSCESAMT 100 100

MESSZAHLEN

100 100

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSTIAHMEN

BEHANDLUIlG

KRAI{KHE I TSFOLGELE I STUI!6EN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

450

437

277

ß7
370

372

421

427

258

455

365

357

400

403

2q5

427

373

342

374

38?

232

370

327

322

353

360

222

37t
3?0

306

342

347

224

361

29?

298

-18-



1 ZUSAT'I.4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNGSARTEN

1988

FRUEHERES BUNOE56EEIET

1989 1990

DEUTSCHLANO

19S11991

23 573

1S7 381

93 963

5 144

15 562

336 623

LEISIUIlGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUT!6

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEiLBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEUGENDE UND BEIREUENDE MASSNAHI'IEN

BEHANDLUN6

KRANKHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUI]G

NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

iNSGESAMT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUNG

KRANKHE I ISFOL6ELE I STUI.IGEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUT\E

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

77

167

73

5

11

19

778

86

5

13

r',tILL, Dr'r

453

221

694

010

737

18 100

155 134

78 297

5 230

12 501

840

194

625

488

553

303 700

ß
223

105

6

L7

618

035

085

664

583

275 109 279 262

ANTEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN %

6.3
60.8

26.8

1.8

4.3

100 100

MESS2AHLEN

5.5

59, 1

28,0

T.U

4.5

6.5

58.7

28.5

1.8

4.5

7.0

58.6

27,9

1.8

4.6

640

557

355

543

507

483

539

502

327

575

447

435

491

1156

2S5

548

407

401

474

472

274

525

342

3S5

100 100

378 986

7.0

58, S

27,7

1.8

4.5

100

IIESEAO€N
1970-19!11

-19-
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1 ZUSAI,T,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\lACH EINZELNEN LEISTUIIGSARTEN

MILL. DI'I

SCHL.
NR.

1.1

1,2

1,3

1,3.1

L,3.2

3.2.7
3,2.2

3,2,3

3,3

2

2.1

2,2

2.3
2.5

2.4.r

2,4.2

3

3.1

3. 1.1

3.1.2
3.2

1970

3 684

1 520

43S

1 625

494

I 131

35 464

11 50q

11 751

2 430

I 779

7 765

2 014

26 500

25 510

12 500

4 529

I 581

23

1S71

4 558

1 904

663

1 991

582

1 409

42 437

t3 721

14 1184

2 742

11 s50

8 998

2 552

29 0ZS

I 126

867

259

?7 A65

13 400

5 215

I 250

33

1 158

80 759

5 368

2 202

867

2 299

630

1 669

48 584

75 254

16 889

3 102

13 339

10 310

3 029

33 627

6 143

z 497

1 011

2 635

675

I 950

57 060

L7 231

20 816

3 515

15 497

11 9s1

3 546

38 823

1S74

7 494

2 983

1 179

3 332

859

2 473

66 107

19 868

24 587

3 477

17 775

13 758

4 077

4t 625

? 263

1 915

3118

1975

8 408

3 054

1 410

3 944

953

2 991

75 816

22 672

27 477

4 158

2L 571

15 502

5 069

42 405

2 819

2 427

398

FRUEHERES BUNDESGEBIET

L9'72 1973LEISTUI\ßSART

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
MASSI,IAHMEN

GESUNDHE ITSOIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEI\NUI{G
( Sü.IEIT NICHT 1.I )

BETREUENDE MASST{AHMEN
(S&IEIT NICHT 1,I)

MUITERSCHAFTSH ILFE

MASSTIAHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHANOLUI\ß

AXBULANTE BEHANDLUIS

STATI O{AERE BEHAI{DLUTS

STAT I O{AE RE KU REEHAT{DLUNG

ARAIEIEN, HEIL- UIID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ\,IEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

ZAHNERSAIZ

KRANKHE I TSFOL6ELE I STUI\6EN

EERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIO{

I.,IASSMHI.€N ZUR SICHERI'NG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UT\D INVALIDITAET

ENT6ELTFORTzAHLTJIS

SINST IGE E INKOI.,IENSLE ISTUT€EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERhIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

867

587

240

I 384

1 130

25q

1 810

1 493

317

S(NSTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

4 AUSBILDUI!6 UNO FORSCHI,,IS

4.1

32 207

16 130

5 868

10 203

42

1 328

1 132

196

3 956

92 863

36

19

5

10

1

1

4

108

942

540

500

902

77

540

351

189

686

252

3S

19

7

72

1

1

5

t22

207

920

198

089

155

824

597

227

326

376

39

18

I

13

1

1

q

134

,q13

270

037

165

L72

985

699

246

904

517

AUSBI LDU?S VII! MEDIZ INI SCHEI',I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN 996

162

s55

420

1:15
4.2 FORSCHI,ING AUSSERHALB VII{

HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 3 5223 071

IN56ESAI.IT 69 574
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1 ZUSAMi'4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

MILL. DI'4

SCHL
NR.

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1S78 1979

1.1

t.2

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE
MASSNAH},IEN

UND BETREUENDE

GESUNDHEI TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜ{UM
( SI},.IEIT NICHT 1. 1 )

BEIREUENDE MASSNAH}4EN
(SII{EIT NICHT 1.1)

I'IUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSI\JAHMEN ZUR PFLEGE

\,

BEHANDLUNIG

AMBULANTE BEHANDLUM

STAIIIX{AERE EEHANDLUIIG

STATIUIAERE KURBEHANDLUIIG

ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND
H I LFSIlITTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHABILITATII}I

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSMHMEN ZUR SICHERIJTIG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUI{G

Sü!STI6E E INKO"I.IENSLE I STUN6EN
II.t KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

8 955

3 153

1 286

4 526

1 054

3 472

a2 537

24 294

29 7r3
4 154

?.4 376

17 109

7 267

1976

q5 5S0

3 244

2 800

444

t977

s 597

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

86 792

25 8t4
31 356

4 331

25 297

77 778

7 513

48 160

3 515

3 052

463

10 188

3€1

7 252

5 455

I 120

4 335

94 441

2A 202

34 153

4 351

27 735

19 482

8 253

52 3q4

3 712

3 257

455

1980

71 072

3 574

1 355

6 14Et

1 397

47ß

234

945

113

573

603

225

378

59 885

4 561

4 078

1183

1981

t2 255

3 A77

I 550

6 8618

7 523

5 345

120 011

35 454

111 876

6 094

35 587

25 196

11 :Xll

51 0S'9

5 301

4 786

515

10

3

1

5

1

4

100

30

35

4

30

2t
I

273

478

233

562

222

340

953

291

494

8S4

274

062

272

1.3

1.3.1

7,3,2

2

2,7

2,2

2.3

2,4

2,s,7

?.,4.2

111

32

39

5

33

23

10

3

3.1

3,1.1
3.1.2
3.2

56 1189

3 9S3

3 519

474

52 286

25 680

70 223

16 383

270

2 910

2 508

402

6 944

177 569

3,2,1
3,2,2

3.2,3

3.3

u t77

20 100

I Zgq

13 783

169

2 028

1 733

295

6 ZS0

145 360

44

27

8

14

2

1

6

lBc

470

070

476

9?4

175

198

8S4

30q

566

313

48

23

I

15

2

1

6

155

q46

6S0

086

670

186

27L

921

350

s55

7S9

55

27

t2

15

3

2

I

205

541

810

227

510

25?

317

427

490

319

041

55 0S1

28 220

L2 044

L4 A27

234

3 156

2 ?19

437

7 1188

192 836

STATISTISCHES BLT\DESA}iT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

SI}\ISTIGE KRANKHE
LE I STUI\GEN

IISFOLGE-

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUTS

4.1 AUSBILDUTIG Vü! MEDIZINISCHEM
PERSIML, MEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

I.IIESBADEN
ls70-1gst1

INSGESAI.,IT
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1 ZUSA!ilENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER oESIJIIDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUT{GSARTEN

ItILL.ot"t

SCHL.
FRUEHERES BUNDESGEBIET

i984 1985NR. LEISTUTIGSART

VORBEUGENOE
MASSMHI.€N

UND BETREUENDE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEITITJIIG
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE I,IASSIIAHMEN
( SO,.IEIT NICHT 1.1)

HUTTERSCHAFTSHI LFE

I.IASSMHI.,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLI.IIIG

1982 1983

58 958

6 159

5 625

534

1988

15 500

4 505

1 854

I 141

7 552

7 589

333

322

987

235

789

042

747

1987

16 561

4 734

2 042

s 785

1 612

I 173

154 937

46 1S8

55 930

7 340

4s 469

35 222

10 247

7t 786

8 355

7 561

795

I

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

72

4

1

7

1

5

123

36

44

5

36

ZJ

10

53

25

11

16

3

2

8

207

596

016

386

194

358

836

030

292

7?4

930

034

642

392

157

110

662

385

254

4ß

943

505

969

384

13 022

4 005

L 507

7 610

1 35S

5 251

727 540

3A 243

46 315

5 724

37 298

27 206

10 092

73 772

q 207

1 605

7 956

1 3S5

5 571

135 433

40 645

118 266

6 177

40 345

29 377

10 968

61 567

6 446

5 907

539

14 757

4 425

7 729

8 5S8

1 489

7 109

1,2

1.3

1.3,1

7.3.2

2.7

2.2

2.3
2.5

143

42

51

b

q2

31

11

036

292

304

799

641

257

384

14S

4q

53

7

43

33

10

2,4.7

AHBULANTE BEHANDLUM

STATIMAERE BEHANDLUT{G

STATIII{AERE KURBEHANOLUI\ß

ARZ{EIEN, HEIL- I.JND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI,II TTEL

ZAHNERSATZ2,4.2

3 KRANKTiE I TSFOLGE LE I STUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOZIALE REHABILITATIü{

r,{ASStlAtfiEN ZUR SICHERUilIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUTIG

SO{STIGE EINKO'}IENSLE I STUI!6EN
It.1 KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

3.1.1
3,L.2
3,2

3,2,t
3,2,2

3,2.3

3.3

4 AUSBILDUT{G UND FORSCHUNo

AUSB ILDUI!6 Vü! MEDIZINi SCHE}I
PERSM$L, MEDIZINISCHE
FORSCHUTS AN HOCHSCHULEN

11. I

4.2 FORSCHI,JI\G AUSSERHALB Vü!
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

59 341

5 926

5 3S2

534

64 8{16

6 705

6 149

556

6A 282

7 378

6 800

578

52

24

11

16

3

3

I

272

525

550

293

683

27l

540

103

437

839

s37

54

25

11

17

3

3

10

224

824

790

600

434

?97

534

725

409

045

351

57

27

11

18

4

3

1l

234

809

760

887

762

332

042

635

sß

453

168

60

30

t2

18

4

3

11

2SA

528

110

3S0

024

376

347

868

479

219

681

53

31

72

18

4

4

11

259

016

730

888

398

414

649

139

510

355

284

STATISTISCHES BUNDESAI.IT'.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!'1

INSGESAI,,IT
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1 ZUSAI.I,4ENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUI{GSARTEN

MILL. DM

1S88

FRUEHERES BUNOESGEBIEI

1989 1990

1.3

1.3.1

7.3.2

SCHL.
NR.

1.1

1.2

4.1

4.2

?

2.L

2.2

?.3

2.4

2.4,7

2,4.2

3

J. t

3.1.1
3,7.2
3.2

167

48

58

7

52

38

14

155

50

60

6

47

37

s

134

379

420

973

362

755

607

19

5

2

T2

2

I

778

54

65

7

51

41

10

840

488

297

055

343

772

194

474

2Al

258

L77

777

000

tq7

520

157

470

064

488

863

525

553

700

LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSNAHI'1EN

GESUNDHE I ISO IENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI'üIUNG
( SCI.IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE HASSIIAHMEN
( S[},.IEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSHI LFE

MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUIlG

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATI OIAERE BEHANDLUIIG

STAT I üIAERE KURBEHANDLUIIG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LF SI',1ITTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI!6EN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIß

BERUFLICHE REHAEILITATIü{

SOZIALE REHABILITATIIN

MASSMHMEN ZUR SICHERUI\E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEII UND INVALIDITAET

ENTGELTF0RTZAHLUTlß

SII!STIGE EINKI}i.,IENSLEISTUT\IGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERilERBSUNFAEH16-
KE I TSRENTEN

Sü!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

AUSB ILDUIß VO! I.IEDIZINISCHEI,I
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUM AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

17 453

5 006

2 103

10 344

1 862

I qaz

18 100

5 206

1 863

11 031

2 025

s 006

1991

23 573

5 918

2 708

t4 947

2 580

72 367

197 381

60 078

72 502

7 734

57 067

45 835

77 232

93 963

t2 132

11 034

1 0s8

DEUTSCHLANO

1931

26 618

5 6{5

2842

17 131

2 722

14 409

223

56

84

I

64

51

t2

035

305

025

162

5U

729

813

105 086

13 673

t2 573

1 100

3.2.7
3.2,2

3,2.3

aa

73 6S4

I 357

I 457

s00

227

452

274

853

702

633

059

890

530

657

703

447

010

457

553

731

109

78 257

t0 254

I 307

s47

86 625

11 414

10 386

I 028

63

31

13

18

5

4

11

275

33

13

19

5

4

72

279

457

810

780

867

586

230

646

584

501

262

74

37

15

2L

1

5

s

13

303

80

40

15

22

1

6

5

15

336

493

700

857

936

338

t4s

436

708

582

623

89

45

18

28

I

6

5

t7

378

948

050

167

731

1165

684

956

708

583

986

4 AUSBILOUNG UND FORSCHUTIG

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

STATI ST I SCHES BIJNDESA!{T XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S'S'1

INS6ESAI,IT
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1 ZUSAI.T,TENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT MCH AUSGAEENTRAEGERN

FRUEHERES BUNOESßEBIET

1972 1973AU56AgENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRÄNKETWERSICHERIJN6

RENTEIWERSICHERTJIS 2 )

GESETZLICHE TJNFALLVERSICHERUIS

PRIVATE KRANKEWERSICHERUNß

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

I]EFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRÄ'iIKEWERSICHERtJt\ß

RENTEIWERSICHERNß 2)

GESETZLICHE IÄf ALLVERSICHERI,hI6

PRIVATE KRÄNKEWERSICHERTJTG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSTIALTE

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAÄIKEiWERS ICHERLT\ß

RENTENVERSICHERLNß 2)

6ESETZLICHE I.hTALLVERSICHERIJIS

PRIVATE KRAI{KEIWERS ICHERI.II\ß

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

IN56ESAI',IT

IN56ESA}IT

IN56ESAI,{T

1970

I 871

24 712

6 551

2 520

3 616

16 495

5 8S9

1971

MILL. DI.I

1974t

16 836

50 990

i0 430

3 800

5 563

26 588

8 169

122 376

100

1975

18 345

ss 904

11 131

4 453

6 131

25 472

8 681

134 517

100

59 674 80 759

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

L4.2

35.5

9.4
3.6

5.2

23.7

8.5

100 100

14.5

37.9

8.9
3,4

4.9

22.4

8.1

13.9

38.5

8,9

3.3

4.7

23.0

7.7

13, 8

41.7

8.5
3.1

4.5

2L.7

6.7

13.6

44.5

8.3
3.3
4,6

79.?

6.5

11 685

30 583

7 198

2 708

3 S82

18 052

6 550

12 949

35 762

a 224

3 095

4 320

27 32?

7 186

92 863

100

15 22t

112 559

I 107

3 373

4 739

25 537

7 7t6

r08 252

I.!ESSZAHLEN

118

724

110

707

110

109

111

116

131

11l5

725

L23

119

123

722

133

14.1

33.3

8,4
3,1

4,E

23.6
7.L

100

154

772

139

134

131

155

131

77t
205

159

151

154

161

138

186

242

170

177

170

757

L47

100

100

100

100

100

100

100

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAEMUI.JGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERIJIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGS}IERKE.

155 176 193

STAT I STI SCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§|1

100

1 ) OThE ARBEITGEEERLEISTt.fiEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MIüttEN ( FIJNKTIO{ALE ABGRENZUIS ).
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1 ZUS$i,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 197SAUS6AEENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERS ICHERUI{G

RENTENVERSICHERUN6 2)

6ESETZLICHE UNFALLVERS ICHERUT\E

PR IVATE KRAI,IKENVERSICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUiI6

RENTEIWERSICHERUII6 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERU[re

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUTIG

RENTENVERS ICHERUI.IG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

PR IVATE KRANKENVERSICHERUNIG

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

IN56ESAMT

IN56ESAHT

INSGESAMT

145 360 153 313 165 7S9 177 563 192 836

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

1976

t9 292

65 519

11 605

4 815

6 698

27 785

s 646

13. 3

45,1

8.0

3.3

4,6

19.1

6.6

100

195

265

777

191

185

168

184

209

757?

MILL. DI.4

1Sß0

26 063

8A 427

11 853

6 270

8 815

37 968

13 1l!i4

1981

2t a87

94 978

12 986

6 853

I 757

38 333

L4 247

205 041

13.5

416.3

6,3
3.3
4.8

18. 7

6.S

20 538

68 734

12 372

5 L2!

6 Srl
29 276

10 481

13.4

44.8

8.0

J.5

4.5

19. 1

5.8

208

278

188

203

191

t77

178

22 909

73 553

12 601

5 S85

7 349

32 498

11 404

13. 8

s4,4

7.6

3.3

s,q
19.6

6,9

100

23 7A2

79 691

13 065

5 857

8 0116

34 815

72 3t3

13.4

44.9

7,4
3.3

4.5

1S. 6

6.9

100

13.5

45.9

b.l

3.3
4.6

19.7

7.0

100

PIESSäHLEN

2?0 238

VERSORGUIIGSI,.IERKE.

100 100

241

322

193

232

223

277

209

255

STATI STISCHES BIJND€SAT.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S11

232

298

L92

278

203

1S7

1S3

283

384

198

272

270

232

242

295

264

358

181

249

245

230

zza

277

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LAND',IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERIJIS
IM OEFFENTLiCHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

1 ) OHNE ARBEIToEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN ( FUNKTIONALE ABGRENZUIIG).
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1 ZUS$T.,IEIIFASSENOE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1984 1985 1986 1987AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

PRIVATE KRANKETWERSICHERUTS

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRIIIKENVERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

PRIVATE KRAI\,IKETWERSICHERIJNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESEIZL ICHE KRANKEIWERSICHERUI{G

RENTETWERSICHERUI,IG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI!6

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1982

29 272

95 767

13 791

7 363

10 235

36 069

14 881

14.1

ß.2
6.6

3.5

4,9

77,4

7.2

100

297

388

2L0

292

243

2t9
252

258

1983

MILL. DM

29 45t
99 071

13 562

7 381

10 880

35 604

15 988

13.8

116.5

6.4
3.5
EI

16.7

8.0

228

400

43S

637

260

204

113

31

111

15

7

72

3S

18

401

885

853

983

1180

590

976

32

177

16

o

72

s2

19

340

1S{

183

276

636

694

418

690

199

771

250

468

198

702

29

106

74

7

11

37

18

33

122

16

8

13

45

19

INSGESAMT

INSGESAI.{T

INSGESAXI

207 384 212 937 224 35L

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

238 158

100

248 581 259 248

13,0

47,1

6,5

3.3

5.1

77.2

7,8

100 100

328

474

247

326

349

259

329

13.0

s7,4

6.5

3.4

5.0

16.6

8.1

t3,2
s7.0

6.7

3.4

5,2

16. 6

8.0

13.0

47.7

6.5

3.2

5.2

D,q
7.6

100

MESSäHLEN

100

341

4911

256

328

372

274

334

372

298

401

207

2S3

301

276

2AA

306

296

431

zzt
303

311

226

307

322

318

453

242

317

345

240

322

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZEIN-
MHI.IEN (FUNKTISIALE ABGRENZUIIG ).

2 ) GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUI\§, LAND'.I I RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI{ERKE.

352 357

STATISTISCHES BUNDESAHT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991
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1 ZUSAI.T4ENFASSENDE UEBERSICHIEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1389 19S0 1391

s4 207

157 858

21 859

10 688

18 837

57 579

25 595

336 523

13. 1

415.9

5.5

3.2

5.6

17. I
7,6

100

444

639

333

424

52L

349

s34

DEUTSCHLAND

1391AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1)

6ESETZL ICHE KRANKENVERS ICHERUIIG

RENTEWERSICHERUTVG 2 )

GESETzLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

ARBE I TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUM

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUT\E

PRIVATE KRANKENVERSICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GE SETZL ICHE KRANKENVERSICHERUN6

RENIENVERSICHERUTIG 2)

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUI{6

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{G

ARBE I TGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

HILL. DM

.E

131

17

8

14

45

2L

635

735

455

322

477

7SS

751

40

139

20

77

53
,a

492

843

089

163

188

354

571

51

181

25

1l
1g

51

2A

374

422

533

158

242

952

305

37 737

727 579

18 517

8 554

15 866

49 371

21 538

13.5

s5.7

6.7

3.1

5.7

L7,7

7,7

100

342

518

?44

339

439

2SS

365

303 700

100

INSGESAMT

INSGESAI"IT

INSGESAHT

275 709 279 262

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN %

378 386

100

13. 0

47,9

5.3

3.0
ca

Ib. b

,o

13. 3

46.0

6.6
3.0
tr,

17.6

7.8

13.6

47.9

6.7
)o

5.1

16.3

7,5

100

MESSZAHLEN

410

566

306

364

475

323

400

436

361

533

266

330

399

278

369

395 401 483

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE ALTERSKASSEN,
ERGAENZUT\GSSYSTEI.,IE ( ZUSAIZVERSICHERUNG II.,I OEFFENTLICHEN OIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE), VERSORGUISSI,IERKE.

STATI ST I SCHES BUNDESAI{T'.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S1

i) OHNE ARBEITGEBERLEISTUT'$EN, ABZUEoLICH PFLEGESATZ-
EIIVIAHMEN (FUNKTINALE ABGRENZUNG)

-27 -



1 ZUS$T.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKI}"IENSLEISTIJ}.IGEN NACH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUIIGSARTEN

MILL. DI'4

NR
SCHL AUSGABENTRAEGER

LEISTUIIGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER 6ESUNDHEITSDIENST

FRUEHERES BUNDESGEEIET

7972 1S73

3.1.1 BERUFLICHE
( ARBEITS-
BEHINDERTE

PFLEGEGELD
SüIIE t\lACH

REHABILITATIq{
UNO BERUFSFOEROERUIIG
:R)

I.R. OER SOZIALHILFE
LANDESRECHT

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIOI!
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
ELINDEMILFE, I.IOHNUIIGSFUERSORGE )

1970

2 534

15

s4

280

237

1 958

3 110

3 110

4 453

61

256

4 136

7 437

13

386

1 038

Lq 047

12 500

98

1 449

26 023

1971

2 706

2 058

3 710

3 710

4 764

2 863

15

150

254

301

2 ts3

4 772

4 772

5 393

105

362

4 925

1 686

19

350

7 3L7

18 065

16 130

l17

1 818

32 7E5

3 130

14

205

377

334

z 260

4 625

s 624

5 741

146

379

5 216

1 808

23

370

1 41s

21 690

19 540

13S

2 071

37 647

1974

3 598

19

26L

348

410

2 560

5 049

5 049

6 401

187

419

5 795

1 961

25

396

1 540

764

?2 274

19 920

160

2 794

40 047

1975

4 067

29

311

398

513

2 8t6

5 442

5 452

7 728

351

347

6 220

2 169

425

1 709

908

20 833

18 210

202

2 42L

40 557

18

9S

25S

272
3.2,2

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIoKEITS-
RENTEN MCH DEM BVG

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUiIG

3. 2. 2 KRANKENGELD, ITJTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUIIG

3.1.1 EERUFLICHE REHABILITATIO{
( UEBERGAI{GSGELD UND ERGAENZENOE
LEISTUI{GEN BEI BERUFSFOERDERUM )

UEBERGAIIGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI HEILBEHANDLUIIG

3.2.2

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBS-
IJNFAEHIGKE ITSRENTEN

6ESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIINI
( EERUFSTIILFE )

3.2.2 VERLETZIEN-, UEBERGAI.IGS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN Ut{O ABFINDUIIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUIS

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

AREEIT6EBER

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI\IG

3,2,2 ZIJI{ENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUIlGEN

VORZEITIGE PENSIü{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE ISTUISEN

7A

327

4 365

1 476

18

318

lru

490

15 189

13 E00

104

1 685

28 335

35

908'?65

654

654

s66

566490

q42

442

STATI STISCHES BUNDESA,IT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

3.2.3

INS6ESTü'47
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1 ZUSAI"}IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1, 4 EINKTII',IENSLEISTUIIGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEI STUAIGSARTEN

}1ILL. Di,I

NR.
SCHL. AUSGABENTRAEGER

LE I STIJI\ßSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER 6ESI.JNDHEITSOIENST

3,1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN
(ARBEITS- IJND BERUFSFOEROERUTIG
BEHINDERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{
(HILFE ZUI.,I LEBENSUNTERHALT,
BLINOENHI LFE, I,.IOHNUI{GSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SIilIE l\lACH LÄMESRECHT

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEM BVG

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

3.2.2 KRANKETIGELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
IJND GENESENDENFUERSORGE

RENTEIWERSICHERUI{G

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( UEBERGAI\ßSGELO UND ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3.2.2 UEBERGAAßSGELD, ERGAENZENOE
LEISTUIIGEN BEI HEILBEHAT.IDLIJI\IG

3.2.3 BERUFS- UND ERT,,IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT.IG

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUI'IGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUIIG

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEIV-
HAUSTA6EGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUIIG

3.2.2

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1978 1979

410

571

6 887

1976

4 784

29

316

444

55S

2 836

5 510

5 510

7 858

1977

s 432

7

s68

1163

607

2 947

5 660

5 660

I 517

395

557

7 565

2 516

51

s75

1 SS0

954

s64

23 665

27 070

213

2 3A2

45 75q

{ 51lS}

8

416

455

697

2 973

6 070

I 070

a 744

357

552

7 835

2 800

53

508

2 239

1 033

1 033

26 539

23 690

226

2 623

43 735

4 893

I

602

474

725

3 083

6 931

6 931

I 106

276

630

8 250

2 995

56

575

2 364

I 110

1 110

28 608

25 680

252

2 476

53 643

1980

5 281

7

1 071

1183

787

2 933

8 366

8 366

7 501

130

822

6 549

3 163

60

616

2ß7

1 198

1 198

31 333

28 220

255

2 858

58 842

1981

5 533

6

L q74

515

856

2@2

a2ß

I 245

I 301

140

954

7 207

3 338

64

6116

2 628

1 253

7 253

31 070

27 810

267

2 993

57 740

ZUI..IENDIJiIGEN PRIVATER
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE ISTUIIGEN

ARBEIT-

2 356

45

456

1 855

987

987

22 516

20 100

2rL

2 205

43 42L

3.2.3 VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST
FUE RSORGE LE I STIJI!6EN

INSGESAI.TT
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I zuSAI.I.ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKüT1ENSLE I STUIIGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE I STUf\.IGSARTEN

MILL. of.t

NR.
AUSGABENTRAEGER

LEISTUT!6SART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNOHEITSDIENST

BERUFLICHE REHAB ILITATI O.I
(ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUI\G
BEHINDERTER)

SOZIALE REHABILITATI$I
( HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE,I,.IOHNUNGSFUERSORGE )

FRUEHERES BUNOESGEB IET

1984 1985SCHL.

1.1

3.1.1

1982

5 476

72

1 653

534

427

2 450

7 793

7 793

I 136

219

842

8 075

3 486

73

624

2 785

1 301

1 301

28 455

25 110

275

3 071

55 6418

1983

5 181

11

1 686

803

2 747

7 583

7 583

I 430

782

6S7

I 551

3 494

77

598

2 873

L 324

1 328

28 000

24 550

284

3 156

55 015

4 874

10

1 688

539

796

1 841

7 789

7 789

10 374

3 5S4

72

622

2 900

t 422

I 522

29 234

25 790

287

3 157

57 247

4 705

11

7 741

556

852

1 545

7 854

7 855

11 320

3 661

7l

653

2 937

7 447

I 487

31 302

27 760

249

c ata

60 329

1986

4 639

I

1 940

578

927

I 199

8 076

8 076

11 405

157

787

10 462

3 757

75

688

2 994

7 625

1 625

33 776

30 110

293

3 373

63 279

1987

5 101

1

2 236

795

L 072

1 057

a 270

a 270

11 838

187

841

10 810

3 858

84

725

3 04S

I 707

7 707

35 545

31 730

333

3ß2

66 319

3.t.2

3.2.2 PFLEGEGELD I
SSIIE MCH

.R. DER SOZIALHILFE
LAI{DESRECHT

534

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI.IERESUNFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH DEM BVG

6E SETZL ICHE KRANKEIWERSICHERUI!6

3.2. 2 KRANKEIIGELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENOENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUNI6

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{
( UEBERGATSSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN 8EI BERUFSFOERDERUNG }

3. 2.2 UEBERGAT'IGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTU'IGEN BEI HEILBEHANDLUNIG

3.2.3 BERUFS- UND ERI{ERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

154

584

s 536

141

752

70 427

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

3.1.I BERUFLICHE REHABILITATIN
( BERUFSHILFE )

3. 2, 2 VERLETZTEN-, UEBERGAISS- UND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUiIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{G

3.2.2 KRAAIKENTAGE- UNO KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUIIG

3.2.2 ZUI,.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSOR6ELEI STUI\IGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIMEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELEI STUTSEN

STATI STI SCHE S BI.INOESAI.IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2

IN56ESAI'IT
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SCHL

1 ZUSAI-T.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINK$f'IENSLEISTUT]GEN NACH AUSGABENTRAEGERN UNO LEISTUIIGSARTEN

MILL, DH

FRUEHERES BUNDESGEE IET

1S89 1990NR
AUSGABENTRAEGER

LEISTUMSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

1S88

5 555

2

2 580

900

1 747

s26

I 731

8 731

72 r78

196

900

11 082

3 985

103

745

3 137

1 760

I 760

35 ß2

31 530

374

3 558

67 671

5 828

6

27ß

947

7 212

s17

8 718

I 718

13 171

207

898

12 066

4 095

t24

757

3 220

1 807

1 807

37 868

33 810

394

3 664

7t 447

6 232

3 034

1 028

1 300

863

I 839

I 839

14 525

217

905

t3 s02

4 302

158

808

3 338

1 888

1 888

41 803

37 520

416

3 867

78 589

1S91

5 617

I

2 470

1 098

7 177

863

11 283

11 283

15 738

247

s89

14 502

4 680

191

1 002

3 487

DEUTSCHLAAID

1991

6 651

18

3 456

1 100

I 274

863

12 49S

12 llstg

19 076

257

994

t7 825

5 150

191

L 002

3 S57

1.1

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO{
(ARBEITS- UND EERUFSFOERDERUI{G
BEHINOERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!
( HILFE ZUI,I LEBENSIJNTERHALT,
BLINDENHILFE,I,.IOHMJIIGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}{IE MCH LANDESRECHI

3,2.3 BERUFS-
RENTEN

UND ERT,,IERBSUNFAEH IGKE I TS-.
MCH DEM BVG

GESETZLICHE KRANKENVERS ICHERUT{G

3. 2. 2 KRANKEI{GELD, MIJTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUTIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{
( UEBERGAT\GSGELD UND ERGAEMENDE
LEiSTUNGEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3. 2.2 UEBERGANGSGELD, ER6AEN2ENDE
LEISTUNGEN BEI HEILBEHANDLUTS

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BE RUF SHI LFE )

3. 2, 2 VERLETZIEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUIIGEN AN
VERLETZTE

PR IVATE KRANKENVERS ICHERUIIG

3,2,2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITOEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2.2 ZUhENDUII3EN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE 1 STUMEN

1 931 I 973

1 S31 I 973

45 25S llsl 521

40 700 45 050

s75 ,ß5

4 084 4 086

84 508 911 970

STATI STI SCHES BTJNOESAI'IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, ISTO-19S}1

INSGESAI'IT
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2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT f\lACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.1 RECHM.NESJAHR 1970 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DTl

SCHL.
LEISTUT{OSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I,IASSMHMEN

GESIJIDHE ITSDIENSTE

GESJNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜ{IJf!G
( so.r€IT NICHT 1. 1 )

BETREUEIIDE MASSMIII,EN
(SüEIT NICHT 1.1)

I.,TUTTERSCHAFTSHI LFE

I{ASSIIAHMEN zUR PFLEGE

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATIO{

MASS\,IATTGN AJR SICHERUT€ DES
LEBENSII{TERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT IJID ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLIA§

Sü{STI6E E INKOIfNSLE I STTJI{GEN
IT',I KRANKHEITSFALL

BERUFS- t$D ERI{ERBST,hFAEHI6-
KEITSRENTEN

SCT{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN

AUSBILDUiIG IJIO FORSCHUIIG

AUSBILDUiIG VII{ HEDIZINI SCHEI.!
PERSINAL, I4EDIZINISCHE
FORSCHIJTS AN HOCHSCHULEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAAIKENVER-
HAUSfIALTE 1 ) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUiIG UNFALLVER-2I SICHERUIIG

ARBEIT- PRIVATE6EBER HAUSHALTE

701

700

I

t7s3

555

602

1:|S)

q47

388

59

5899

1S40

a2
602

2935

2052

883

PRIVATE
KRANKEIWER-

SICHERUNG
NR.

1

IN56ESA'.!T

36811

1620

ß9

1625

494

1131

351164

11504

11751

2q30

9779

7765

20L4

26500

25510

12500

11529

8581

23

ss

820

135

3071

69674

20t7

7S5

74

tl42
14

7724

39S1

501

3305

63

122

122

19440

762t
6251

58

5510

ß82
aza

116

116

538

250

271

11

6

1450

t424

386

1038

416

2520

18

21 16

624

900

7737

13

1557

167

8

159

4533

{392

256

4135

7

838

125

2ß

1165

ß2

1.1

r,2

1.3

1.3.1

t,3,2

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3,2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

18

18

3

2 BEHAI{DLUIS

2,I AMBULANTE BEHAI\IDLUIS

2.2 STATI0{AERE BEHN\,IDLUIS

2,3 STATI(MERE KURBEHAADLIJM

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.I ARZ\EIEN, HEIL- UND
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZA|hIERSATZ

3 KRAT.IKHEITSFOLGELEISIUI!6EN

592

513

79

442

442

26

26

134

134

2574

707

427

280

2195

867

587

280

o

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUI{G' LAND.,IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENZUTS SSYSTEI'E ( ZU SATZVE RSICHERUIS
II,,t OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

14051

t4047

12500

s8

1449

4

1040

3516 16495 589!l

STATISTISCHES BUNDESAT.IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1391

3110

31 10

237

1S58

72

955

3110

1324

9871 ?4112

29t

5561

442

4

4.1

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VIN
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESA}.IT

820

135

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'EN ( FIJNKTIINALE ABGRETIZIJiIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.2 RECHNUNGSJAHR 1971 (FRUEHERES BUNOESGEBIEI)

MILL. DITI

NR
SCHL

I

LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

INSGESAHT
OEFFENT-

LICHE
6ESETZLICHE
KRANKENVER-

SICHERI.JIIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

456

659

3279

2303

976

6550

I.IIESBADEN
1970-1991

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUTIo UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUTIG SICHERUIIGHAUSHALIE 1)

4558

1904

663

1991

582

1409

s2491

73721

141184

2742

1 1550

8S98

2552

290?4

t7ß
867

25S

27865

13400

5275

s250

33

1158

996

162

3522

80759

2443

s42

?8

7423

19

1404

ß26

577

4026

83

140

140

1138

24L57

s365

7944

60

5788

5579

120S

131

11160

318

7742

2108

2332

686

1017

2031

6q7

721

164

499

427

72

15195

1s189

13400

104

1685

6

20 826

1.1

L,2

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEM{UNG
( S&.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASSNAHMEN
( SO,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUM

2.7 APtsULANTE BEHANDLUTIG

2.2 STATIOIAERE EEHANDLUT\ß

2.3 STATIÜIAERE KURBEHANDLIJI\ß

2.4 ARZ\,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIIEIEN, HEIL- UND
HILFSI.lITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKTIEITSFOLGELEISTUNGEN

3,I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIT{

3, 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIil

3.2 I.,IASSIIAHHEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3. 2. 2 SO{STICE EINKIII,IENSLEISTIJI{GEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- I.IND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUAIGEN

4 AUSBILDTJIIG UND FORSCHUIIG

AUSBILDI.hE Vü! MEDIZINISCHEM
PERSIML, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

4.1

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.4T

825

I

20

20

131

137

453

5118

543

5

629

539

90

490

610

275

320

10

6

6

11Nt3

33

33

490

325S

915

656

259

2330

3710

3710

272

2058

14

1158

3710

996

1578

1 1686 30583

1931

1b

1766

209

10

199

4477

178

178

4686

327

4355

13

330

7198

VERSORGUI!6SHERKE

474 1140

3982 18052

LANU^II RTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERIJNG
EINZELNE BERUFE),

STATI STI SCHES BUISE SAI'IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

490

L62

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI€N (FUNKTIüIALE ABGRENZUNG).

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIAß,
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI\GSSYSIEI'IE
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISIUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERfl

2. 3 RECHNUI{GSJAHR 1S72 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MiLL. 0t-1

SCHL.
NR.

1.1

7,2

LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIIhI

BERUFLICHE REHABIL]TAIIü!

SOZIALE REHABILITATIg{

HASSMHT{EN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENT6E LTFORTZAHLUhIG

SO!STI6E E INK$}IENSLE I STUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT!6EN

INSGESAMT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE
KRANKENVER-

SICHERUM

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUIS

ARBEIT-
GEBER

952

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399

ß2
700

3625

2555

1070

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUII6 UNFALLVER-2) SICHERU|\ß

GESUNDHE ITSDIENSTE

6ESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETI{UM
(S0.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SO,.IEIT NICHT 1. 1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNß

2.L AMBULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATIü.IAERE BEHANDLUNIG

2,3 STATIO{AERE KURBEHANOLUNG

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, zAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- lJNo
HI LF SI.4ITTEL

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUNGEN

5368

2202

867

2299

630

1659

48s84

15254

1688S

3102

13339

10310

302S

33827

1384

1130

254

32207

16130

5858

10203

42

t328

t732

1S5

3956

s2863

2475

1110

85

1680

18

1862

5187

543

4303

98

143

143

1376

2834r

10s62

9718

75

8086

6562

1524

2285

19

2073

252

12

240

5551

5247

362

4925

18

389

a22S

148

1708

350

1317

1

551

3095

77

77

17

2594

730

1 185

678

574

104

2305

707

855

194

548

464

84

74?

632

602

s95

7

950

2148

688

294

365

?2

7

7

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3,?.7
3,2.2

3.2.3

3.3

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI\ß, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSHE RKE.

556 18071

18055

16130

177

1818

o

1 143

4320 27327 7186

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

3559 4772

1098

8q4

254

2454 s772

301

2753

17

7328

4772

7132

196

1873

12S49 35762

246

246

40

40

5bb1667

566

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUTIG

4.1 AUSBILDUN6 VO{ MEDIZINISCHEM
PERSOML, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

s.2 FORSCHUM AUSSERHALB VII\I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAXI

1 ) OHNE AREEITGEEERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI,IEN ( FUNKTIOIALE AEGRENZUIIG ) .
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.4 RECHNUNGSJAHR 1973 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

I'4ILL. DM

SCHL.
LEISTUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I,IASSI{AHHEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIU!

BERUFLICIIE REHABILITATIIhI

SOZIALE REHABILITATIÜ{

MASSMHMEN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENT6ELIFORTZAHLUT16

SONSTIGE E INKOIT'IENSLE I STUMEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

AUSBILDUT\G VON MEDIZINISCHEM
PERS$IAL, MEDIZINI SCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{6
HOCHSCHU

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERUIS SICHERUTIG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTENR INS6ESAMT

1
5143

2437

101 1

2635

675

1960

57050

17231

20816

3515

15497

1 1951

35116

38823

1810

1493

317

36942

19540

6500

10902

7r

1540

1351

18S

4686

708252

3227

1 163

93

1S71

22

1S49

6427

732

5q29

L77

149

149

1564

1to

755

660

649

11

33S88

11991

72144

79

9774

73LS

1860

t777

I 175

2

77t

17L

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE

t,2 CESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI.I\IUIlG
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SII,IEIT NICHT 1. 1 )

1,3. 1 MUTTERSCIIAFTSHILFE

1.3,2 HASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,7 AMEULANTE BEHANDLUIIG

2,2 SIATI$IAERE BEHANDLUTIG

2,3 SIATIONAERE KURBEHANDLUiIG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
14ITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LFSI'4I TTE L

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUIIGEN

4

4

2658

22

2324

322

16

306

5595

777

377

411

35

8

8

2827

776

1346

705

580

725

2663

795

1029

234

605

498

707

77!6

2598

457

727

3934

2794

1 140

5970

345

345

1838

3.1

3.1,1
3.7.2
3,2

3.2.1
3,2,2

3.2.3

AUSSERHALB VON
LEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI'47

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIüIALE ABGRENZUIIG ) .

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
II'1 OEFFENTLIEHEN DIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\IGSI.IERKE,

654 27697

21690

19540

139

2077

7

7254

4739 25537 7776

STATI STI SCHES BUNDESÄT.4T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

4027 4637

1414

1097

317

2594 4624

334

2260

19

1540

ß24

1351

18S

2370

L5227 425sS

trl

51

469

9107

1785

370

1415

2

593

3373

654

654

13

379

5l tö

30
3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOL6E-

LE]STUMEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

4.1

4,?

2
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.5 RECHNUNGSJAHR 1974 (FRUEHERES BUNDESGEBIEI)

l,,lILL. Dt,l

NR.
SCHL.

LEiSTUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSNAIiI.IEN

UND BEIREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 oESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEN{UNG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MSSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

INSGESA'.IT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

GESEIZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUÄIG SICHERUM

RENIENVER-
SICHERUTIG

2)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8163

2690

4E5

757

4277

3060

12!7

7494

2983

1179

3332

85S

2q73

66107

19868

24547

3A77

77775

13758

4017

41625

2263

191s

3€

39207

19920

7198

12089

155

1A24

1537

227

5326

t22376

3981

1391

107

2443

28

2555

6283

853

5132

136

762

162

18S8

laz

870

8116

428

18

41285

13992

15761

s5

11436

9350

2086

3045

22

2595

s28

30

3S8

6707

6214

419

5795

118

468

10430

1S9

327

510

24

I

z00t

1936

3354

997

1564

7S3

627

155

1203

1200

3

3101

987

1 175

269

670

529

141

2L0

270

199

3

3

870

2.1

2,2

2.3
2.5

AMBULAI{TE EEHANDLUT\.JG

STATIO{AERE BEHANDLUTIG

STATI Ü'IAERE KURBEHANDLUI\ß

ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo
HILFSI'lITTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTUI{GEN

I

3.1.1
3.L.2
3.2

3.1

3,2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

396

1540

s

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALIERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERIJIS
IPI OEFFENILICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERKE.

764 2228q

22274

19920

160

2194

10

7q42

5553 26588 8169

STAT I STI SCHE S BIJNDESAI,TT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIII{

i.IASSMIII,EN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSITITERHALTES BEI KRANK-
HEIT UI{D INVALIOITAET

ENT6ELTFORTäHLUNI6

SOISTIGE E INKO.IffNSLE I STI,I!6EN
II..I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SülSTIGE KRAI{KHE ITSFOLGE-
LEISTUISEN

47ß 5121

7757

1409

3118

2970

410

2560

27

7A2S

1597

227

5049

2686

16836 50s90

61

61

4115

445

764

764

5049

72

4 AUSBILDUTS UND FORSCHUT\$

s.t AUSB I LDUr\,ß vü{ MEoIZINI SCHEI,I
PERSINAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VÜ{
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

INSGESAI.,IT

730

3800

I ) 0HNE ARBEITGEBERLEISTUI,IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZE iN-
MTü.IEN (FIJNKIIflALE ABGRENzuIS ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEiSTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.5 RECHNUNGSJAHR 1975 (FRUEHERES BUNDESGEBIEI)

!IILL. DM

NR
SCHL

LEISTUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSAIAHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIU{UM
( SI]HEII NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHI'4EN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI'1EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.L AMBULANTE BEHANDLUI/G

2,2 STATIINIAERE BEHANDLUNIG

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUTIG

2.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'1ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LF SMI TTEL

2,4.2 zAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

INSGESAMT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUI!6 SICHERUIIG

RENIENVER-
SICHERUN6

2t
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

8581

2930

415

774

4562

3242

L280

8408

3054

1410

3944

953

2991

75816

226t2

27477

4156

27577

15502

6069

42404

2819

2427

398

39413

18210

8037

13166

172

1985

1699

246

5904

134517

4538

1472

725

3001

34

2967

6376

988

5074

150

164

154

54115

2092

1694

398

332S

513

2418

25

1985

i699

285

z?00

201

1058

941

917

24

4S310

16168

180S1

149

14902

70722

4180

5521

5442

5542

?26

226

2919

I

2723

747

I
178

71158

6767

3754

1046

1793

905

694

211

72t5

7215

3813

1144

1477

357

841

631

2L0

?227

227

s73

327

533

3

10

10

2

2

7g

7g

J.1

3.1,1
3.t,2
3,2

3.2,t
3.2,2

3.2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATION

BERUFLICHE REHAB ILITATIü{

SOZIALE REHABILITATIG{

MASSMHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIlG

SOI!SII6E EINKOI'O,IENSLE I STUMEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUiIGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

q.L AUSBILDUM VON MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'(T 18345

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUT,$ ) .

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
AL TERSKASSEN, E RGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERS ICHERUTS
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI,IGSHERKE .

908 20444

20833

18210

202

2527

11

7577

6131 25872 8681

STATISTISCHES BUNDESAIIT I{IESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

648

648

2277

2734

425

1709

4

1036

4453

908

908

79

5q7

8220

53

2473 518

59904 11131

-37 -



2 AUSGABEN FUER GESUNOHEII NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERTI

2.7 RECHNUIIGSJAHR 1976 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

I.1ILL. DM

SCHL.
NR. INSGESAMT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-?) SICHERUNG SICHERUNG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

s646

324L

495

878

5032

3640

1392

1.1

7,2

LE I STUN6SART

VOREEUGENOE UND BETREUENDE
HASSTIAHMEN

GE SUNDHE I TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMlUN6
( SIHEIT NICHT 1. 1 )

?225

?25

?

2

8965

3153

7246

4526

1054

3472

82537

24254

29773

4154

24376

17109

7267

45590

3244

2800

444

5028

7425

119

3484

47

3443

6374

1039

5080

83

172

772

5862

2S3S

1995

s4s

3395

559

2836

?a

2028

2t74

213

s21

1040

1011

29

55737

17276

20023

23t

77207

1 1895

5312

5589

5510

246

1 106

s02

578

t5

11

11

?s08

23tt

1290

1290

?46

1.3 BETREUENOE I.IASSNAHMEN
( S&IEIT NICHT 1. 1 )

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\ß

2.7 AI'IBULANTE BEHANDLUT\iG

?,2 STATIüIAERE BEHANDLUTIG

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUTIG

2,4 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL. UND
HI LFSI',t ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIOT{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILIIATiI}I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3,2 I'IASST'JAHI,,IEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2, 1 ENT6ELTFORTZAHLUTIG

3. 2. 2 SONSTIGE EINK(M.IENSLEISTUNGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3,3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUr\ßEN

992

74L

25t

987

81

265S

2573

ul.

8219

777

7458

4045

1140

1S13

3970

1191

7525

374

881

661

220

1 93

93777

2?525

22576

20100

211

2205

I

9645

STAIISTISCHES BUNDESAI.IT I,JIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1370-1991

s2777

20100

a?9s

13783

169

2028

1733

295

6240

145360

987

9875510 trrl

5887

50

455

1855

q

1733

295

3019 502 1055 lbbc

19292 55519 1 1505 4815 6698 21785

2) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKq SSEN, E RGAENZUI\GSSYSTEI'4E ( ZUSATZVERSICHERUI\6
It,,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

7A

s AUSBILDUI/6 UND FORSCHUNG

,1 AUSBILDUI{G VON IYEDIZINISCHEM
PERSOfIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

q.2 FORSCHUM AUSSERHALB VOI!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

4

1) OHNE ARBEITCEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI..IEN ( FUNKT I ü.IALE ABGRENZUIIG ) .

-38-
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SCHL

2 AUSoABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERI!

2.8 RECHNUNGSJAHR 1S77 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DM

OEFFENT-
NR LE I STUM SART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
I4ASSMHMEN

BEHANDLUNG

A},IBU LANTE BEHANDLUNIG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATIONAERE KURBEHANDLUN6

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UND
H I LF SI'lITTEL

]NSGESAMT LICHE
HAUSHALTE

GESETZL ICHE
KRANKENVER-

1 ) SICHERUNG

ARBEIT-
GEEE R

PRIVATE
HAU SHALTE

10481

3531

555

958

5437

397S

1458

RENTENVER_GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUNG SICHERUIIG

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,2 GESUNOHE ITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIU!UNIG
( SI]HEIT NICHT 1.1 )

1 ,3 BEIREUENDE I,IASSMHMEN
(SI}dEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTIERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

9597

3334

1341

5463

14S6

116

2239

z.tg

951

274

2570

2?24

?24

2

2

?74

13S5

1395

s747

L2q7

1590

390

920

652

268

2

?.7

2,2
2?

2.4

2. q,7

4522

1085

3837

86792

25AU

31356

4331

?5297

7'7774

7513

48160

3515

305?

1153

3851

49

3802

6553

1083

52?7

75

17s

174

1063

1034

35

s7465

18328

2t270

2ta

1764S

122ß
5403

?750

3

?6?3

64

8887

8t?2

1180

447

703

l7

13

42?6

1 175

2077

1034

727

3072,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 EERUFLiCHE UND SOZIALE
REHABILITATI ON

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIM]

3, 1.2 SOZIALE REHABILITAIION

J,Z MASSNAHI.4EN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2, 2 SI}]STIGE EINKOI.ßIENSLEISTUrcEN
II'1 KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SOIISTICE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUN6EN

4 AUSBILOUIIG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUNG VOI\ HEDIZINISCHEM
PERSOlAL, I,IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HI]CHSCHULEN

q.? FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

1354

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNIGEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI'IEN ( FUNKTIONALE ABGRENZUNG ).

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUA6, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTET,IE ( ZU SATZVERSICHERUiI§
II4 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

964 23474

23665

27070

273

2342

s

1719

5911 29276 10481

STATISTISCHES BUNDESAMT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

6324 5747

2707

2234

463

35S4 5660

607

z9a7

29

2198

1894

304

5660

328S

20538 68734

772

712

101

101

s4470

21070

a478

7q924

175

2198

18S4

304

6566

153313

2465 964

964

80

557

7565

475

1990

4

461

72312

1097

5727

-39-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.9 RECHNUhIGSJAHR 1978 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DM

NR,
SCHL.

LEI STUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSI{AHMEN

UND EETREUENDE

1.1 GESUNDHEIISDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUT{G
( SO,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( S0IIEII NICHT 1. 1 )

1.3. 1 I,IUITERSCHAFISHILFE

1.3,2 MASSNÄHT'EN ZUR PELEGE

2 BEHANDLUNIG

2.7 AI.4BULANTE BEHANDLUI{G

2.2 STATIOiIAERE BEHANOLUNG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUTS

2,4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäIEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

2200

224

843

1445

1445

INSGESAI'17
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUI{G SICHERUIIG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

11404

4105

309

757

6?59

4536

1713

10188

3481

7252

6013

1580

113

256

1269

465

758

20

15

2858

2747

508

?239

5

7062

5485

232

232

2

295

5455

1 120

4335

s4441

28202

34153

4351

27735

t9482

8253

52344

3772

3257

455

48446

23690

s085

15670

186

2277

1921

350

6555

165799

4320

37

q283

7981

7?3q

6501

72

t7s

774

5644

2953

2ß8
455

3670

697

2973

31

2271

1S21

350

22509

1133

1081

52

51815

19540

?2725

370

19080

13325

5755

2872

1

275?

59

4655

1355

2t62

1138

763

375

4505

1401

1688

395

1020

584

33615

3,1

3.1.1
3,7.2
3,2

3,2.L
3,2,2

3,2.3

3.3

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIJNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIG SSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUI\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGSI.IERKE.

1033 265{8

1033 25s39

23690

2?6

2623

I

1033

i659

7349 32498 11404

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHAEILITATIO\

SOZIALE REHABILITATIII!

I',IASSiIAHT4EN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENIGELTFORTZAHLUIlG

SOVSTIGE E INK(}I.IENSLE I STUI{GEN
It.,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

AUSBILDUIS UND FORSCHUI\G

AUSBILOUTIG VO{ MEDIZINISCHEM
PERSSIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AI{ HOCHSCHULEN

6152 9109

6070 8387

6070 552

7835

60

3386 sq8

73553 12601

105

1066bz

81

4

4,1

S,? FORSCHUTIG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

1) OHNE ARBEITOEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI{EN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUNG ) .

-40-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARIEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,10 RECHNUMSJAHR 197S (FRUEHERES BUNDESGEBIEI)

MILL. DI'l

PRIVATE
HAUSHALTENR

SCHL.
LE ISTUN6SARI

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
HASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UN6
( SI}"IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSNAHMEN
(SO"IEII NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,IASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2,I AHBULAT{TE BEHANDLUIIC

2,2 STATIONAERE BEHANDLUNG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUM

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LF SI'1I TTE L

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSF0LGELEISTUI'IGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITAIIOI!

3. 1. 1 BERUFLICHE REIIABILITATION

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3,2 MASSTIAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELIFORTZAHLUNIG

3. 2. 2 SüISTIGE EINK*I.IENSLEISTUIIGEN
II'1 KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERhIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRAI{KHEITSFOLOE-
LEiSTUÄßEN

4 AUSBILDUM UND EORSCHUM

4.1 AUSBILDUIIC
PERSMUL,
FORSCHUT\ß

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSOABEN

INSGESAMT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNIG

RENTENVER- GESEIZLICHE
SICHERUN6 UNFALLVER-2\ SICHERUT/G

INSGESAI'17
PRIVATE

KRANKENVER-
SICHERUIlG

ARBEIT-
GEBER

1
70273

3474

t233

6080

1669

114

4297

45

4252

2293

234

7S3

247

3051

1

2385

65

9325

364

364

8890

630

8260

77

448

13065

326

138S

513

850

I

77

77

3057

113

113

2939

575

2364

5

1085

5857

3

5160

L527

2357

1276

833

4S3

1330

1330

4863

1546

1789

4118

1110

725

385

247

326

5562

1222

4340

100953

302S1

354 4

48S4

30274

2L062

9212

56489

39S3

3519

47E

5?286

25680

70?23

16383

?70

2970

2508

s0?

6944

177569

L262

7174

88

3

7437

7244

5971

s2

180

180

2508

40?

66740

27046

24754

637

20863

143S1

6472

70?0

6331

bb

723L3

4474

333

804

6762

4Sr33

182S

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG, LANDI,II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERI'IS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GSHERKE.

1110 24622

1110 28608

25680

252

2676

74

1110

7773

80116 34815 12313

STAT I STI SCHES BUNDESAI{T I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

7355

3515

3041

4?4

3808

725

3083

32

2310

1

6931

88

VO! MEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

3638

23742 79691

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI!6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIG ) .

-41 -



2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI\GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,11 RECHNUT{GSJAHR 1980 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DH

SCHL,
NR. LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE
I,IASSMHI.IEN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEttIUM}
( SO.IEIT NICHT 1, 1 )

1.3 EETREUENDE MASSMHMEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

AI'IBULANTE BEHANDLUNG

SIATIülAERE BEHANDLUIIG

STATI$IAERE KURBEHANDLUM

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARAEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.4I TTEL

2.S.2 ZAHN€RSATZ

3 KRANKHEIISFOL6ELEISIUI{GEN

INSGESAI1T
OEFFENT- GESETzLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERUIIG SICHERUIIG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

13434

4799

352

869

7424

5440

198S

t7072

3574

1355

6143

1397

47ß

17723q

32945

391 13

5573

33503

?3225

10378

59886

4561

q07a

483

55091

28220

72044

74827

234

3156

2779

q37

71188

192836

6542

1759

t77

4666

52

4614

8359

1350

6778

44

r87

187

8012

4258

3'173

483

3720

747

2933

36

3156

2803

255

874

7474

7342

732

73367

?2788

26519

778

23282

15S31

7351

3472

3401

70

364

3232

5781

7734

2632

I 415

901

514

1300

1300

5325

7729

1S36

457

7203

766

437

260

260

3

364

3

3

2.7

2,2

2.3
2.4

14S5

544

906

?s

22

2270

3,1

3.1.1
3,7.2
3,2

3,2.7
3,2.2

3,2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATIMI

BERUFLICHE REHABILIIATIü{

SOZIALE REHABILITATIO!

I.,IASSI{AHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNC

SCNSIIGE E iNK$I{ENSLE I STUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI^IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sq{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILDUIIG UNO FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUT\ß Vü.J MEDIZINISCHEM
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

5.2 FORSCHUM AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.,IT

3993 484

2506S 88427 1 1853

I 198 31343

1198 31333

28220

255

2858

10

1 198

1833

8815 37968 13434

8464 7637

180

180

8366 1377

8366 422

6549

86

724

124

3103

blb

2487

5

1178

6270

97

2779

q37

2 ) 6E SETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI,,II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAEN2UNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUiIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT\GSI,.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIüIALE ABGRENZUIIG).

-42-

STATI STI SCIIES EUNOESAI.IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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NR

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.12 RECHNUNGSJAHR 1981 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

I,1ILL. DM

INSGESAMT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATELICHE KRANKENVER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER HAUSHALTE

HAUSHALTE 1 ) SICHERUIIG 2I SICHERUM SICHERUNG

SCHL.
LE ISTUIIGSART

VORBEUGENOE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUTIG
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SOI,IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.4EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.1 AI,IBULANTE BEHANDLUTIG

2,2 STATIONAERE BEHANDLUiIG

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUTIG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
H I LF SI,lI TIEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATI ü{

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIo\l

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 MASSNAHT{EN ZUR SICHERUNIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2, 1 ENToELTFORTZAHLUNG

3. 2.2 Sü{STIGE EINKO{.4ENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND
KEIISRENTEN

E RHERBSUNFAEH IG-

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISIUIIGEN

4 AUSBILDUI\ß UND FORSCHUM

4.1 AUSBILDUNG Vü{ MEDIZINISCHEM
PERSMIAL, MEDIzINISCHE
FORSCHUN]G AN HOCHSCHULEN

5,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

72295

3877

1550

6858

1523

5345

12001 1

35454

41876

60s4

36587

25196

11391

61099

5301

4786

515

55541

27810

1?227

15510

257

3317

2821

490

8319

205041

7256

1914

722

5220

57

51bJ

8731

1456

7037

49

189

189

8583

5005

4490

515

3538

856

2682

40

3317

2S31

267

7025

1545

1463

782

79?A5

24458

28492

901

?5434

7732q

81 10

8345

8255

8255

272

3805

1

3730

4424

162

8161

403

1591

571

958

29

Z5

3472

327q

6531

1957

2980

1594

1006

588

1430

1430

5821

1S04

2109

4S9

1309

826

4€|3

14247

5107

250

886

7964

5851

2173

3

272

403

3

3

2374

qAfl 485

94978 12S86

1253 31082

7253 31070

27870

267

2993

t2

7253

1970

3757 38333 14247

STATI STISCHES BUNDESAMT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

732

732162

?

2

98

954

7207

101

646

2624

b

2827

490

?7887

tqsT

6853

2 ) GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUTS, LANDi"II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT\GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERTJNG
II.4 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGSHERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUI\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIOIALE AEGRENZUIIG ).

-43-



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.13 RECHNUNIGSJAHR 1982 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI.t

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE
I.lASSMHMEN

UND BETREUENDE

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEII{UIIG
( SOI.IEIT NICHT 1. 1 )

1,3 BETREUENDE I.4ASSMHMEN
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IUITERSCHAFTSHILFE

1,3,2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,7 AMBULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUT{G

2,3 STATIII{AERE KURBEHANDLUI\.IG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\.IEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.II TTEL

2.4,2 2AHNERSAT2

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNßEN

INSGESAHT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- OESETZLICHE PRIVATE
SICHERUN6 UNFALLVER.KRANKENVER-

2) SICHERUM SICHERUI'IG

257 436

3713

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

141881

5331

2SS

893

8408

6189

2279

12596

4016

1386

7194

1358

5836

123030

36292

4q774

5930

35034

25642

103S2

59341

5926

5392

534

53157

2s110

11662

16385

258

3448

2943

505

896S

207384

7773

1937

92

5684

59

5625

9337

1543

7567

42

185

185

2637

272

858

1507

1296

217

80458

24793

30490

751

25434

77445

6989

7898

1550

1550

?

257

435

a

3

?445

3667

45

9335

377

317

1652

560

1021

s7

?s

3563

3413

6930

2085

3220

7625

1008

6049

1979

2227

530

1313

815

498

3.1.1
3.1.2
a,

3,2.1
3.2.2

3.2,3

3,3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATICT'J

BERUFLICHE REHAEILITATIO!

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNG

SO{ST IGE E INKO'I'IENSLE I STUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SII{ST IGE KRANKHE ITSFOLGE-
LE I STUAIGEN

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUI\ß

,41. 1 AUSBILDUN6 VO! MEDIZINISCHET.I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI\ß AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB VOTI
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

8774

545S

4925

534

5

5

I q.l

744

1301 2A470

130 I 2A456

25110

275

3071

14

1301

3277 -t793 8917

827

2450

38

344i|

7't93 842

8075

101

2943

505

476q 1186

29272 95767 13791

99

6ZS

2749

o

2 ) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LAND{.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSIEME ( ZUSATZYERSICHERIAG
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGST,.IERKE .

1718 2001

7369 70235 36069 1€81

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZE IN-
MHMEN ( FUNKTIÜ{ALE ABGRENZUI{G ) .

-44-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.14 RECHNUMSJAHR 1983 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. Dt,I

SCHL,
NR. LEI SIUTSSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASST{AHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

t.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUTIG
( SIilEIT NICHT T.1)

1.3 BETREUENDE MSSMHHEN
( S&IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT\$

2,I AI"IBULANTE BEHANDLUT]G

2.2 STAIII]IIAERE BEHANDLUT{G

2.3 SIATIINAERE KURBEHANDLUNIG

2,q ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
H I LFSI4I TTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

IN56ESA},IT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERUI{G

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUNG SICHERUilIG

ARBEIT- PRIVATECEBER HAUSHALTE

1570

1570

5018

1884

2275

545

1314

814

500

15S88

6335

391

1050

9tq2

6891

225L

t3022

4005

t407

7610

1359

5251

727540

34243

45315

5724

37298

27206

10092

8027

1898

84

6045

50

5985

9185

1567

7396

41

181

181

2709

283

854

1562

1296

266

83550

2583S

31851

896

24565

18300

5664

3169

459

1584

561

1058

40

25

3572

3Sr7

troo

2819

7

254

254

3

6986

19S5

3345

1646

7020

625

1328 28016

7328 28000

24550

284

3185

16

1328

459

3

3

1

3752

26

9641

291

3244

697

8s51

702

498

13562

2526

3.1

3.1,1
3,7.2
3,2

3.2.1
3.2,2

3.2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü\

BERUFLICHE REHABILITAIIO!

SOZIALE REHABILITATIg\

MASSNAHI,,IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNG

S$ISTI6E E INKOI,I.4ENSLEI STUNGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI\ßEN

58956

5159

5625

534

52526

24550

112S3

16683

277

3540

3103

s37

983S

272537

86S9 7700

5772

5178

534

2950 7583

803

27El

37

3540

7583

109

3103

437

5772

29451 99071

8

148

1118291

4 AUSBILOUM UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUM VI]N MEDIZINISCHEM
PERSINIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

q.z

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,,IT

2 ) OESETZLICHE RENTENVERSICHERUM, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSHERKE.

1666 2563

7381 10880 3560,11 16988

STATISTI SCHES BUNDESNT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI,IEN (FUNKTIMALE ABCRENZUIS),

-45-
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,15 RECHNUISSJAHR 1S84 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI,I

NR
SCHL

LE I STUTIGSART

VORBEU6ENDE
MASSNAHI.,IEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKEIü{UMi
(SOI.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSIIAHI.IEN
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHANOLUM

AMBULANTE BEHANDLUI!6

STATIOMERE BEHANDLUIVS

SIATi ü.IAERE KURBEHANDLUI\IG

AUSBILDUIIG UND FORSCHUI\]G

AUSBILDUNG VON MEDIZINISCHEM
PERSfflAL, MEDIZINI SCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUNG

RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
INSCESAMT

ARBEIT.
CEBER

PRIVATE
HAUSHALTESICHERUNG

2)
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUIIG SICHERUIIG

481 3

1754

575

1095
(7

ao

1377?

s20L

1605

7956

1395

6571

135433

406Ss

qe266

6777

40345

29377

10968

51567

a320

1937

86

6257

58

6239

4677

1591

6743

166

777

777

8697

2837

796

18q1

39

3534

2995

29?

1037

lbbb

1334

332

90083

27613

34052

1176

2'725?

19314

7338

7323

7789

28?

31 13

3083

?9

10602

268

t0?20

684

s536

714

1631

1690

1

28?

481

3

3

2.7

2,2
,a

2,4

7419

20s3

3584

6268

1926

2398

575

136S

859

510

181 19

6845

404

1720

9750

7334

2416

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL. UND
H I LF SMI TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILIIATIff{

3.2 MASSIIAHI'4EN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEiT UND INVALIDIIAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2.2 SONSTIGE EINKT}.T.IENSLEISIUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERESUNFAEHIG.
KEITSRENIEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

2629

7742

1093

649

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

6446

5907

53S

6021

s482

53S

72

72

1AC

145268

3674

3522

622

2900

7

ts?2 ?9249

7422 ?9235

25790

2A7

3157

15

54824

?5790

1 1600

17534

297

3534

3125

409

10045

?24357

7749

142?

3725

409

502 1728 zq76

29224 108400 14499 7637 1 1260 37208

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI^IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKÄSSEN, E RGAENZUNG SSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT\6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZETNE BERUFE),
VERSORGUNGShERKE.

t22

4

11. 1

4.2 FORSCHUTIG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMI 181 19

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIOIALE ABGRENZUNG),

-46-

STATI STlSCHES BUNDESAMI HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.16 RECHNUNGSJAHR 1S85 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

14ILL. DI'1

NR
SCHL

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1,1

l.z

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKEMIUilIG
( SO,.IEIT NICHI 1. 1 )

1.3 BETREUENDE P1ASSI!AHi.1EN
(SI]HEIT NICHI 1.1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSNAHI'1EN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLUIIG

2,I AMBULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATIOIAERE BEHANDLUNG

2,3 STATIONAERE KUREEHANDLUM

2,4 ARzNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'1ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LFSI'1I TTEL

2,4,2 ZAHNERSATZ

IN56ESAMT
OEFFENI- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIß

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERIJIIG SICHERUN6

RENTENVER-
S ICHERUT!6

2)
AREEIT-

6EBER
PRIVATE

HAUSHALTE

18975

7079

431

1 181

10285

7545

2640

14751

4S2q

17z3

8598

148S

7109

143035

42292

51304

6799

42641

31257

11384

8969

2109

91

6769

77

5698

9614

1625

7658

15S

172

772

8736

6295

5740

s56

2337

852

15S5

43

4042

3264

309

t126

1829

1418

411

94750

285S5

35873

7372

24970

27304

7666

8009

7854

3528

3500

28

I 1552

11179

752

70s27

725

510

510

181 1

607

1136

43

25

37U

3590

7839

2305

3751

1752

1750

2

6518

2080

2455

604

1379

s32

447

256

256

25za

1782

t204

578

3

3.1

3.1.1
3,t.2
a)

KRANKHE ITSFOLGE LE I STUNIGEN

EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIq!

BERUFLICHE REHABILITATIO!

SOZIALE REHABILITATI ü{
HASSNAHMEN ZUR SICHERUT{G DES

LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUM

S$ISTIGE E INKS,T'IENSLE I STUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERhERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

SOf{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

64846

5705

6149

556

57809

27760

1 1887

18162

332

4082

3636

4{6

1 1453

238168

16

16

145

145

2SA

244

1487 31320

7SA7 31302

27760

249

3253

18

t487

7A5S

3,2. I

3,2.2

3,2.3

3,3

653

2537

7139

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNre

4.1 AUSBILDUIIG Vtr'J MEDIZINISCHEI'4
PERSOML, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIß
HOCHSCHU

AUSSERHALB VO{
LEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

3636

s46

5862 517 1920 315S

31401 111885 15853 7983 72480 39590 18976

2 ) GESETZL ICHE RENTENVERS ICHERUTIG, LANDI,.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKÄSSEN, ERGAENZUNIGSSYSTEME ( ZUSAIZVERSICHERUI{C
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGSI,IERKE.

STATI STI SCHES BUNDESAI.IT I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, RErHE S,2,1970-1391

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN_
MHMEN ( FUNKTIONALE ABGRENZUN]G ) .

-41 -



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.17 RECHNUNGSJAHR 1386 (FRUEHERES BIJNDESGEBIET)

MILL. DH

SCHL
NR. INSGESAMT

OEFFENT- GESEIZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUNIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUIIG SICHERUNG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1S418

7285

376

1171

10586

7881

2705

I

LEI STUTSSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASStIAHI.IEN 15500

4505

1854

s141

1552

7589

149333

44322

53S87

7235

413789

33042

r0747

68242

7378

6800

578

50528

301 10

12390

18028

378

4347

3868

479

1 l21S

2118681

9353

2083

s8

7772

77

7101

9546

1788

7438

150

L70

170

9094

5926

5348

578

3516

324

7279

1S6S

11181

4188

99534

30009

38328

1523

29674

2?777

6897

8258

3716

3690

28

11662

273

273

535

24

3847

3682

688

2994

8

8190

2374

3975

1837

7229

608

1AS2

1840

2

7055

2229

2693

662

t47?

985

487

254

2541.1 GESUTSHEITSDIENSTE

r.2 GESUI\DHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETV{UhIG
( S$IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEME I',IASSMHMEN
( SOIIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI'1EN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLIJIG

AHBULANTE BEHAIIDLUNG

STATIü{AERE EEHANDLUIS

STATIü{AERE KURBEHANDLUNG

535

2.L

2.2
2.3

2.4

1873

833

1177

39

2S
ARZ{EIEN, HEIL- I,hIO HILFS-
I.IITTEL, ZAIINERSATZ

2.ll.l ARäEIEN, HEIL- t.mD
HI LFSITII TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIJGEN

3.1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1,2 SPIALE REHABILITATIII!

3.2 I.{ASSI\IAIO€N ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSI'NTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJI\D INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI'IG

3.2.2 SüISTIGE EINKO,}4ENSLEISTUI{GEN
II{ KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEIISRENTEN

3.3 SNSTIGE KRÄNKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSEILDUT\ß UND FI]RSCHUIIG

4.1 AUSBILOUIS

26

757

757

22

22

1525 33796

1625 33776

301 10

293

3373

20

2L20 8076 1 124S

s21

1199

48

q347

8076 787

70ß2

140

3868

479

5885 551

32340 117134 16183

1625

1961 282L

8216 12636 42694 19418

STAIISTISCHES BUNDESAMT !.IIESBADEN

160

PERS(NAL,
FORSCHIJI\ß

Vil MEDIZINISCHEM
I'TEOIZINISCHE
AN HrcHSCHULEN

4,2 FI]RSCHUIS AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANOT,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENILICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUMSI.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI'EN (FI,h|KTI(NALE ABGRENZUTIG ).

-48-
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.18 RECHNUIIGSJAHR 1987 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. D{'I

OEFFENT-
NR LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSIIAHMEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

BERUFLiCHE REHABILITATI ü.I

SOZIALE REHABILIIATIü!

MASSMHHEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUI\6

SOISI IGE E INKS+IENSLE I STUNGEN
II,,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE I ISRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLOE-
LEISTUISEN

AUSBILDUNG VON MEDIZINISCHEH
PERSg!AL, I.IEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

FORSCHUTIG AUSSERHALB VII!
HOCHSCHULEN

INSGESAMT LICHE
HAUSIIALTE

6ESETZLICHE
KRANKENVER-

1) SICHERUNIG

RENTENVER- 6ESETZLICHE
SICHERUI]G UNFALLVER-2) SICHERUIIG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICIIERUf\IG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

19702

7349

310

1158

10885

8072

2813

79702

I.IIESBAOEN
1970-19S1

1

1.1

1.2

16561

s734

20s2

9785

1612

8173

154S37

46198

55930

7340

45459

35222

r0247

71786

8355

7561

735

63016

31730

n8a8

18398

414

4649

413S

510

11355

259?A8

10004

2209

103

7692

97

7595

9071

1S44

5807

155

165

165

3818

361

1364

2093

1515

578

103871

31144

40133

1767

308?7

24544

6283

573

1890

654

7207

7

?2

3960

778

178

3774

725

3049

8

1837

8260

2002

2000

2

164

164GE SUNDHE I TSD IENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET\AIUI!6
(SO^IEII NICHT 1,1)

1.3 BETREUENOE MASSMHMEN
(S&IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTIG

2,7 AHBULANTE BEHANDLUiIG

2.2 STATIOIIAERE BEHANDLUI{G

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLOELEISTUT/GEN

573

2t

27

121 13

30s

309

28

28

3313

3891

11651

841

i0810

153

8856

2646

4244

1956

1352

614

7634

2ß0
32?9

362

1583

1089

49422

3.1

3,1.1
3,1.2
3.2

3,2.1
3.2,2

3.2.3

3.3

9966

7847

7045

7S5

2069

7072

1057

56

4649

8478

8?70

4270

t707 35552

7707 35545

31730

333

3482

t7

t707

2S05

131168 45138

180

4 AUSEILDUIIG UND FORSCHUN.IG

4.1
q139

510
s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAXT

1) OHNE ARBEIIOEBERLEISIUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIG ) .

6032 581

33690 722799 L677L

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFILICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI\ßSSYSTEME ( ZUSAIZVERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DiENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUt\lGSI,.IERKE ,

STATISTI SCHES BUI\DESA,'IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

-49-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.19 RECHNUT{GSJAHR 1988 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

!IILL. DI.4

NR
SCHL.

LE ISTUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AHt{EN

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE

L,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI'I!UI!G
(SII4EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSI{AHMEN
( srllEIT NICHT 1, 1 )

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3,2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTJG

2.7 AHBULANTE BEHANDLUiIG

2,2 STATItr{AERE BEHANDLUM

?.8 STAIIü{AERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARäIEIEN, HEIL- UNO
H I LF SI.1I TTE L

2.4.2 ZAHNERSAIZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3,2 MASS^IAHI.IEN ZUR SICHERUhIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

3.2. 2 SO{SII6E EINKOI'IENSLEISTUIiGEN
IH KRANKHEIISFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSBILDUTS UND FORSCHUiIG

4.1 AUSBILDUT\iG Vü! MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, HEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAHT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2\ SICHERUIIG SICHERUIIG

INSGESAI"IT
ARBEIT-

6EBER
PRIVATE

HAUSHALTE

21751

8213

333

1300

1 1855

8862

2S93

1
L7453

5006

2103

10344

1862

8582

167221

44452

582L5

7853

52702

38633

1406S

736S4

9357

8457

900

63890

31530

13657

18703

q47

5010

ss57

553

11731

275703

10332

2293

10s

7930

114

7816

9366

i914

7r27

160

155

165

10927

8790

7890

900

2073

7Lq7

926

64

5010

4457

553

4195

391

13S0

2414

77ß
bbb

772206

32359

4145S

1788

36500

2594S

9651

s237

1

u77

)t

1S19

677

7213

I

27

40s8

3882

9580

2753

4583

2752

2150

2

8162

2535

3449

386

L73Z

1 180

672

172

L72

602

602

a125

22qq

t477

767

34

34

8959 12470

326

8731 11982

8731

207

207326

1760 35480

1760 35ß2
31530

374

3558

18

6375 576

35835 131735 17455

1760

1703 3077

432? r4477 115794 27757

STATISTISCHES BTJNDESAHT hIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

194

900

1 1082

762

755

3737

4,2

1) OHNE ARBEITOEBERLEISTUTIGEN, AEzUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) CESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
MH!,IEN (FUNKTIS{ALE ABGRENZUNIG). ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUI{G

II'1 OEFFENTLICHEN DIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),

-50-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.20 RECHNUNGSJAHR 1983 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

FIILL. DM

SCHL,
NR. INSGESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GE SETzL ICHE
KRANKENVER-

1 ) SICHERUN6

PRIVAIE
KRANKENVER-

SICHERUM

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

21538

7793

28A

627

12836

s307

352S

RENTENVER- 6ESETZLICHE
SICHERUIIG UNFALLVER-2) SICHERUIIG

LE I STUNIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I{ASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUI\G
(S&IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNIG

2,7 AMBULÄNTE EEHANDLUIIG

2,2 STATIü{AERE BEHANDLUIIG

2.3 STATIONAERE KURBEHANOLUTIG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL,zAHNERSAIZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LFSI'1I TTEL

2.4.2 ZAI"INERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

18100

5206

1863

4776

388

1125

1 1031

2025

9006

165134

50379

60s20

6S73

47362

37755

9607

7025E

9307

s47

67457

33810

13780

19867

586

5230

4646

584

12501

279262

10884

2527

s5

8368

145

8?23

10050

1906

7827

158

153

159

2663

1880

783

707254

33249

42459

7392

30194

25333

4851

93416

167

4384

1

s372

11

641

641

2008

777

1 199

8

24

10608

3458

4478

2272

7823

649

2232

2230

2

9252

3195

3759

422

1865

1333

533

157

11

13468 4276

3971

751

3220

8

1807 37487

1807 37868

33810

394

3664

1S

24

78297 11573

3,1

3,1.1
3,1,2
3,2

3.2.r
3.2,2

3.?.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHAEILITATIO!

SOZIALE REHABILITATIMI

HASSIIAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUT!6

SO{ST IGE E INKOI'.IENSLE I STUMEN
II.t KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

Sü!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTIGEN

4 AUSEILDUNG UND FORSCHUAIG

4.1 AUSBILOUIIG VO! MEDIzINISCHEM
PERSMIAL, MEDIZINI SCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

q.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1) OHNE ARBEITGEBERLEI
MHMEN (FUNKTII}IALE

s372

8525

947

2129 8718 12954

7272

s17

72

5230

8718 8S8

12066

157

4646

s84

b /bJ 598

37737 727579 18617

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDI^IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT\ESSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI\ß
II'I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINzELNE BERUFE),
VERSORGUT!6SHERKE.

1807

1689 3451

8554 15866 49371 21538

STATISTI SCHES BUNDESAI,{T I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

237

237

347

347

2ga

2SA

330

STUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
ABCRENZUNG ) .

-51 -
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2 AUSGABEN FUER GESIJNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECHNIJIIGSJAHR 1S9O ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DN.t

SCHL.
NR. INSGESAHT

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUIIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER_ KRANKENVER-2\ SICHERUIIG SICHERUNG

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

2303

2300

3

9228

3279

3688

409

1852

1319

533

23577

a4n
3q1

699

14114

10239

3875

1

LE I STUI{GSART

VORBEUGENDE UND BEIREUENDE
MASSMHIIGN

BEHANDLUIIG

AI'IBULAAITE BEHANDLUTS

SIAT I INAERE BEHANDLUI{G

STAT I O{AERE KURBEHANDLUIS

ARZ\.IEIEN, HEIL- UM HILFS-
I.,IITTEL, äHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- IJI\D
H I LFST.,IITTEL

19840

54188

2297

12055

2343

s772

178194

54474

65281

7258

5t777

47777

10000

1 1414

10386

1028

74t47

37520

15157

21470

106{

51188

11863

825

13553

303700

t2027

2584

85

s358

186

9r7Z

10350

20116

799S

149

t5b

155

10385

9357

1028

2163

1300

863

79

5S88

4637

435

1505

2697

2L57

540

116560

35885

116638

1538

32499

27559

11840

983S

9839

704

2185

871

1280

10

23

4438

4145

1 1848

3980

5335

704169

1691.1 GESUNDHEITSOIENSTE

1,2 GESUI\DHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{JIIG
( SO€IT NICHT 1. 1 }

1.3 BETREUENDE I.,IASSMHHEN
( SO€IT NICHT 1. 1 )

1, 3. 1 T,,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSTIAHHEN ZUR PFLEGE

2

2,7

2,2
2.3
2.4

2.q.L

q453

4453

23

2533

1804

7292.4.2 äHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUhIGEN

3,1 BERUFLICHE UI{O SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII{

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIil

3,2 MASSIIAHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRA'!K-
HEIT UT\D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3.2.2 SINSTIGE EINKOI'IENSLEISTUTSEN
IH KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IND Ero{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAI\,IKHEITSF0LGE-
LEISTUISEN

4 AUSBILDUNG UNO FORSCHUIS

86625 t2627 11015 14834

283
uoa

376

375

370

370

14308

905

73402

156

808

3338

o

1888 41823

41803

37520

416

3867

20

1888

1888

4863

625

7531 1837 3452

40492 139843 2008s 3163 17188 53354 2357L

2 ) oESETZL ICHE RENTENVERSICHERUTIG, LAND&,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI{G SSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUN6
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZETNE BERUFE),
VERSORGUMSIIERKE.

STAII STI SCHES BUNDESÄHT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1991

800

4.1 AUSBILDUNG V(N MEOIZINISCHEM
PERSO'IAL, iIEDIZINI SCHE
FORSCHI.jI\IG AT{ HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHUTS AUS$RHALB VII!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'{T

533

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJTVGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN (FUNKTIINALE ABGRENZIJIS ).

-52-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEiSTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.22 RECHNUNGSJAHR 1391 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI'1

NR
SCHL

LE ISIUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I'IASSMHHEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETWUI.IG
( SI}.IEIT NICHI 1, 1 )

1,3 BETREUENDE MASSMHMEN
( Sü'IEII NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.1 AMBULANTEBEHANDLUIIG

2.2 STATIIIIAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIO',IAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARZIIEIEN, HEIL. UND HILFS-
I'lITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäIEIEN, HEIL- UND
H ILF SMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI0\l

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3.1,2 SOZIALE REHABILITATI0\l

3,2 MASSMHI.IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3,2. 2 SoT.JSTIGE EINKmfiENSLEISTUT\iGEN
IH KRANKHEITSFALL

3,2.3 BERUFS. UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü.ISTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUT'IG VTm MEDIZINISCHEH
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI\E AUSSERHALB VI}.I
HOCHSCHULEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUIIG

RENTENVER. GESETZLICHE
SICHERUNG UNFALLVER-2) SICHERUM

INSGESAMT
PRIVATE

KRANKENVER-
SICHERUIIG

ARBEIT-
CEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

25595

s157

359

754

15325

ttl22
4203

23573

s918

2708

7494'7

2580

t?367

197381

50078

72502

7734

57067

45835

7L232

1?132

1 1034

1038

80493

40700

16857

22936

1338

6144

5436

708

15562

336623

13325

2801

74

10450

247

10203

11649

2344

8S97

143

161

161

10s59

s861

10s8

7717

863

90

6144

5436

708

6739

487

1755

4497

2333

2164

129869

39756

51858

14S8

36749

5t 15b

5613

190

190

4906

876

876

2531

1003

1507

-4

25

ß32

448S

1002

3447

10

12973

43/l2

s829

2402

19S,1

811

2443

2440

3

9858

3477

i1944

1ß8

2005

7425

580

1

s3963 1308S

4S05

72764 18069

11283 989

14502

158

25

410

2040 L1283 15491

333

333410

430

430

1931 45278

1931 45259

40700

475

4084

19

4,2

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESAI'1I

1) OHNE ARBEITGEEERLEISIUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITI\IAHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUIIG ) .

1051

8486

157858 21859

1931

6S4 2449 3933

10688 18837 57579 25595

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNO, LAIIDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALIE R SI(ASSEN, E RGAENZUAIG SSYSTEME ( ZU SATZVERSICTIE RIJ[\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZEL'W BERUFE),
VERSORGUTIGSI..IERKE.

STATI STI SCHES SUNDESAI{T I"IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

44207

-53-



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.23 RECHNUIIGSJAHR 1991 (DEUTSCHLAND)

MILL, DI.4

NR.
SCHL

LEISTUIlGSART

VORBEUGENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETWUIlG
(so.lEIT NICHT 1.1)

1.3 BEIREUENOE I'IASST{AHMEN
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I',!ASSMHI'1EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\ß

2.7 AI.IBULANTE BEHANDLUM

2,2 STATII]IIAERE BEHANDLUI,IG

2,3 STATIINIAERE KURBEHANDLUTIG

2,5 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UND
H I LF SI,,IITTEL

2. 4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI$I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI$I

3,? MASSMHI',IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLI.Jilß

3.2.2 SO{STIGE EINKI}+IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIlGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

4,1

OEFFENT- GESETZLICHE
INS6ESAI'1T LICHE KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUM UNFALLVER- KRANKEIWER-2) SICHERUT\.IG SICHERUNG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

28305

10131

583

s43

16648

12096

4552

26618

5545

284

17131

2722

14409

223035

66306

84025

8162

64552

5r729

72873

105086

13573

7?573

1 100

89S48

45050

18167

26737

14t65

566q

5956

708

17583

378985

15516

3q77

a2

12057

247

1 1810

14485

2388

1 17S3

143

161

161

7274

853

93

6664

7481

526

1881

5074

2475

2s93

14S516

44€|98

60240

1565

42873

35013

6800

202

202

5078

5077

994

17425

168

2531

1003

1507

-4

25

5302

4959

13251

s474

5954

2883

2033

850

2SS3

2q40

3

9869

3471

3948

438

2012

t426

586

876

875

25

r4609 74172 19450

12439

1 1339

1100

1163

2077 1249S 18819

333

333463

438

438

1973 49640

1973 49521

45050

485

4086

19

19731249S 1002

3957

10

AUSBILDUTIG
PERSOt\lAL,
FORSCHUI{G

VOt! MEDIZINISCHEI'4
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

1 175

5956

708

10313

5t374 781422 25533

803 2449 4018

11158 19242 61952 28305

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LAMI,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI,.IERKE.

STATI STISCHES SUNDESAI.IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.,IT

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIrr,lAHl{EN ( FUNKTINALE ABGRENZUT{G ) .
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SCHL.
NR.

3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUM I))
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DM

AUS-
FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973GAEEN-
ART 1)

1970 1971 1974 1975

VORBEUGENDE UND BEIREUENDE
HASSNAHMEN

GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

6ESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHE RKEI\I!UtlG

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I,R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUNGEN
(BUNOESANSTALT F, ARBEIT)

LEI STUIIGSART

LICHE BEHANDLUIIG I.R.
SOZIALH I LFE

110
15

034
b1

1 163
14I 07)
72

ZUS.
e
E
LZ
tz

4
3

1

3
2

1

2
1

1

2
1

2 875
755

15
043

61

s3

87

85

79

c

s

4

.4
5I

22
8

14

15
6
U

ZUS.
S
LZ

b
1
2
a

tr

1
2

011
270

15
731

55

795
15

725

74

77

3

742
136

5

14
8
b

11
5
6

443
s92

18
477

56

942
18

868
56

78

74

4I

4

423
47

3 227
2 054

14
1 087

72

981
576

19
247
139

538
105
29

296
108

472
29

275
108

725

115

10

001
980

27

34
13
z7

1.1

t.z

1.3 BETREUENDE MASSI/AHI'IEN
( SONEIT NICHT 1.1 )

1.3. 1 I,IUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,IEROENDE
MUETTER UND I.IOECHNER it{\iEN
I,R, DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTIER UND KIND
I,R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZ IALH I LFE

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I. R.D.
KRIE6SOPFERFUE RSORGE

2 BEHANDLUNG

?,7 AI.IBULANTE BEHANDLUT.6

- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

ZUS.
E
LZ
tz

ZUS.
S
LZ

ZUS.
S
LZ

1 391
19I 233

139

107

99

1

6s

3
2

1
1

971
961

10

22
t2
10

5

t7
7

10

680
671

o

18I

1183
469

74

2A
74
111

?
2

6
1
1
a

1g
10

o

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUI\ßEN MCH DEM BVG S

I ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTIJIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

4

1 404

I 235

16S

I 662

1 459

203

1 949

7 707

242

2 455

2 754

297

577

325

201

49 51

1) S =
LZ=

SACHLEISTUMEN, E = EINKST'IENSLEISTUMEN'
LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE

73S

27
o

27

J

J

S

ZUS.
s

7 7?A

992

1Jb

501

?72

191

2 947

2 607

360

988

824

308

s6

STATI STISCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

3 5
1
1
3

376
426
3SS
551

826
885
710
237

4

2

s91
757
259
975

ta7
975
7S3
q19

bq5

381

213

427
098
?84
045

732

443

234

51

243
263
676
344

853

524

274

LZ
TZ

S

- AERZT
OER

47

EIMIAHHEN.

38
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUI\ß I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, DH

SCHL
LEISTUTSSART

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUIIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( I]ThIE ANTEIL FORSCHUI{G
UtD LEHRE )

- LEISTUTSEN MCH DEI.{ BVG S

2.3 STATIO{AERE KURBEHANOLUNG
(ERHOLUTSSFUERSORGE i.R. DER
KRIE6 SOPFERFUERS(]RGE ) S

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

704
381
323

77

63

722

?. 974

1971 7574

1 143
726
4L7

1975

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973

4 303
91

1 793
2 415

ZUS
S
tz
TZ

ZUS
LZ
tz

ZUSlz
1Z

2

1

530
878
652

3 305
7L

1 259
1 975

5 132
772

1 675
3 34{

074
725
39S
551

001
a7z
129

949
527
422

724

150

164

4ß
238
038

E
165

092
273
70s

5
155

694
213
311

5
165

433
311

5
117

026
85

710
?37

008
1118
860

s

z

3
1
1

3 218
7 774
2 044

3

4

3

5

2
3

4
I
2

3

2

425
100
284
045

198
528
670

131
756
375

100

177

149

s33
562
377

994
61S
375

877
950
927

172

136

762

7ß
9S3
57S

4
172

757
372
609

4
772

409
972
267

4
L72

393
267

4
728

936

36

44

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (LEISTUNGEN r\lACH
DEH 8VG)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

3.1,1 BERUFLICHE REHABILITAIIO{

- LEISTUTIGEN FUER DIE
ARBEITS- UID BERUFS-
FOEROERLT\ß BEH INDERTER
( BTJIIOESAI{STALT FUER
AREEIT }

S

91

98

143

trEO

639
8118

3
69

098
622
404

5
bU

844
622
150

3
69

200
150

3
s7

587

,<

2?

?

2

85

83

140

259
491
688

7
73

915
477
358

7
73

556
477oo

7
73

140
99

7
34

qsl

36

39

zus.
S
E
LZ
TZ

zus,
S
E
tz
TZ

ZUS.
S
Elz
r?

3

2z
357
51S

6
32

707
345
324

6
32

u7
345

q4
6

32

4 027
773

3 116
3

135

4

3

5

4

474
754
522

3
135

037
754
205

?
135

1 2
1

11

ZUS.
E
LZ
IZ

67
44

o
t7

314
205

3
1Ub

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSOABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUNGEN NACHGEI.IIESENEN PFLEGESATZEII\TIAHMEN.

- SCHULAUSBILOUTIG, BERUF-
LICHE i'IASSAIAHI.IEN Sü..IIE
S(NSTIGE E IIIOLIEDERI.lIlCS-
IIILFEN FUER BEHINDERIEI.R. DER SOZIALHILFE S

- BERUFSFUERSORGE I,R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- FOERDERIJTIG UEEERREGII}IALER
EINRICHTIJISEN DER BERUF_
LICHEN REHABILIIATIII{
DURCH DEN BtJf{D IZ

719

35

z9

313

32

15

1 166

47

STATI STISCHES BUNDESAJ.TT hIIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

1t8

| ) olf'lE ARBE ITGEBERLEISTUI\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII\NAT[,€N.1) S = SACHLEISTIhßEN, E = EINKIIiIENSLEISTUMEN,
LZ = LAUFEN0E ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITI0{SZUSCHUESSE.

-56-

NR,



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FUNKTIOIIALE ABGRENZUI\,IG .))
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUI\ESARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DM

NR
SCHL

LEi STUNGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIOI{

- BLINDENHILFE I,R. DER SO-
ZIALHILFE SÜ.IIE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R,D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3,2.2 SONSTIGE EINKI}I.,IENSLEISTUN-
GEN I}1 KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R, DER SOZIALHILFE
SO.IIE MCH LANDESRECHT)

3,2,3 BERUFS- UNO ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUI./6EN
NACH DEM BVG)

3.3 St]NSTIGE KRANKHE ITSFOL6E-
LE ISTUNGEN

- HILFE ZUR hIEITERFUEHRUM
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUNG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUE RSOR6E

AUS-
GABEN-
ART 1)

E

1970

237

1 S58

72

72

420
606
2rs

1971

259

206

53

2 330

272

2 058

74

14

1S74

410

1975

398

330

68

3 329

513

2 818

25

25

I{IESBADEN
1970-1991

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1373

254 377

1S7 252

57 65

2 444 2 594

301 334

2 743 ? 260

L7

L7

2 560

1g 2L

19 27

STAT I STI SCHE S BUNOESAI.IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

S

S

3(18

279

6S

280

233

s7

E

2 9702 195E

E

E

732
852
270

196
752

44

15
3
3
4
3

12 949
3 370
2 863
3 853
2 863

S

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUNG ZUS.
t2
TZ

4.1 AUSBILDIJI{G Vfi{ MEOIZINISCHEM
PERSüIAL, MEDI2INISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

5.2 FORSCHUTIG AUSSERHALB VItr!
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

.) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

7 328
1 014

314

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKSI''IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESIIIItrISZUSCHUESSE.

ocE
707
2ß

871
3?S
53q
703
310

I
z
2
2
2

158
874
284

996
748
248

162
726

36

686
868
706
rl88
644

824
436
388

597
250
347

227
186

41

16 836
4 432
3 598
4 363
4 0413

540
203
337

351
049
302

18S
154

35

22L
925
130
577
s8s

I
1

I
1

985
578
407

599
347
352

286
231
55

ZUS.
LZ
7Z

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
§
E
tz
TZ

1

135
101

3S

1
2
2
3
2

18 345
5 759
4 057
4 27A
4 ?37

EIIVIAHMEN.
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3 AUSGABEN OER EFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUI.IG T))
FUER GESUNOHEIT I\IACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI1

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

1S78

119

109

t977

116

105

11

40
o

1980 1381

1 914
5

1 735
773

122

104

18

5 220
5 190

30

57
27
30

72

45
15
30

5 163

4 914

249

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S78 1973NR LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSI\IAHHEN

GESUNDHE IISOIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

GESUNDHEITSVORS(]RGE UNO
FRUEHERKEAhIUNG

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I,R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUT!6EN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE t.IASSI{AHMEN
(SO,.IEII NICHT 1.1)

1.3. 1 I'IUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,IERDENOE
MUEITER UND'.IOECHNERIMIENI.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTTER UND KINDI,R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 I'1ASSMHI,4EN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R, OER
SOzIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIE6SOPFE RFUERSORGE

2 BEHANDLUIIG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUNG

- KRANKENHILFE I.R, DER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDLUM I.R
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUI]GEN MCH DEM BVG

7,2

1.3

113

100

1a

7A

6 080
4 383I
1 554

L28

1 669I
7 532

128

114

100

14

4 297q 275
22

45
23
22

10

EE

13
22

4 252

4 069

183

t 244

752

ao,

1 75S
7

7 624
728

177

101

16

4 666
4 640

26

52
26
26

10

42
16
Zö

ZUS
S
E
l2
tz

zus
E
LZ
tz

5
3

02a
579

29
309
111

66
4

1

5 463
935

7
407
115

851
820

31

49
18
31

013
415

8
475
115

320
302

18

37
19
18

981
615
723
243

256
372

6
765
173

7
5

5A
757

7
650
2A

4

1

1.1

7 425
29

1 285
111

I S96
7

1 376
113

1 580
8

7 457
11s

S

10

1184
1150
24

3
3

ZUS
S
LZ

ZUS
S
tz

47
77
24

4
4

7
1
1
4

7
1
2
4

2A
10
18

32
8

24

t
3

6
1
1
3

s

3 443

3 022

szt

6 374
1 {1S
1 361
3 59S

JI

3 802

3 33q

74

4 283

3 777

57?

r 234

727

425

4 614

4 3S7

277

350

79?

459

8 731
1 917
? 715
4 599

1 456

872

1181

Io

ZUS
S
L2

s

ZUS
S
tz
I2

468

s53
448
597
508

s3't
680
573
184

359
791
744
824

8
1
1
4

S

s

S

S

S

1 039

678

?95

1 083

667

352

r) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1) S = SACHLEISTTJNGEN, E = EINK0I{'IENSLEIST|JNGEN,
L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOIISZUSCHUESSE.

100 oo 103

STATISTISCHES BUNDESAMT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1370-1991

EII}IAHI.tEN.

bb
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE AEGRENZUIIG T))
FUER GESTJNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DH

NR.
SCHL.

2.4.1 ARZNEIEN
I"lITTEL
DEM BVG

AUS-
GABEN-
ARI 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1979LEISTUN6SART

2.2 STATIOIIAERE BEHANDLUI'JG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HrcHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUM
UND LEHRE)

- LEISTUI-/6EN NACH OEM BVG S

2.3

zus.
s
LZ
t2

ZUS.
L2
TZ

ZUS.lz
TZ

ZUS)
E
LZ
IZ

ZUS
S
E
LZ
tz

2US
E
LZ
tz

6

I
s4

5

1
3

tr
1

4

3

s

3

4

3

080
720
351
5S9

180
919
261

780
4A
338

120

83

t72

1976 rs77

1 597
3 508

119oo,
128

986
604
342

116

75

774

32q
747
425
30

722

701
718
831

30
722

238
718
368

30
L2?

{lt}0
368

30
a?

1380 1981

7 037
223

2 115
4 899

2 718

3q

48

5 227
116

778
2t0
744
82q

253
145
108

315
599
716

210

s4

747

012
4119
27q
120
16S

256
413
55{
t20
169

773
413
071
120
163

310
077
120
119

6

2
4

4
1
3

501
135
123
243

971
357
604

3S5
755
839

135

72

174

971
27q
573
184

684
077
607

073
495
577

214

42

180

355
257
884

94
126

1

199
276
923

615
839
776

223

5
1
3

STATI$IAERE KURBEHANDLUNG
(ERHOLUISSFUERSORGE I,R. DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE )

HEIL- UND HILFS-
LEISTUIIGEN NACH

e

S

4g

189

583
792
527
135
729

005
752
989
135
729

490
752
474
135
729

5S0
474
135
81

3 KRANKHEITSFOLGELEISIUMEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI${

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

ZUS.
)
E
tz
1Z

5 852
7 522
4 155

77
168

8
2
5

7
2
4

6

q

6 644
1 914
s 547

EO

130

8
2
5

4
?
1

3
2
1

2q39 21494 1
760

77
168

1 9S5
1 494

2
1

5
2
1

2
1

s
2
L

2
1

943
883
871
59

130

488
883
416
59

130

554
416

59
79

3 515
2 279
1 075

94
L26

3 041
2 2L9

602
94

726

316
T7

168

. LEISIUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUIIG EEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT ) 452

315
l7

llo

- SCHULAUSBILDLJI{6, BERIJF-
LICHE MASSNAHMEN SO,.IIE
SONSTICE EINGLIEDERUNGS_
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE 1 445

- BERUFSFUERSORGE I,R, DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUNG UEBERREGII]NALER
EINRICHTUNGEN DER BERUF
LICHEN REHABILITATION
DURCH DEN BUND

I) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ_
EIw.IAHI4EN.

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN' E = EINK0{'4ENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE

1 671 1 839 2 780 2 375

47 44 39 38

40 52 50

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUNGEN MCHGE'.IIESENEN PFLEGESATZEINNAHMEN,

't70
602
s4
74

1
1

tz

4S

4S

-59-
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENZUNG 3))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABEARTEN

r.tlLL. 0r.l

LEISTUI!6SART

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATI(N

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SÜIIE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 I-IASSMHI.IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET E

3.2.2 SO{STIGE EINKOT,IENSLEISTUN-
GEN III KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SÜ.IIE r\.lACH LA'{OESRECHT) E

3. 2. 3 BERUFS- I.IND ER!{ERBSI,f!FAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTI'NGEN
r\lACH DEM BVG ) E

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE AJR l,.IEITERFUEHRUIS
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

4 AUSBILDUIIG UNO FORSCHUI'IG

4.1 AUSBILOIJNG Vil I,IEOIZINISCHEM
PERSü{AL, |{EoI2INI SCHE
FORSCHUIS AN HMHSCHULEN

SCHL.
NR.

4.2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1975

2 836

2A

2A

7977

607

2 947

29

29

E

E

E

S

S

444

376

68

3 395

474

430

s4

455

410

45

1163

413

50

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1978 1379

6S7

2 973

31

31

1980 1981

515

468

q7

3 538

725 856

3 083 2 933 2 682

32 35 40

32 36 110

2 427
243.6

401

s1z
3q1

51

STATISTISCHES BUI{OESAI,,IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

1183

435

s7

3 7203 8083 6703 594

787

S

zus.
LZ
IZ

2 024
731
?97

733
4189
244

295
242
53

292
515
18q
418
175

2 1S8
892
306

894
538
256

304
255
50

2
1

27L
874
3S7

927
603
3r8

350
271

79

909
944
54S
531
885

2
2

156
665
431

719
303
416

q37
362

75

3
2

2
2

910
519
3S1

508
178
330

3
2

317
811
506

ZUS,
tz
tz

ZUS.

2
2

1
I

FORSCHUNG AUS$RHALB VO!
HOCHSCHULEN

INSGESAHT

490
385
105

tz
TZ

21 887
10 021
5 533
5 825
5 507

26 06S
8 997
5 281
6 179
5 612

ZUS.
S
E
LZ
tz

1S
6
s
4
4

20 538
7 131
4 432
4 926
,11 049

23 )8?
8 320
4 893
5'lso
4 429

22
7
4
5
4

1) S = SACHLEISTIJMEN, E = EINKM,aENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESIITIü{SZUSCHUESSE

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI!68N, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIINAHI.IEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FUNKTIO\.hLE ABGRENZUI.IG i))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUi]GSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI'4

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

1982

5 625

5 362

253

1 s43

953

492

1983

1 567

993

1181

s3

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985

86

77

15

6 297
6 268

29

58
29
29

15

43
74
29

I 239

5 S83

256

591

027

480

s0

1 625

1 049

493

1986 1S87NR LE I STUIIGSART

VORBEIJGENDE UND EETREUENDE
MASSMHMEN

GE SUNDHE I ISDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENSI )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEN{UIIG

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUNGEN
(BUNOESAI{STALT F. ARBEIT)

BEIREUENDE MASSNAHMEN
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,IERDENDE
MUETTER UND T.IOECHNERII\NEN
I.R, DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER i.IUTTER UND KIND
I.R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALIENHILFE I.R.D.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUNß

2.L AMBULANTE BEHANDLUIIG

1
ZUS.

ö
E
tz
TZ

ZUS.
E
LZ
IZ

S

5
5

S

ZUS,
S
tz

ZUS.
S
LZ

ZUS
S
LZ

I 027
6 096

11
1 801

119

1 898
11

1 768
119

84

68

16

6 045
5 012

33

60
21
33

15

45
72
33

5 985

5 724

257

1

7
5

1

320
354

10
816
140

8
6

773
744

12
794
163

s37
12

762
163

e2

)6

1b

684
652

32

59
27
32

13

9b
14
32

1 937
10

I 969
5 820

11
1 950

188

2 109
11

1 910
188

91

75

15

5 769
6 729

40

77
31
40

tb

55
15
40

6 698

6 436

262

t 787
140

2 083
1

1 909
773

sl
7

10
7

2

353
230I
949
173

004
753

1
toz
1lF

1,1

7,2

1.3

S

98

80

18

7 772
7 t32

40

7l
3l
40

16

55
15
40

7 101

6 82lt

277

1 788

7 742

517

2 209
1

2 060
t4a

103

85

18

7 692
7 550

42

97
55a

77

80
38
42

7 595

7 3Ll

284

I 944

7 323

520

S

S

S

ZUS
S
t2
TZ

337
s55
852
530

o
1
1
5

185
854
859
ß2

I
1
1
5

677
020
513
144

8
2
1
5

514
027
186
401

I
2
2
5

I
2
1
5

I
2
1
5

071
333
001
737

5115
I81
7r4
651

S

- KRANKENHILFE I,R. OER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDLUTIG I.R.
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

- LEISTUTIGEN MCH oEM BVG

S

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKII|,IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTITIü{Sa,SCHUESSE

83 101

STATI STI SCHES BUNDESAI.,IT I.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S11

I) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIVIAHMEN.

98

-61 -
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTISIALE ABGRENZUNG T))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DII

NR.
SCHL.

LEISTUI{6SART

2.? STATIOIAERE BEHAI\IDLIJIIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINI KEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE A'{TEIL FORSCHUTS
UND LEHRE)

- LEISTUI{GEN MCH DEM BVG S

2.3 STATI(MERE KURBEHANOLUIIG
(ERHOLUI\ßSFUERSORGE I,R. DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E )

- SCHULAUSBILDUI.IG, EERUF-
LICHE I',IASSNAHMEN SI},.IIE
SONSTIGE E IIIGLIEOERUII6S-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUTIG UEBERREGIII{ALER
EINRICHTUTEEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIü!
DURCH OEN BUND

AUS-
GABEN-
ART T)

zus.
S
LZ
tz

ZUS
LZ
t2

zus
LZ
lz

1982

3 046

29

37

1983

7 572
657
915

3 313

25

6 743
86

1 513
5 144

1986

7 438
73

7 774
5 651

s 772

1987

807
69

001
737

839
968
a7t

89S
33

865

69

155

165

966
623
100
t5b
a7

841
567
031
156

87

0lm
567
236
156

87

443
236
156

57

4 551

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1984 1985

7 567
185
852
530

396
75

859
q62

749
202
547

7

1
5

5
1
4

5 340
1 032
4 308

3 582

19

658
7t

186
401

257
665
5S2

330
52L
809

77

15S

772

736
862
634
95
85

296
819
297

95
85

750
81S
741
95
85

877
741
95
41

5

I
5

5

4

7

2
5

6
1

8
5
4

6
a
2

1
5

1

5 867
7 270
4 657

515
642
873

185

42

185

774
113
1154

91
106

459
075
187
91

106

925
075
553

91
106

813
653

91
59

317
481
836

86

166

t77

5S7
640
864

81
7t2

027
601
2?7

81
t12
482
601
688

81
772

835
588

81
66

8
3
s

032
265
767

333
449
884

73

150

170

094
237
638
725
94

926
183
518
125
s4

3118
189
940

s4

va
s40
125
63

o
1
4

S

75

41

181

599
375
170
?5
79

772
338
220

75
7g

t78
338
686

75
7g

8?0
686

75
tro

8
3

5
3
2

2,4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (LEISTUISEN MCH
OEI.I BVG ) S

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII}I

- LEISTUI{GEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUT{6 BEHINDERTER
(BUNOESAI{STALT FUER
AREEIT )

ZUS.
S
E
L2
tz

ZUS.
S
E
LZ
t2

zus.
S
E
LZ
1Z

zus.
E
LZ
rz

8
3
5

2
2

21
1

1
1

I
4
4

I
4

7
4
3

7
4
2

6
4
2

6
3
2

5
3
2

6
4
1

t
3
1

5
3
1

5
3
1

4
3
1

S

S

IZ

3 801

18 77

S ) OTf\E AREEITGEBERLE ISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATz-
EIiT{AHI,EN.

1) S= SACHLEISTUTIGEN, E = EINKM,IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFEME äJSCHUESSE, IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE,

?0 46 44 31

2) ABZUEOLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERI\ ALS SACH-
LE I STUN6EN NACHGEI^IIE SENEN PFLEGE SATZE INNAHMEN.

16

30

STAII SIISCHES BUNDESAI.,II I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-19S1
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENzUI.IG T))

FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI,I

SCHL.
NR. LEISTUTIGSART

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

- BLINDENHILFE I.R, DER SIF
ZIALHILFE SOIIIE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHAL
HEIT UND IIWAL

,TES BEI KRANK-
,IDITAET

3. 2. 2 Sü{STIGE EINK(M.4ENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R, DER SOZIALHILFE
SI]I,IIE MCH LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUNGEN
MCH DEM 8VG)

3.3 SO!STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTIGEN

- HlLFE ZUR I,{EITERFUEHRUM
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I,IEIIERFUEHRUNG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUNG

4.1
PERSINAL, I-IEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

578

534

44

556534

493

47

534

492

42

E

E

E

E

AUS-
GABEN-
ART 1)

1S82

827

2 450

38

1S83

2 950

803

2 747

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985

53S

499

40

2 637

796

1 841

39

1S88 1S87

xts

513 755

43 40

2 397 2 069

452 921 7 072

1 545 1 199 1 057

43 48 56

43 48

40a2 4347 43597 3775 4485 572

3635 3868 43224 3381 34t2 ß7

4116 479373 39473 85

STATISTISCHES BUNDESAI'IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

2 1203 277

E

E

S

§

S

38

37

37

2US.
tz
tz

ZUS
S
E
LZ
TZ

3
2

4118
954
494

943
537
406

540
0s2
498

103
696
407

43?
3115

91

a
3

3
2

534
090

3
3

649
019
630

139
607
532

510
q72
s8

33 690
14 709
5 101
7 278
5 602

32 350
13 5118
4 539
7 563
6 490

AUSBILDUTIG VII! MEDIZINISCHE!,!

444

125
756
369

40s
334
75

zus.
tz
TZ

ZUS.
LZ
1Z

3
2

2
2

505
417
88

INSGESAI'17

I) OHNE ARBEITCEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOI''IENSLEISTUI\,IGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = IIIIVESTITIüIISZUSCHUESSE

29 272
70 a72
5 q76
6 6S1
6 293

31 401
72 709
4 705
7 828
6 159

29 451
11 335
5 181
6 777
6 158

23 228
72 014
4 8)4
6 500
5 840

EIIV\IAHtlEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI.hIKTI(NALE ABGRENZUI{G .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UtlD AUSGABEARTEN

MILL. DTI

NR
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE
I'ßSSIUAHMEN

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: ffiFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

1.2 GESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKETWUTS

- VORBEUGEM€ GESIJNDIIEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

1.3

- AERZTLICHE UNTERSUCHUI{GEN
(BUNDESANSIALT F. ARBEIT)

BE TREUEI{DE MASSIIAHMEN
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I€RDEI\DE
mJETTER UllD I{oECHNERIT\NENI.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTTER I.,ND KIT\DI.R. DER JUGENOHILFE

1.3.2 I.IASSMHI'EN AJR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UT\D
ALTEMILFE I. R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHAT{DLUTS

2.7 AI,IEULAI{TE BEHANDLUNG

- KRANKETWILFE I.R
SOZIALHILFE

DER

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG I.R
DER SOZIALHILFE

- KRANKEMILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUIßEN MCH DEM BVG S

AUS-
GABEH-
ART 1)

ZUS.
ö

2 293
2

2 tBz
129

10s

90

19

7 930
7 888

42

114
72
42

18

96
54
42

7 816

7 736

80

1988

1 914

I 405

410

2

97

2 427
6

2 264
151

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1989 1990

10 884
8 418

6
2 309

151

t2 027I 395
7

2 577
154

2 584

I 358I 310
118

19

167
119

4A

I t72

s 062

2 046

1 496

454

1

95

l99l

225
L73
52

10 203

10 083

720

2 344

1 733

515

1

99

DEUTSCHLAND

1991

18
241

11 810

11 689

121

2 388

r 765

523

1

99

UIID BEIREUENDE
ZUS.

s
E
LZ2

ZUS.
E
tz
tz

10
7

2

332
997

2
204
t29

brb
047

18
293
278

15
72

3

13
10

2

3

325
472I
675
169

801I
623
169

74

62

72

450
398

52

?47
1S5
52

22

2

2

3 477

S

s

S

7
s23
154

85

55

20

2

95

214

82

62

20

72 057
12 005

52

247
195
52

22

225
l?3

52

10
10

185
138

4a

t'l

368
323

45

145
100

45

18

727
a2
45

14 485
2 74A
2 729s 008

11 64S
2 704
2 299
6 642

110

350
407
655
288

ZUS.
s
L2

ZUS.
S
LZ

8
8

78

I 223

I 131

92

1 905

1 381

s29

I
95

S

ZUS
S
LZ

S

S

S

LZ
tz

366
311
987
068

I
2

10 050
2 295
1 440I 315

10
2
1
6

S

S

S

S

. ) Otll,lE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN{AHIIEN,
1) S = §ACHLEISThßEN, E = EINK$I4ENSLEISTUhIGEN,

LZ = LAUFEISE zuSCHUESSE, IZ = IITWESTITIüISZUSCHUESSE,

2) ABZUEGLICH DER BEI AAIDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUIIGEN MCHGEI,.IIE SENEN PF LEGE SATZE IIWAHI,EN

STATISTISCHES BI,IID€SAI{T HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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NR

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUI{G I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABEARIEN

t'tILL. OM

AUS-
FRUEHERES BUNDESCEBIET

198S 1990GABEN-
ART 1)

1988
SCHL.

LE I STUISSART

2,2 STATIü,IAERE BEHANDLUNG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUT{G
UND LEHRE)

2.3

- LEISTUIIGEN MCH DEM BVG

STAT I ülAERE KURBEHANOLUNG
(ERHOLLJIIGSFUERSORGE I,R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE ) S

2,4.1 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL (LEISTUiIGEN NACH
DEI',I BVG ) S

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIIN

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIil

- LEISTUNGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUIIG BEH INDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILDUNG, BERUF-
L ICHE MASSMHI'IEN SI}.IIE
SINST IGE E INIGLI EDERUT\,IGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- EERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIE6SI]PFERFUERSOR6E

- FOERDERUI{G UEBERREGIü{ALER
EINRICHTUTIGEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIü!
DURCH DEN BUND

7 127
72

s87
6 068

6 031
s54

5 077

L O2A
33

991

72

160

165

70 927
5 107
5 553

773
94

7 827
72

1 440
6 315

L t7S
87

1 087

5 439

16

11 573
5 527
5 422

747
77

DEUTSCHLAND

19S1

16

taz

1S91

ZUS
S
tz
tz

zus
lz
IZ

ZUS
t2
IZ

6

I
2
6

7
1
5

1

I

999
58

655
288

796
561
235

147
s4

053

56

14St

155

tl 793
s62?ßI 008

10 489
2 606
7 863

264
123
145

56

143

161

609
545
533
154
277

14
7
6

12 1ß9
7 452
4 556

154
277

11 339
7 452
3 456

154
277

3
3

13
7
5

10
6
3

I
6
2

2
2

385
128
062
L29
65

357
728
034
129
55

19{
034
729
31

5 112

15

997
56

2§ls
642

604
983
62!

337
318
021

55

143

151

089
073
508
131
277

959
983
568
131
277

861
983
470
131
277

696
470
131
95

16

L82

581
353
228

6
1
5

6
1
5

72

158

159

S

372
455
6S3
147

77

425
455
7ß
147

77

942
7ß
747

4S

s
5
3

8

2

2
2

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
tz
tz

ZUS.
S
E
t2
tz

2s.
E
LZ
tz

8
5
3

790
043
1180
t73

94

72 627
6 207
6 2?5

729
bb

10
6
s

7 8S0
5 043
2 580

173
911

I
6
3

3
3

2
2

819
580
173

66

705
456
154
95

7q§5 S67S

S

5 026

t7

352A28t2

. ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIII{AHMEN.
1) S= SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$i'4ENSLEISTUIIGEN'

L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUI{6EN MCHGEI,.I I E SENEN PF LE6E SATZE IIüIAHI€N.

STAT I SII SCHES BUNDESAI,IT I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKII${ALE AEGRENzUIIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

MILL. DM

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI$I

- BLINOENHILFE I,R.
ZIALHILFE S0^|IE
LANDESRECHT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1988

819

2 073

7 147

553
443
110

FRUEHERES BUNDESGEBIET

198S 1990

1 028

906

1991

DEUTSCHLAND

1991

I 100

965

E

135722

947

860

87

s00

81

1 098

s65

.133

2 0s0

7 777

863

s0

85

DER SO-
MCH

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R,D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 MASSMHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2. 2 SONSTIGE EINKO'T.IENSLEISTI.JN-
GEN II,,I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I,R. OER SOZIALHILFE
S&IIE NACH LANDESRECHT)

3,2.3 EERUFS- UND ER},IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISIUIIGEN
MCH DEM BVG)

3.3 Sü\JSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI\GEN

- HILFE ZUR !.IEITERFUEHRUNG
OES HAUSHALTS I.R.D,
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I{EIIERFUEHRUT\G
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUI{G

S.I AUSBILDUIIG VO! MEDIZINISCHEM
PERSINAL, MEDIZINI SCHE
EORSCHI.JI\ß AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VCT{
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

E

E

E 2 077

7 ?74

863

93

88

2 163

1 300

863

79

75

2 729

7 272

917

72

6S

5 955
5 314

642

708
557
151

374
380
651
047
296

E

e

S

925

64

61

3

010
244
726

457
841
616

S 3 5s

5
4

3

35 635
15 415
5 555
7 548
7 077

ZUS.
tz
TZ

zus
tz
t2

ZUS
LZ
IZ

zus,
S
Elz
r2

230
475
755

5
4

40 492
18 009
6 232I 010
7 247

37 737
16 240
5 828
8 371
7 298

488
755
733

863
256
507

625
499
t26

4
744
s07
737

436
850
586

708
E<'
151

6
5

5
4

5
564
877
793

4 646
4 010

4
s

535

584
465
119

q4 ?07
20 253
5 517

t0 572
7 A25

5l
22

6
t2
10

I ) OHI\IE ARBE ITGEBERLE ISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IIüIÄHHEN
1) S = MCHLEISTUT{68N, E = EINKSHENSLEISTUISEN,

LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUI{GEN NACHGEhIIESENEN PFLEGESATZEII'NÄHI,EN

-66-
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOI{ELLE ABGRENZUM t))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT\ßSARTEN

MILL. DM

NR
SCHL

7.2

LEISTUIIGSART

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
MASSTIAHIIEN

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1970 1971

1 056 7 224

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1S74 1S75

ZUS,
i
E
tz
1Z

3
3
2

2
1

1

2 011
210

15
731
55

ss3
492

18
877

56

2

239
s18
092
23L

13
2
8
2

875
756

15
043

61

3 227
2 054

74
1 087

72

981
578

19
247
139

538
r05ß
296
108

4

1 GESUNOHE
( HIER:

ITSDIENSTE
OEFFENTL ICHER
GESUNDHEITSOIENST ) zus

E
L2
tz

ZUS
J
tz

zus
S
tz

795
15

725
55

7S

t42
lJb

b

14
8
5

sa
18

868
56

78

423
q74

o

19
10I

1 110
15

1 034
61

1 153
14| 077
72

93

1 971
1 961

10

22
t2
10

1 949

85

1 680
1 671

o

18
o
I

1 662

391
19

233
139

L07

1ß3
4169

74

28
14
14

2
2

412
29

275
108

L25

001
980

27

34
13
2r

UND

1.3 BEIREUENoE I.lASSI\,IAHMEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.I AMBULANTE BEHANDLUNG

3
2

1
1

1
1

S 2 9672 455I 5047]2A

zUS
S
tz
tz

040
500
565
975

1
2
o
1

23 524
5 239

74 734
3 551

21 001
4 36{

13 293
3 344

17 893
3 751

11 087
3 045

15 083
3 279I 385
2 419

880
595
734
551

507

2,2 STATIü{AERE BEHANDLUIIG ZUS.
S

2,3 STATIS{AERE KURBEHANDLUNG S

2.q ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

2.4.2 zAHNERSATZ

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETzUI{G DER
PF LEGE SATZE IIU{AHMEN.

1 350 1 527 1 840

691

607

84

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKTI+IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = II.,IVESTITIINSZUSCHUESSE.

S 2 732

1 005

795

270

STAII STI SCHES BUNOESAI{T I,.IIESSADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

I
o

72 750
946I 3852 479

252

129
806
0s2
231

247

639

567

72

8
2

273
673
565
975

202

56S

510

59

77 924
7 287

13 293
3 344

15 261
1 129

11 087
3 045

19
1

74
?tz

IZ

S

S

S

405

832

691

141

351

754

647

t07

-67-
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIONELLE ABGRENZUIIG T))
FUER GESUADHEIT MCH LEISTUNGSARTEN

MILL. DI.{

SCHL
NR. LEISTUNGSART

3 KRAIKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATIü{

3.2 I.IASSNAHIIEN ZUR SICHERIJI{G OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT IJIID IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFoRTZAHLUI\ß

3.2. 2 SO{STIGE EINKOI{ENSLEISTUI\EEN
II{ KRATIKfiEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ER}IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRAÄIKHEITSFOLGE-
LEISTUNEEN

4 AUSEILOI'ING IJNO FORSCHUTS

4.1

ZUI
S
E

ZUS.
S
E
LZv

ZUS.
S
E
tz
tz

ZUS.
S
E

L2
tz

AUS-
GABEN-
ART T)

1970

7 509
361

7 110

5 786

3 0411

255

3ß7

tb

820
606
274

1971

7 383

3 250

286

3 837

20

7974

7 757
972
60s

s
t72

1 q09
972
261

q

1975

s. 318
497
74L

7
73

915
477
358

7
73

656
q77
99

7
73

25S

25S

8

7
6

32

707
345
324I

32

s27
345

s4
b

32

280

240

10

I
3

8

FRUEHERES BUNDESGEBIET

L972 1973

317

317

I 2SS

3 907

318

4 069

23

I 547

4 709

353

4 38s

26

10 080

4 763

430

4 887

3l

10 220

4 304

535

5 381

36

286
237
55

STAT I STI SCHES BI.hDESA'.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

415
6115
698

3
6S

098
622
404

3
69

844
622
150

3
69

254

254

11
I

10

887
780
969

3
135

414
754
522

3
135

0s7
754
205

3
135

868
003
689

4
772

348
249
929

5
165

092
213
709

5
165

594
2t3
311

5
165

398

3S8

L2
1

10

2
1

1
1

772

3!18

348

E

E

E

s

zus
LZ
tz

955
707
2ß

1
1

1
1

1 158
875
285

998
7ß
2ß

762
126
36

158
905

328
014
314

132§2
270

196
752

4S

2A 707
5 680
8 713

11 445
2 853

540
203
337

351
04s
302

189
154

35

33 547
6 595I Sl83

13 380
3 589

985
578
q07

699
347
352

424
436
388

597
230
347

227
186

q7

AUSEILU.hE VIN IEDIZINISCHEI.I
PERSINAL, I.EDIZINI SCHE
FORSCHUIG AI{ HMHSCHULEN ZUS. 1

1

4,2 FORSCHIJNG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

v0!

LZ
t2

zus.
t2
tz

ZUS.
s
E
t2
tz

IN56ESAI.|T 21
4
7
8
2

135
101
34

515
071
r25
009
310

25
4

112 !ß5I s93
10 958
17 513
4 231

38 674
7 943

10 708
15 980
4 0113

7 759
s 850
2 644

SACHLEISTUT{GEN, E = E INKM,,IENSLEISTUI{6EN,
LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

1) S = I.) EINSCHL. ARBEITGEEERLEISTI,JISEN, GINE ABSETZUTS DER
PFLEGESATZEIINAIfiEN.

-68-
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTIIUIIOIEILE ABGRENZUIIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN

MILL. DI.l

SCHL.
NR,

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
ö
LZ
TZ

1976

ta5
29I 245

111

r977

1 496

2 330

r980 1981

7 256
5 312

6I 765
773

1 914
E

1 7:15
773

3 360

5118

I 498

1 015

4183

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1S7S

1

LE I STUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHI'4EN

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENILICHER

GESUNDHE ITSDIENST )

1,2 GESUNDHEIISVORSORGE UND
F RUEHERKENf{UNIG

1,3 BETREUENDE I'lASSMHMEN
(S&IEIT NICHT 1.1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHI.,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTIG

2.I NBULANTE BEHANOLUM

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUI\,I6

2,3 STATIO{AERE KURBEHANDLUIIG

?.4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa!EiEN, HEIL- UNo HILFS-
HITTEL

028
579
29

309
111

5
3

ZUS,
ö
E
tz
IZ

ZUS.
E
t2
TZ

6
s

1

5
2

080
389I
554va

6
4

1

013
415

8

6
4

463
936

7
407
113

31 494
2 33?

24 ß3
4 699

23 4742Lß
22 444
4 825

1155

20 883
1 644

15 640
3 59S

q57

868
L20
505
253

?9
b

1g
s

24 6?3
5 384

15 640
3 599

ZUS
S
L2
TZ

7 475
115

542
757

7
650
724

J

7
1 376

113

115

851
820

31

4S
18
31

3
c

25 737
5 595

16 634
3 508

27 gqa
1 706

16 634
3 508

1 580
8

7 457
115

113

1 563I
L 532

124

1 759
7

7 624
724

117

4 666
4 640

26

52
26
26

4 614

119

484
460
24

3
2

114

?97
?75

22

45
23
22

r22

220
190
30

57
27
30

2US.
S
tz

ZUS.
s
LZ

41
17
24

s 320
4 302

18

37
1S
18

4 243

5
5

s

36 900
7 738

24 ß3
4 699

744
116
444
824

5 3 443

2 230

1 053

833

5 163s 2523 802

30I
20

4

432
s43
105
184

34
7

22
4

2 635 2 790 3 07S

25 577r 823
19 505
4 243

26 252
2 003

20 105
4 184

2.4.2 ZAHNERSATZ

I) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTUT]GEN, OHNE ABSETZUNG DER
PF LEGE SATZE ITU{AHMEN.

468 460 501

1 094 1 194 1 290 1 390

s53

437

826 858 s05

1) S = SACHLEISTUI'IGEN, E = EINKOTIENSLEISTUiSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE

S

S

S 385336268220

STAT I ST I SCHE S BUNDESA''IT I,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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4 AUS€ABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIüIIELLE ABGRENAJI{G !))
FUER GESTJNDHEIT NACH LEISTUISSARTEN

MILL. DiI

NR
SCHL

LEISTUTSSART

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUNIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATII}I

4.1

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1976

77
168

10 476

4 696

580

5 200

37

79'l-7

11 050

4 885

630

5 535

38

1980

13 325

6 429

822

6 074

46

1981

73 252

6 332

8S3

6 017

52

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1978 1979

2US.
s
E
LZ
tz

ZUS.
§
E
tz
tz

ZUS.
S
E
tz
T2

ZUS.
S
E

72
1

11

2
1

s52
531
236

77
168

439
494
760tl
158

9S5
s94
316

028
737
297

733
48S
244

295
242
53

631
q94
265
597
175

18
2

15

t
2
1

a
2
1

2
1

2
1

q
2
1

1
2
1

3
2

2
1

2
1

78S
756
881
30

122

701
718
831

30
722

234
774
368

30
722

1153

1153

13
1

11

924
923
8t2
59

130

s43
883
871
59

130

488
883
416
59

130

455

455

14
1

7?

27r
474
397

350
271

79

t7 627
2 45S

14 879
1?0
163

4
2
1

16
2

13

256
413
554
120
169

773
413
071
r20
169

1183

483

156
565
491

719
303
416

437
362

7q

229
265
7qq
94

726

51s
279
076
94

Ltö

041
219
602

94
TZ6

474

474

299
804
237
135
r29

005
752
989
135
12S

490
752
474
135
129

515

515

317
811
506

827
s26
401

490
385
105

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOT!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUI\S DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3. 2. 2 SOI{STIGE EINKI}'I€NSLEISTUIIGEN
IM KRAI{KHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- UNo ERI,.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

3.3 SO!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN S

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

444

444

E

11 S41

5 453

7?3

5 765

40

12 668

5 874

757

5 037

46

E

2US.
LZ
tz

2 3
2

2 198
892
306

834
638
256

304
254

50

47 747
77 287
11 888
19 953
4 04S

910
519
331

508
178
330

402
341

51

a
2

2
2

AUSBILDUTIG VIII MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, I4EOIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUM AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

VON

INSGESAI-IT S,

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
LZ
IZ

1 921
1 603

318

1 ) S = SACHLEISTUI\6EN, E = EINKO"i'IENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENoE ZUSCIiUESSE, IZ = INVESTITITI.JSZUSCHUESSE

2
2

2
2

zul
S
E

q4
10
11
18

4

53 076
12 458
12 820
22 9t3
4 885

65 772
15 854
75 237
29 774
5 507

62 109
1S 332
14 885
27 279
5 612

56 051
13 197
13 753
?s ?72
4 829

t2
TZ

r) EINSCHL. ARBEIICEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUIIG DER

STATISTISCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

PFLE6E SATZE II\NAHMEN.
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIONELLE AEGRENZUNG .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN

MILL. DM

SCHL
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.
S
t2
TZ

1S82

572

1 4S8

1 000

498

1983

3 4s1

1386

1 909
173

4 077

872

1 642

1 155

447

1987

10 00{
7 75,3

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1984 1385LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHI,'EN

GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

ZUS.
s
E
tz
tz

ZUS
E
tz
TZ

ZUS.
S
LZ

ZUS.
5
LZ

2US.
S
tz
IZ

z

I
7

1

8
o

7
5

773
744

T2
794
163

027
095

11
801
11S

8 s69
420

11
s50
188

8
o

320
354

10
816
140

353
230

1
9llsl
t73

702
148

1.1

937
12

762
1bJ

92

684
652

32

59
27
32

8S8
11

768
119

84

045
072

33

60
27
33

6
o

40 385
7 842

27 047
5 562

34 853
2 350

27 0q7
5 462

387
004
853
530

585

1 495

9S5

500

1 937 2 109 2 04310111 2 209
1

060
1118

103

6S2
650

E2

97
55
42

I 787
140

1 S10
188

91

769
729

s0

77
31
40

o
6

?

!.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV!UtlG

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT\IG

2.1 AMBULANTE BEHANDLUNG

s 86

297
268

29

58
29
29

98

172
t32

40

7L
31
40

S 7 5957 1015 5S85 2395 9855 525

7
7

7
7

5
6

5
5

40
3

31
E

39
8

25
5

47 508I 967
31 804
5 737

4s 543I 237
30 655
5 651

s3 27r
8 545

29 325
5 401

41 388I 288
27 956
5 144

83S
298
804
737

S 3 522 3 517 3 705

763

1 s51

1 104

441

4 404

517

77ß

! 255

494

2.2 STATIONAERE BEHANDLUNIG

2.3 STAIIü{AERE KURBEHANDLUNG S

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
TIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUT\]6EN, OHNE ABSETZUNG DER
PFLE6E SATZE INT{AHMEN,

1) S = SACHLEISTUT\EEN, E = EINKBilENSLEISTUNGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTIIIüISZUSCHUESSE.

39 072
2 766

30 555
5 551

37 2s2
2 526

23 325
5 401

35 584
2 444

27 356
5 144

33 795
2 472

25 853
5 530

5

7qt

546

036

510S

STATISTISCHES BUNDESAI',IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIONELLE ABGRENZUI{G .))
FUER GESUIIDHEIT r\lACH LEISTUI{GSARTEN

I,IILL. DI.,I

SCHL.
NR. LEISTUNGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIq!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSI{AHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3,2.2 SO{STIGE EINKOIfNSLE
IM KRANKHEITSFALL

ISTUNGEN

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü!STIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTUT{GEN

4 AUSBILDI,II\E UND FORSCHUIre

4.1 AUSBILDTAIG VO! T.EDIZINISCHEM

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1982

72 ß0

5 7r2

462

5 906

52

505
477
88

1983

12 773

5 566

837

5 770

53

69 8S0
17 369
14 404
31 959
5 158

1986 1987

t4 452

a 279

1 055

5 158

1a

u s91
3 t27

14 667
91

106

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1984 1985

74 922
95
85

ZUS.
S
E
tz
TZ

zus.
S
E
t2
TZ

zus.
S
E
LZ
72

ZUS.
S
E

b
4
2

5
3
2

5
3
2

459
075
187
91

106

925
075
653

s1
106

s14

534

77
3

14

5
3
2

5
3
1

938
391
393

75
79

712
338
220

75
79

t78
338
686

75
79

534

534

6
3
2

5
3
1

273
655
355

81
772

027
501
227

81
172

482
601
688

81
772

539

539

18
3

14

19
4

15

18 982
3 880

236
819
297
95
85

740
819
7St

95
85

556

556

082
597
485

636
22q
st?

446
373

73

304
245
s33
967
159

22 q06
4 640

77 523
156

87

7
4
3

7
4
2

8{1
567
031
156
87

046
567
238
156

87

795

795

791
257
315
725
94

s26
189
518
725
94

348
18S
940
125
94

578

578

4 6
4
1

5
3
1

3

E

E

E

72 738

5 827

833

5 478

54

72 625

6 253

891

5 1181

b1

t2 797

6 761

964

5 072

68

4 347
3 775

572

3 868
3 381

ß7

479
394

85

7S 034
20 724
15 316
36 504
6 490

E

ZUS
LZ
72

zus
t2
1Z

zus
L2
rz

ZUS
S
E
t2
tz

3
3

3
2

4ß
954
4S{

943
537
406

540
o42
498

103
695
q07

437
31t6

s1

3
3

3
2

s34
0s0
s44

725
756
369

409
334

75

4
3

3
3

649
019
630

139
507
532

510
$2

98

567
360
5?4
081
602

q
4

4
3

PERS(NAL, I{EDIZINISCHE
FORSCHI.hß AI{ HOCHSCHULEN 3

2
2
2

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

INS6ESAMT 75
19
14
34

6

71 455ta 297
14 375
32 943
5 8110

68 539
16 875
14 679
30 692
6 293

84
22
t7
38

6

l) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKII+'IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IITWESTITINSZUSCHUESSE.

STAT I ST I SCHES' BTJIDE SAI{T T,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19!t1

.) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTU\EEN, OHNE ABSETZUI{G DER
PFLE6E SATZE IIV{AHI'EN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOI{ELLE ABGRENZUNIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI.IGSARTEN

MILL. DH

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990

2 427
6z 264

151

2 544

95

I 358I 310
48

1931

2 401I
2 623

159

74

10 450
10 398

52

241
195
52

10 203

5 819

581

2 166

1 586

580

DEUTSCHLAI{D

1991

2 773

I 587

586

NR. LEI STUi{GSART 1988

2 293

q 449

5116

1 957

1 345

672

145
100

45

1 VORBEUGENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE
zus.

s
E
lz
TZ

ZUS.

10
8

2

10
7

2

332
997

2
204
729

13 325
70 q72

I
2 675

169

72 027I 3S5
72 477

154

884
418

6
309
151

15 616
t2 087

18
3 293

218

477
18

zEL
278

82

057
005
52

?47
195
52

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

1.2 GESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUIS

1.3 BETREUENDE MASSMH},EN
(S0.IEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNIG

2.L AMBULANTE BEHANDLUNIG

2.2 STATIII{AERE BEHANDLUTIG

2.3 STATIMAERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

E
LZ
IZ

2 2

358
323

45

8
8

2
t62
129

930
888

42

114
72
42

3

3
7

423
154

85s

ZUS.
s
LZ

ZUS.
S
LZ

ZUS.
S
LZ
tz

zus,
5
tz
t2

7
7

72
L2

186
138

118

S 11 8107 816 I 223

52 379
11 547
34 517
6 315

5 101

580

2 025

| 492

533

55 324
11 535
37 407
6 288

I 172

5 325

558

2 008

L 575

533

49 385
L0 473
32 844
6 068

42 433
3 521

32 844
6 068

61 847
12 566
42 639
66{]2

70 658
L2 617
49 033I 008

S

S

s

5 859

62 0115
4 004

49 033I 008

581

53 281
4 000

42 639
6 642

s7 433
3 7q4

37 401
6 288

44 673
3 841

34 517
6 315

S

2.4.2 ZAHNERSATZ

I ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUT\EEN, OHNE ABSETZUIIG
DER PFLEGESATZE II\NAHMEN. .

s

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOT'{ENSLEISTUISEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE

STATISTI SCHES BUNDESAI.IT I,.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1991
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTIIUTIüIELLE ABGRENZUNG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN

MILL. O{.I

SCHL
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1S88

74 327

I 2r7

1 191

4 91S

82

5 010

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990

15 053

I 7A7

1 256

5 010

91

16 239

I 716

1 346

5 777

9S

625
4S9
726

DEUTSCHLAAIO

1991

t8 724

L2 026

1 28S

5 409

712

77 772

10 513

t 252

5 407

109

5 144
5 407

737

5 436
4 850

586

704
557
151

1991LEISTUI{GSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\ßEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIOTI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

3.2 MÄSSIIAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 Sü{STIGE EINKOI.I.,IENSLEISTUMEN
IM KRAI{KHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

3.3 S(nlSTIGE KRANKHEITSFOLGE-LEISIUiIGEN S

4 AUSBILDUT{G UND FORSCHUNG

4.1 AUSE I LOUN6 VOI,I MEDIZINI SCHET'I
PERS$IAL, I'IEDIZINI SCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

v0{

INSGESAI'IT

ZUS.
S
E
LZ
72

ZUS.
s
E
LZ
t2

ZUS.
s
E
tz
12

23 193
5 125

17 801
Lt3
94

2A 240
7 092

20 740
131
277

24 576
5 5115

18 7116
L47

77

10
b
3

o
6
2

7
5
2

26 723
6 227

20 301
729

bb

0
6
s

I
6
3

31 275
7 564

?3 240
154
277

72 439
7 552
4 555

154
277

8
5
3

I
5
3

8
E

2

790
043
1l80
173
94

890
043
580
773
s4

900

900

385
L28
062
t29

bb

357
r28
034
129
66

0?8

028

372
455
693
747

77

425
455
7ß
7S'l

77

947

947

11 339
7 452
3 456

154
277

I 100

1 100

959
983
568
131
277

851
983
470
131
277

098

0s8

ZUS.
S
E

E

E

E

E

ZUS
tz
1Z

ZUS
LZ
IZ

ZUS
t2
12

ZUS
S
E
L2
tz

q 230
475

646
010
636

664
871
793

6
5

488
755
733

863
256
607

tr
4

4
s

s zgs
726

q
q

s
3

s57
841
brb

5 955
5 314

642

553
s43
110

584
455
119

704
557
151

99 562
27 257
20 308
4S 756
7 247

93 009
25 571
1A 7524t s4,a
7 ?94

87 920
23 595
17 803
39 505
7 077

724 273
32 ?68
?3 ?98
58 351
10 296

109 556
30 130
?0 1q9

t ) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTIJMEN, OHNE ABSETZUNG
OER PFLEGE SATZE ITÜIAHMEN. .

50 852
7 825

1 ) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK0II.4ENSLEISTUI\ßEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTITI0ISZUSCHUESSE

STATISTISCHES BUNDESAMT I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUTIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISIUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DII1

NR
SCHL

t.z

1C

2.1

LEISTUMSART

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUI\G ( SO..IEIT
NICHT 1.1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GE SUNDHE I ISFOE RDERUNG

- MASSMHMEN ZUR FRUEHER-
KEMIUNG VI]TI KRANKHEITEN

- SONSTIGE VORBEUGENDE
MASSIIAHMEN FUER
EINZELPERSONEN
( VORBEUGUIIGSKUREN )

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1S70

7 627

5 638

1 755

274

b 251

6 05s

185

1971

I 365

6 994

2 077

295

7 9q4

7 703

24t

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973

270

437

7974 1975

1 898 2 200

782 207

VORBEUGENDE UND BETREUENDEMASST\iAHHEN S

1.1 I,IEDIZINISCHER DIENST

838

l?5

24A

18

S

S

58

23

23

T2

1 564

159

745

38

514

8116

428

18

230

465

s62

1 376

742

632

27

227

384

1 138

737

453

22

132

299

548

543

5

ö

S

ZUS.

S

TZ

tz

870

43

313

13 992

I 9116

3 404

642

15 76r

75 2ß
513

1 058

4S

377

632

s41

917

24

602

595

7

28 341
28 301

21
19

650

643

11

11 SS1

a 777

2 725

489

72 745

11 7116

398

S

TREUENOE MASSNAHMEN
SO,IEIT NICHT 1,1)

BE
( S

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUIIG

AMBULANTE BEHANDLUNG S

- BEHANDLUIIG DURCH AERZTE S

- BEHANDLUM DURCH zAHMERZTE S

- BEHANDLUTIG DURCH SONSTIGEHEILPERSü{EN S

2.2 STATIIIIAERE BEHANDLUIIG §

- KRANKENBEHANDLUNG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT S

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUNG

- GENESENOENKUREN

3

19 440
19 405

72
23

zus
S
LZ
IZ

33 S88
33 S51

18
19

24 t57
2S I27

1S
11

41 285
47 ?36

32
L7

49 310
49 265

13
32

S

70 462

7 777

2 305

386

I 718

s 472

306

16 188

11 258

E 129

783

18 091

t7 474

617

I{IESBADEN
1970-1991

- INVESTITIOfIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUNGSI,IAESSICES DEFIZIT
DER EiGENBETRIEBE

60

30

11

1g

75

35

19

21

149

104

32

13

79

q2

1S

18

95

47

t7

3?

S
PS

= SACHLEISTUTIGEN, E = EiNK0MMENSLEISTUNGEN, 2) VORJAHRESVERGLEICH DES KSITOS 07 IIGRUNDSTUECKE,
GERAETE UNO EINRICHTUNGSGEGENSTAENOE FUER EIGEN-
BETRIEBEII.I=

tz
= PERStr,.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

INVESTITIONSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
= INVESTITI0ISZUSCHUESSE.

-75-
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUI{G
FUER GESUNDTIEIT MCH LEISTIJNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. D}I

SCHL
NR. LEISTUIIGSART

2.4 ARANEIEN, HEIL- UtlD HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARU{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL V(N AI{DEREN STELLEN

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIü\.I

- REHABILITATINSKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3. 2. 2 SNSTIGE EINKO.'.4ENSLEISTIJI!6EN
II.1 KRAI{KHEIISFALL

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
S
E

1970

5 510

4 682

4 224

458

828

3 110

?ß7

83S

4

1971

6 788

5 579

4 977

608

1 209

3 710

3 710

3 710

2 958

743

I

I 085

6 562

5 754

808

L 524

4 L72

4 L72

4 772

3 436

726

10

s 774

7 S14

6 753

1 161

1 850

18t74

11 436

I 350

7 883

7ß7

2 086

E

5 04S

s 263

776

10

1975

14 902

L0 722

8 901

I 827

4 180

5 442

4 664

772

6

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1972 1973

S

S

S

S

s

E

E

13S

5

3

3

110

110

4 637
13

4 624

Lzt
72

049

5 527
79

s42

E

E

4 624

3 896

777

11

- KRA{KEISELD

- i{JTTERSCHAFTSHII
LE I STUNGEN )

- 6EISSENDENKUREN
LEISTUIIGEN)

LFE (BAR-

( BAR-

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIAßEN (BETRIEBS-
IJI\D HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA',IT

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKüI,4ENSLEISTI^ßEN,
PS = PERSNAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,

zus. 7324 1578 1873PS 7270 1520 1792I545881

I = IIWESTITIOIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIONSZUSCHUESSE.

72 79

STATISTI SCHES BII\DESA'.IT l.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, T97O-199I

2
2

2
2

686
573
113

2
2

370
289

81

873
799
74

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

2S
20

3
1

30 583
25 265
3 710
1 520

58
19
11

712
243
110
270

54
72
23

35 762
29 677
4 772I 792

8r
27
19

59 904
51 5445 442
2 799

74
13
32

50 990
43 206
5 049
z 573

113
32
t7

112 559
35 528
4 624
2 249

81
18
19

-76-
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUT,IG
FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGAEEARTEN

MILL. DI"I

NR
SCHL.

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
I',IASSIIAHMEN

1.I MEDIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UIIG ( SO.IE IT
NICHT 1,1)

- SOZiALE DIENSTE,
GESUNDHEITSFOERDERUNG

- MASSMHMEN ZUR FRUEHER-
KEIWUNG VO! KRANKHEITEN

Sü!STIGE VORBEUGENDE
I.IASSTIAHI'1EN FUER
EINzELPERSOIIEN
( VORBEUGUTSSKUREN )

1.3 BEIREUENDE MASSMHMEN
( S0.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I.,IUTTERSCHAFTSHiLFE

1.3,2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUNG

?1 AI-IBULAIITE BEHANDLUM

. BEHANDLUNG DURCH AERZTE

- BEHANDLUT\rc DURCH ZAHMERZTE

- BEHANDLUT\IG DURCH SüISIIGE
HEILPERSO\IEN

2.2 STATIII.IAERE BEHANDLUNIG

- KRANKENBEHANDLUIß IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUT\rc

- GENESENDENKUREN

- IWESIITIOI{EN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUNGSI.IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-
6ABEN.
ART 1)

1976

2 774

1 040

1 011

29

t7 276

t2 021

4 333

s22

20 023

19 325

697

7977

2 239

1 069

1 034
äE

57 1165
57 UA

1980

2 603

255

874

LOz

430

342

1 474

7 342

732

22 7AA

ls 521

5 576

I 691

26 519

25 419

1 100

1981

2 931

267

7 025

119

504

402

1 545

I 463

t82

79 285
79 225

t7
lKt

24 458

16 682

6 005

7 771

FRUEHERES BIJNDES6EBIET

1378 1979

z 200
1

S 2 293

23A

793

7a

41S

296

S ?13

92L

49

401

s7L

s

s

S

S

224

843

63

439

341

273

951

54

436

4161

s

s

S

1 133

1 081

52

19 640

13 321

5 015

1 304

7 ?62

7 774

88

65 740
66 723

ZUS.
S

73
73

51 815
61 810I

-4

54 737
54 552

13
72

367
341

13
13

t2
TZ

77
z0

14
3

S

5

s

18 328

12 508

4 652

1 058

21 0ß
t4 275

5 279

L 452

zq 79q

23 265

929

S

S

S

S

ZUS.

s

IZ

LZ

27 270

20 547

723

22 725

27 932

793

637

620

3

14

STATISTI SCHES
FACHSERIE 12,

28 492

27 256

L 236

901

841

43

77

237

146

72

13

218

181

20

77

77A

752

13

13

370

355

-q

1) S = SACHLEISIUNGEN, E = EINKIII'4ENSLEISTUwGEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = IIWESTITIO{SAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = IIWESTiTIüISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KINITOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHTUNGSGEGENSTAENDE FUER EIGEN-
BETRIEBEII

-77 -
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUT{G
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARIEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI.I

NR.
SCHL.

LE ISTUI\ßSART

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARZIEIEN, IIEIL- LINO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL Vil ANOEREN STELLEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1976

77 20'7

11 895

s 711

2 la4

5 312

5 510

4 733

777

6

1977

17 649

t2 2ß

I 913

2 333

5 403

5 660

4 S10

744

6

1980

23 282

15 931

12 639

3 292

7 351

8 356

6 655

1 701

10

1981

25 434

77 32q

13 710

3 614

8 110

I 245

5 441

1 795

I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1979

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILiIATIOT\

- REHABILITATIOISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SOISTIGE EINK$I,IENSLEISTUISEN
II.4 KRA'{KHEITSFALL

- KRANKETIGELD

- I'IUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE I STUÄIGEN )

- GENESEI\DENKUREN (BAR-
LE I STUNGEN )

3.3 S0.lST I6E KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUNGEN (BETRIEBS-
UNO HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI'IT

80 81 88 97 98

3 019 3 289 3 386 3 638 3 993 4 ql7
2 954 3 184 3 283 3 552 3 845 4 14965 105 103 86 1418 268

55 519
56 905
5 510
2 S54

65
13
72

I = I|WESTITI$ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = IIIVESTiTI[hSZUSCHUESSE.

STATISTI SCHES BUNDESAT.IT tlIESBAoEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1991

ZUS
S
E

5 589
7g

5 510

5

S

S

S

S

ze

E

E

E

741
81

560

5

5

19 080

13 325

10 711

2 6tq

5 755

6 070

5 309

752

s

20 863

14 391

11 43S

2 952

6 472

6 931

5 942

978

11

L52
82

070

1

o

6

79 691
69 105
6 931
3 552

86
14

3

73 553
64 092
6 070
3 283

103I
-4

020
89

s31

7

6

8

8

345
100
245

2

8

8

1164
98

366

94 978
82 256
a 245
4 149

268
L7
43

S

S

7AS

PS
I

68 734
59 7q8
5 660
3 1811

105
77
20

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

a8 4?7
76 0U
8 366
3 845

1418
13
13

1) S = SACHLEISTIJISEN' E = EINKOT'IENSLEISTUI\,IGEN'
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-78-
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5 AUSCABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABEARTEN

}IILL. DI.l

NR.
SCHL.

LEISIUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

1.1 IIEDIZINISCHER DIENST

1.2 GESUNDHEIISVORSORGE UND
FRUEHERKENhIUNG ( SO4E I T
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GESUNDHE ITSFOERDERUNG

. MASSI\,AHMEN ZUR FRUEHER-
KEIV{UNG VO{ KRANKHEITEN

- SOI{STIGE VORBEUGENDE
MASSNAHI4EN FUER
EINzELPERSOTIEN
( VORBEUGUIIGSKUREN )

1.3 BETREUENDE I'IASSNAHMEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUIS

2.1 AMBULANTE BEHANDLUIIG

. BEHANDLUIIG DURCH AERZTE

- BEHANDLUT\,ß DURCH zAHMERZTE

- BEHANDLUIIG DURCH SIhISTIGE
HEILPERSII\IEN

2.2 STATIONAERE BEHANDLUT!§

AUS.
GABEN-
ART 1)

1982

2 637

1 507

1 296

2tL

24 793

17 101

6 138

1 554

30 490

29 434

1 055

1983

2 709

243

864

13S

473

252

1 562

1 296

256

25 839

17 941

6 344

1 554

31 851

30 681

1 170

1986

3 516

328

1 21S

183

519

5L7

1 989

1 1181

1188

30 009

20 4S1

7 234

2 244

38 328

36 756

7 572

1 523

7 443

69

11

1987

3 818

:t51

1 364

196

549

619

2 0s3

1 515

578

31 144

27 204

7 q54

2ß6

40 133

38 441

1 592

I 767

1 631

728

10

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985

2 995 3 264

292 309

1
s

s

S

S

S

S

s

S

zus
s
LZ
T2

272

858

128

4A7

243

I 037

161

447

389

1 566

1 3311

332

27 673

19 109

6 627

r 477

3S 052

32 ?34

1 308

1 175

1 128

40

8

1 126

170

505

q51

1 829

1 418

411

s4 750
94 5S4

11
45

28 595

19 859

6 724

2 012

35 873

34 438

L E37

1 312

1 256

45

11

80 468
80 364

L7
87

s0 083
s0 035

8
40

550
442
20
88

83
83

103 871
103 735

10
726

99 534
99 ,1154

11
69

s

S

S

s

S

KRANKENBEHANDLUNG
ANSTALTEN

IN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STAIIMUERE KURBEHANOLUNo

- GENESENDENKUREN

- INVESTITIONEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUMSI.4AESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINK$I'IENSLEISTUNIGEN'
PS = PERS(NAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = II{VESTITI0NSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KüITOS 07 IIGRUNDSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER EIGEN-
BETRIEBEII.

S

S

zus

tz

LZ

896

788

88

20

751

54?

87

17

STATISTISCHES BUNDESAI.{T XIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S11

-79-
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5 AUSGABEN OER GESETZL
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEI

ICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
STIJTßSARTEN UNO AUSGABEARTEN

SCHL
NR.

AUS-

MILL. Dt,I

1983

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985LEISTUIIGSART GABEN-
ART 1)

1982

24 435

L7 545

13 840

3 605

6 989

24 964

18 300

L4 502

3 798

6 664

7 583

5 782

1 796

1986

29 675

22 777

17 676

5 101

6 897

I 254
182

8 076

22

22

I 075

I 875

I 197

4

1987

30 427

24 544

18 979

5 565

6 243

2.5 ARäEIEN,
I.,IITTEL,

HEIL- UND
ZAHTIERSATZ

HILFS-
27 232

19 914

15 595

4 319

7 338

7 749

6 301

1 483

5

2A 970

21 304

tb b5/

4 647

7 666

8 009
155

7 854

16

16

7 854

6 379

L q1t

4

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITIEL

s

S

- ARZI{EIEN, HEIL- IND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL Vil ANDEREN STELLEN S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRATIIKHEITSF0LGELEISTUMEN ZUS.
S
E

3.1.I BERUFLICHE REHABILITATIS!

- REHABILITATIINSKUREN

- BEHIIIDERTENSPORT,
ARSEITSTHERAPIE

3.2.2 SO{STIGE EINKO+IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRAAIKEISELD

- TITJTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTUISEN)

3.3

- GET€SEI\DENKUREN (BAR-
LEISTLNßEN)

S(NSTICE KRAT{KHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN (BETRIEBS-
UT\D HAUSHALTSHILFE) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

S

7 838
105
793

877

7

700
717
583

I

a

923
134
789

t2

72

478
208
270

28

7 8

6S

S

S 6 28

I 270

7 391

876

3

E 7 793

5 897

1 889

7

9S

E

zus.
PS
I

4 764
s 577

2q7

109

7t?
752
360

106 400
s3 164
7 789
5 098

301
8

40

07L
268
583
752
360

20
88

139

862
380
ß2

L22

399
098
301

885
113
854
380
442

11
45

160

886
785
101

6
6

180

032
042
-10

193
761
270oa
-10

10
t26

ZUS.
S
E
PS
I
L2
72

5
5

5
5

5
4

22
07

8
5

111
s8

7
5

99
86

7
4

s5
83

4

767
106
733
517
247
t7
8?

117 1911
103 152

8 076
5 785

101
11
69

I = INVESTITI0IIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

STAT I STI SCHES BIT{DESAI.IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

1) S = SACHLEISTIJISEN, E = EINK$I.,IENSLEISTUII6EN'
PS = PERS(ML- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,

-80-



5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNG]

KRANKENVERSICHERUIlG
SARTEN UNO AUSGABEARTEN

FlILL, DT.I

NR
SCHL

LEISTUAIoSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHI'IEN

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUNG ( SI},{EII
NICHT 1.1)

- SOzIALE DIENSTE,
GESUNDHEITSFOERDERUIIG

- I{ASSTIAHMEN ZUR FRUEHER-
KENI\iUIIG VOI! KRANKHEITEN

- SCi.ISIIGE V0RSEUGENDE
MASSNAHHEN FUER
E INZELPERStnlEN
( VORBEUGUNGSKUREN )

1.3 BETREUENDE MASSI{AHMEN
(Sü.IEII NICHT 1.1)

1. 3. 1 I"IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE s

2 BEHANDLUM

AMBULANTE BEHANDLUIIG S

- BEHANDLUIIG DURCH AERZTE S

- BEHANDLUIIG DURCH äHMERZTE S

- BEHANDLUNG DURCH SII{STIGEHEILPERSO{EN S

2,2 STATI$IAERE BEHANDLUIIG s

- KRANKENBEHANOLUT{G IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT §

2,3 STATIüIAERE KURBEHANDLUIIG

- GENESENDENKUREN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1988

4 195

391

1 3S0

273

483

594

z 474

77ß
666

32 359

21 880

7 774

2 705

41 459

39 719

7 740

1 788

1 859

-80

I

1991

6 739

ß7

I 755

470

872

413

4 497

2 333

2 764

33 755

27 02t
I 224

3 507

51 866

50 099

7 767

1 4S8

1 501

-10

7

DEUTSCHLANO

19S1

7ß7

526

1 881

s25

923

433

5 074

2 475

2 599

1r4 8€t8

30 :t69

10 821

3 708

60 240

58 113

2 t?7

I 555

1 564

€
7

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1389 1S90

4 L76 4 637

388 435

S

S

S

s

ZUS.
S
LZ
IZ

1 125

322

533

270

2 663

1 880

783

33 245

22 504

7 779

2 566

42 455

41 075

1 384

7 332

1 401

-18

I

1 505

372

748

345

2 697

2 157

540

35 885

24 634

8 250

2 991

116 638

45 0S9

1 53S

1 538

1 535

-4

7

S

S

S

149 516
14t 515

7€
129 859
729 472

7
-10

118 550
116 557

7
-4

L07 ?34
107 303

o
-18

206
277I
-80

t2
t2

2.1

S

- INVESTITIIhIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUI\ßSfiAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

ZUS.

S

TZ

tz

1) S= SACHLEISTUMEN, E = EINK$I.IENSLEISTUNGEN,
PS = PERS$IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGAEEN,I = IIWESTITIüTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KIhITOS 07 IIGRTJNDSTIJECKE,

GERAETE UND EINRiCHTUMSGEGENSTAET\DE FUER
EIGENBEIRIEBE.

STATI ST I SCHES BUI\IoESAI'IT I{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1St1

-81 -
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRA'{KENVERSICHERUT\ß
FUER GESUIDHEIT l\lACH LEISTI.hßSARTEN UiD AUSGABEARTEN

r,rlLL, Dil

NR.
SCHL

LE I STUI{GSART

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

- ARZI{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ'{EIEN, HEIL- UM HILFS-
MITTEL VO! AT,IDEREN STELLEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

- REHABILITATIü{SKUREN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1988

38 600

26 S49

20 519

6 430

I 651

I 731

7 782

946

3

1991

36 74S

31 136

2S 608

6 528

5 613

11 283

10 236

1 0116

1

OEUTSCHLAND

1991

42 873

36 013

28 5S9

7 474

6 800

12 499

Lt 257

7 25t

1

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S8S 1990

S

S

S

S

S

S

S

E

E

ZUS
S
E

S

11 015
1 176I 839

8

8

72 764
1 481

11 283

95S
228
737

34 430

338

s234

157 858
138 092
11 283
8 160

326
7

-10

376

296

80

3116
628
718

298

226

72

I
8

30 194

25 333

20 315

5 018

4 861

8 718

7 874

903

1

330

6 763
6 660

103

32 499

27 659

21 939

5 720

4 840

74
1

72

772
613
499

438

343

95
- BEHINDERTENSPORT,

ARBEITSTHERAPIE

3. 2.2 SÜ{STIGE EINKOFI.IENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL I 839

a 824

1 014

1

E

E- KRANXEI{GELD

- ruTTERSCHAFTSHII
LEISTUTSEN)

- GENESENDENKUREN
LEISTLIIIGEN)

LFE (BAR-

( BAR-

3.3 SINSTIGE KRAAIKHEITSF
LEISTUISEN (BETRIEB
UNO HAUSHALTSHILFE)

OLGE-
S-

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKüI,,IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIIVESTITIüIISAUSGABEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = IIWESTIIIü{SZUSCHUESSE.

I 051 1 175

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KONTOS 07 IIGRUNDSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUMSGEGENSTAENOE FUER
E IGENBE TR I EBE.

194

375
290

85

7
7

800

531
395
236

843
370
83S
395
236

7

10I486
160
3?6

8
8

313
457
856

5 N]CHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

ZUS.
PS
I

5
b

8 731
5 290

85I
-80

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

131 735
116 700

t27 579trz 107
8 718
6 660

103
s

-18

39
?2o

7

78t 422
158 609
12 499I 457

856
-7

-6

-82-

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1S70-1991



6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI\ß t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, DM

NR.
SCHL.

1,1

2 BEHANDLUNG

2.I AI.IBULANTE HEiLBEHANDLUIIG

2,3

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST )

STATIONAERE KURBEHANDLUI{G

. STATIOIIAERE HEILBEHANDLUIIG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

zus 1 557

1970 1971

1 765

1 48S 1 691

bö 75

20s

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1S73

2 073 2 324

1 926 2 22E

252 322

AUS-
GABEN-
ART 1)

7974

2t0

2 595

2 457

1S75

128

I

2 723

2 595

128

S 226

226270S

ZUS
S
tz
IZ

2
2

1
11

737
56S

68

13 19

2
2

991
e16

75

15

L78
100

7A

22

78

78

284
197

a7

568
568

100

22

3
2

045
907

138

22

91S
791

2
z

S

S

- AUFI,.IENDUMEN FUER
EIGENE EINRICHTUI.IGEN

- INVESTITIilEN FUER EIGENE
UNTERNEHI.IEN

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\IGEN ZUS
S
E

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO! zUS
S
E

- AMBULANTE BERUFSFOERDERUIIG S

- STATIONAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

_ UEBERGAIIG56ELD/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEi BERUFS-
FOERDERUN§

I ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUI{GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIG SI.IERKE.

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN' E = EINKST'4ENSLEISTIJIIIGEN,
PS = PERSS,,IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIONSAUSGAEEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIO\]SZUSCHUESSE,

2ß
140
105

30

110

106

2) ERSTATTUIIGEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENIENVERSICHERUMSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSMHI'1EN.

tz

IZ

S

138

424

30

398

10087

72

240

16

306

10

1S9

167

15S

41

351

707
308
401

445
254
147

34

224

187

6

5

970
229
741

345
199
1116

38

161

146

187

I
L7A

7 1158
340

7 728

248

IS

S

5

5

s

s

533
80

453

134
73
51

74

tro

61

q 877
113

s 764

551
158
393

5

5

648
287
361

S

-83-
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI,IG T)
FUER GESTJNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI.!

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

3.2 I,TASSMHIGN ZUR SICHERUM DES
LEEENSI.hITERHALTS BEI KRAI{K-
HEIT UND IIWALIDITAET

3. 2. 2 SO{STIGE EINKI}T,IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGA'IGSGELD

- ERGAET\EENDE
LEISTIJfIGEN BEI
HEILBEHAI\DLUI{G

3.2. 3 BERUFS- uNo ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERIJI{G

- LANDI.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUI\ESSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUIIG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATz-
VERSICHERUM FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUTSSI"IERKE

3.3 SINSTIGE KRÄNKHEITSFOL6ELE I-
STTJI\ßEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LÄI!OI,.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAHT

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

4 392

256

206

50

4 136

4 006

44

7

1971

4 686

327

254

63

4 355

s 277

47

1974

8 ?LE

41S

330

8S

5 795

5 564

86

1168
335

55
77

1975

6 767

547

472

75

6 220

5 974

85

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973

E 5 281

362

248

7q

4 925

4 754

55

108

I

18

5 595

379

298

81

5 216

5 026

65

114

E

E

E

E

E

E

E

E

133

12

9480

6

330
216

32
82

291
196
23
66

7
2
q

7

74E

17

s ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERLi|G, LANDT{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZIhIGSSYSTEiE ( ZUSATZI/ERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN OIENST Ul\D FUER EINZELI{E BERUFE),
VERSORGTJT{GSI,IERKE.

1) S = SACHLEISTUT!68N, E = EINK$T.ENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSffIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = ITTIVESTITITNSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = I|WESTITIüISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

11

30 53

469
310

43
115

STATI STI SCHE S Butü€SAl{T TIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

S 13 4Xl

ZUS
PS
I
LZ

518
365

53
100

38S
252

38
s9

11 131
3 357
7 128

365
53

100
tza

430
q23
401
336
55
77

138

zus.
s
E
PS
I
tz
tz

6

4

561
749
453
195
29
56
68

10
3
5

s
2
5

8
2
5

1S8
o29
764
276

32
a2
75

225
355
3S3
252
38
99
a7

107
797
7St
310

43
116
100

-84-



6 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUM T)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

t.1ILL, DM

NR
SCHL

1.1

2.1

2.3

ZUS,
S
L2
TZ

2 872
2 700

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSMHMEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1976 7977 1S80 1981

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1378 1979

232

232

J 251

241

224

225

225

225

051
910

141

e
2

740
61s

t25

3

2
2

559
512

107

260

260

272

27?
GESUNDHEITSDIENSTE (

SOZIALI"IED I Z IN I SCHE R
H IER:
DIENSI ) S

2 BEHANDLUIIG

AMBULANTE HEILBEHANDLUIIG

SIATIONAERE KURBEHANDLUM

- STATIOIAERE HEILBEHANDLUIIG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI,.IENDUIIGEN FUER
EIGENE EINRICHTUMEN

- IWESTITIIMN FUER EIGENE
UNTERNEHI.,IEN

3
3

2
2

472
307

165

3
3

805
624

181772

S 5 1 1

S

ZUS.

LZ

tz

2 573

2ß6

t07

81

8 279
351

7 868

2 673 2 15? 2 944 3 401

25ß 2 640 2 843 3 236

725 712 141 165

64 65

I I 325
279I 106

364
148
2t6

43

105

2) ERSTATTUI\GEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVERSICHERUt\lGSTRAEOER FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSNAHMEN,

3 730

3 549

STATI ST I SCHES BUNOESA},IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

?.4 ARZ{EIEN, HEII- UND HILFS-
I.tITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRAMHEITSFOLGELEISTUNIGEN 2U
S
E

3.1,1 BERUFLICHE REHABILIIATII}I ZUS
S
E

- AI.,IBULANTE BERUFSFOERDERUI\ß S

- STATIONAERE BERUFS-
FOERDERUIIG 2)

- UEBERGAIIGSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFS-
FOERDERUI\iG

S 70

7066

EO

trob.t81

181

74

74

425
L23
301

L62
22

140

40

-18

140

S

S

2t6

109
355'74q

662
305
357

40

265

357

887
370
517

7L2
3t7
3S5

43

274

3S5

8

711
301
410

46

255

410

I
8

7

7

537
136
501

180
50

130

4t

I

130

r ) GESETZLICHE RENIENVERSICHERUNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUN6
IH OEFFENILICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\G§,.IERKE.

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK$I,IENSLEISTUiIGEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIINSZUSCHUESSE.

-85-
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISIUMSARTEN UND AU

r)
ISGABEARTEN

NR.
SCHL

LEISTUI!6SART

3.2 I,,IASSNAHI.4EN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALIS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2,2 SIh/STI6E EINKOf,IENSLEISTUTIGEN
II,! KRANKHEITSFALL

. UEEERGAIIGSGELD

- ERGAENZENDE
LE I STUT\iGEN BE I
HE I LBEHANDLUIIG

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUNI6

- LANDN,.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN ( VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUNG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UNO ZUSATZ-
VERSICHERUI\G FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUT\ß SI,.IERKE

3.3 SOI!STIGE KRANKHEITSFOLGELE I-
STUNGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1378 1979

8 387

552

s92

60

7 835

7 560

85

448
410

18
20

I 8S0

630

563

67

8 260

7 869

89

8 161

954

865

89

7 207

6 701

134

7 371

822

7ß

76

6 549

6 117

t2t

s4,a
421

10
77

485
{161

7
77

12 S85
4 01SI 301

461
7

t7
181

STATI STI SCHES BUNDESAT'IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1991

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL, DI.I

1977 1S80 1S81

E

1976

7 558

57L

509

62

6 887

6 613

95

a tzz

557

4S6

51

7 555

7 ?74

106

72 ?12

E

E

E

E

E

E

169

2t
tbb

1g

159

19

E

E

274

24

3q2

30

?83

2A

4Aq
457

7
20

1018677505350S

502
379

40
83

ZUS.
PS
I
L2

451
395

34
32

12 601
3 297I 7q4

410
18
z0

7rz

209
517
395
34
32

125

605
724
868
37S

40
83

r07

3
7

ZUS
s
E
PS
I
LZ
TZ

3
13

3I
11 853
3 703
7 501

457
7

z0
165

065
370
106
427

10

141

t ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUI{GSSYSTEME ( ZUSAIZVERSICHE RUM
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIßSI^IERKE.

1) S = SACHLEISIUNGEN, E = EINKOi4|IENSLEISIUNIGEN,
PS = PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITI0NSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE,

-86-



6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI\ß t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISIUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI'l

NR
SCHL.

1.1

LEISTUN6SARI

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I'IASSNAHMEN

GESUNDHEIISDIENSIE (HIER:
SOZIALMEDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHANDLUNG

2.1

2.3

AMBULANTE HE ILBEHANDLUIIG

- INVESTITIONEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1982 1983

3 142

2 862

280

26

1S86

254

3 690

3 1160

11 662
256

11 406

1987

164

FRUEHERES BUNOESGEB IET

1984 1985

255

3 083 3 500

? 87t 3 273

27? 227

,o 28

7t 552
232

11 320

257

257

S

5 154254255

254

zsq

s13
679

3
231

282

242

ZUS.
J
LZ
IZ

3
773
4!8
)at

3
2

159
889

240

3
3

3
2

528
391

227

3
3

3
3

113
901

212

716
486

230

q
1 1

3 8S1

3 657

3

?31

21

STATIOTIAERE KURBEHANDLUM ZUS,

- STATIOMERE HEILBEHANDLUT\G
IN EIGENEN UND FREMDEN
HE I LSTAETTEN

- AUFI,.IENDUNGEN FUER
EIGENE EINRICHIUTIGEN LZ

S

3 667

3 432

235

45

T2 230

26

7?

1l

10 502
228

70 374

2.5 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'1ITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL. UND HILFS-
MITTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEIISFOLGELEISTUIIGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIS!

_ AHBULANTE EERUFSFOERDERUNG S

- STATIONAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

. UEBER6AT6SGELD/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFS-
FOERDERUIlG

VE RSORGUNI6 SI,.IE RKE,
1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKO'IMENSLEISTUIIGEN'

PS = PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIONSAUSOABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE.

r ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENzUNGSSYSTE}IE ( ZUSATZVERSICHERUTIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

2) ERSTATTUNGEN OER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVERSICHERUNGSTRAEGER FUER EERUFSFOERDERNDE
PlASSNAHMEN.

§

S

5 272A28z3?645

I
I

s.2U
S
E

2U)
s
E

264
114
154

39

75

154

541
zt7
430

297
109
782

39

70

742

I
335
100
15b

3t-t
98

219

39

59

279

113
275
838

309
722
187

39

83

7A7

S. 273
116
157

34

a2

157

zs8
707
141

33

74

141

S

E

-87 -
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI{ T)
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSOABEARTEN

}TILL. DH

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1982

8 S17

442

753

7g

8 075

7 504

149

1983

92ß

697

633

64

8 551

7 894

tbJ

1985

11 249

787

708

79

10 452

I 701

206

1987

11 651

841

658

183

10 810

I 911

222

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1S84 1S85LE I STUt!6SART

3.2 T,,ßSSI\IAHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LESENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 2 SIIISTIGE EINKO'.,IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

- ERGAENZEIOE
LEISTUI\ßEN BEI
HEILBEHANDLUI{6

3.2, 3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEIISRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUTIG

- LAI{DI,,IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IGSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD)

- ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUIIG IM OEFFENT_
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUT{G FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUNGSHERKE

3.3 Sü{STI6E KRANKHE ITSFOLGELE I-
STIJIIGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LAMI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

E 70 220

684

614

70

I 536

I A?7

179

11 179

752

677

75

t0 s27

s 4s8

193

E

E

E

E

583

53

480

50

457

37

385

37

500

55

519

58

153140r23114L02101s

ZUS
PS
I
tz

502
474

5
19

498
480

s
t4

486
465

6
15

517
493

6
18

551
524

5
2t

581
552

8
2t

ZUS
S
E
PS
I
tz
TZ

t4
3

10

13
3
o

13
3I

791
934
136
465

6
15

235

562
354
430
1180

4
74

280

16 183
3 936

11 406
524

5
?t

230

15 853
3 78S

11 320
493

6
18

227

49S
411
375
4?A

5
19

2r2

76 777
4 118

11 838
552

8
24

23L

r ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI,IG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK0TflENSLEISTUI\,IGEN,
PS = PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOITISAUSGABEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE,

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFRET{DE.

I,.IIESBADEN
1S70-1991

VERSORGUIIGSI,IERKE

-88-
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6 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUM
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AU

,)
ISGABEARTEN

MILL. DM

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S8S 19S0

4 384
4 106

19
259

DEUTSCHLANO

1991

202

1

5 077

4 779

L2

286

NR. LE ISTUI!6SART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
MASSTIAHHEN

GESUNDHEIISDIENSTE ( HIER :
SOZIALI.,IEDIZINISCHER DIENST )

STAIIONAERE KURBEHANOLUNß

- STATII]NAERE HEILBEHANDLUIS
IN EIGENEN UND FREIYDEN
HE I LSTAETTEN

- AUFI.IENDUNGEN FUER
EIGENE EINRICHTUIIGEN

- INVESTITIS{EN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

1988

172

772

19S1

1

4 905

4 618

I

278

4 906
4 619I

278

1.1

s

S

ZUS.

S

E

167

167 202

190

1S0

16S

169

078
780
t2

286

5
4

2 BEHANDLUNG

2,I AI.IBULANTE HEILBEHANDLUI]G

4
s
E

237
005

z
230

453
164
t2

?77

s
LZ
tz

J

ZUS.

tz

t2

1

4 211

3 g7S

z

230

25

1

4 372

4 094

19

259

11

4 453

4 164

12

277

2,3

S

2.4

2.4,1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSAIZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN ZUS.

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIIhI

- AMBULANTE BERUFSFOERDERUT\S

- STATIONAERE BERUFS-
FOERDERUTIG 2)

UEBE RGAt!6 SGELD/E RGAENZENDE
LEISTUTIGEN BEI BERUFS-
FOERDERUTS

ARzNEIEN,
14ITTEL,

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

1125

S

S

S

14 834
309

14 525
)
E 72 L78

13 S68
?97

13 771

19

19

16 069
331

15 738

ZUS
S
E

12 470
292

326
130
195

45

85

196

410
163
247

67

96

?4?

347
140
207

52

88

207

370
153
277

450
374
076

1163
205
257

104

t02

257

61

s2

2t7

' ) GE SETZLICHE RENIENVERSICHERUNG' LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN. ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATäERSICHERUIIG
It.,I OEFFENTLIÖHEN DIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE R SORGUI\ß SI,.IERKE.

1 ) S = SACHLEISIUNGEN, E = EINK0T+IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = INVESTITIßTISAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = INVESTITI$ISZUSCHUESSE'

2) ERSTAITUNGEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVERSICHERUMSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSNAHMEN.

3) AB 1978 AUCH RENTEN AN CEBIETSFREMOE.

STATI STISCHES BUNDESA'{T I.IIESSAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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6 AUS§ABEN DER RENTENVERSICHERUM .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. Dt,,I

SCHL
LEISTUNGSART

3.2 IIASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3, 2. 2 SII{STIGE EINKOF?.,IENSLEISTUNGEN
II',I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

- ERGAENZENOE
LEISTUI.IGEN BEI
IIE I LEEHANDLUI!6

3.2.3 BERUFS- UND ER9IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- CESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUI!6

- LANUIIIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VOR2EITIGES
ALTER56ELD )

- ERGAENZUNGSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUTIG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UNO ZUSATZ-
VERSICHERUIIG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUMSI,.IERKE

3,3 SIIISIIGE KRANKHE ITSFOLCELEI-
STUNGEN (BETRIEBS- UNO HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI,IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT ZUS.
S

AUS-
FRUEHERES BUNDESGEE IET

1989 1990

DEUTSCHLAND

19911991

15 491

989

883

106

ts 502

13 685

273

GABEN-
ART 1)

NR 1S88

11 982

900

777

189

11 082

10 344

241

12 954

898

724

170

12 066

11 314

257

14 308

906

747

165

t3 402

7? 674

?64

18 819

994

886

108

t7 825

17 008

273

E

E

E

E

E

E

E s47

73

435

62

429

bb

598
559

13
?6

450

7A

460

78E

S

I
LZ

ZUS
PS

158168156tEf762

803
730

49
?4

594
649

27
24

13
23

576
545

10
?0

25 533
5 356

19 076
730

49
36

286

20 08s
s 6s2

14 525
597

13
35

?77

18 617
4 570

13 171
559

13
45

259

455
1169
778
546

10
22

230

77
4

72

633
597

21 859
5 140

15 738
64S

27
33

278

2) ERSTATTUNEEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVERS ICHERUIIGSTRAEGE R FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSNAHI4EN.

3) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREHDE.

SIATISII SCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

E
PS
I
t2
tz

I ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT{G, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUM
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGS[,IERKE.

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOüENSLEISTUMEN.
PS = PERS[hIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.
] = II{VESTITIqISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE 2USCTIUSSSE,IZ = IIWESTITIONSZUSCHUESSE.
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUT\,rc I)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL, DM

NR.
SCHL.

7,2

LE I STUNGSART

VORBEUGENOE UND BEIREUENDE
MASSTIAHI.4EN

AUS-
GABEN-
ART 1)

SVORSORGE UND FRUEH-
( UNFALLVERHUETUNCHILFE) S

1970

116

116

1971

131

131

610
600

10

275

320

285

35

10

10

1S74

139

1S9

870
8116

7
77

327

510

45q

56

24

7

77

s

1 936

396

362

34

1 540

1975

227

227

973
970

2
1

327

633

553

80

z 217
48

2 169

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973

148 777

148 77L

588
656

77
5

777

GESUNDHEIT
ERKET\ü{UI\ß
UND ERSTE

2 BEHANDLUIIG

?.7 AHBULANTE BEHANDLUNß

STATIThIAERE BEHANDLUIIG

- HEILANSTALTSPFLEGE

2.2

- SONSIIOE HEILBEHANOLUNG
(OHNE PFLEGEGELD)

- INVESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIThI
( BERUFSHILFE )

736
16
1S

ZUS
e
tz
tz

538
527

11

S

S

s

250

271

240

31

11

11

7 424

386

356

20

1 038

520

11

?94

365

325

40

22

77

377

411

363

48

35

16

19

8

S

tz

IZ
c

ZUS
S
E

ZUS
s
E

2.3 STATIü{AERE KUREEHANDLUI\G ZUS

- RECHNUNGSI'4AESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHI,IEN

3

2

106 o

5

7

2

1

1

1

1

1

450
13

437

26
13
13

1 493
17

7 q76

33
t7
16

838
30

808

51
2A
23

708
22

586

40
27
19

001
40

961

51
36
25

79
44
35

3,2 MASSI{AI"iMEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK.
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 2 SüISTIGE EINKI}+IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTENGELD, UEBER-
GAi{GS6ELD

- PFLEGEGELD

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUI.IGEN AN VERLETZTE) 2)

3,3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGELE I-
SIUIIGEN ( AUFI,.IENDUNoEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

t) AB 19763 GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UND
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN S&.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOTIENSLEISTUT\,IGEN'
PS = PERSONAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITII]NSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE,

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

E

E

E

E

E

S

1 460

318

295

23

7 \42

1 667

350

325

26

I 785

370

340

30

2 t3S

425

386

39

1 7091 317 1 415

2

533
554

3S

373
937
808
s54äo

16
19

4 4

ZUS
PS
I

zus
e
E
PS
I
t2
tz

416
416

556
s37

3
1
1

3

1

2

1

?

1

551
514

37

095
836
685
514

37
17

5

3

q7s
455

19

708
7ß
476
455

19
10

036
961

75

453
245
tbu
961

75
2
1

4
1
z

730
693

37

800
085
961
693

37
7

t7

416

STATISTISCHES BUNOESAMT I,IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUIIG t)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

HILL.oN,,l

NR
SCHL

7.2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1976

246

2ß

1 106I 091
2

13

402

678

592

86

15

2

13

1i

2 408
5?.

2 355

93
48
45

2 377

456

409

47

1 855

1 055
1 007

118

4 815
1 38S
2 354
1 007

48
2

13

7977

275

274

1 180
1 153

3
14

447

703

821

82

77

3

14

13

2 570
54

2 518

101
50
51

2 465

475

425

50

1 990

1980

364

354

1 496
7 472

10
74

544

s06

795

111

24

10

14

22

3 232
6S

3 163

3 103

616

54S

67

2ß7

1981

403

403

1 591
I 5bZ

5
2S

571

968

848

120

29

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1979LEI STUISSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMIS'IEN

GESUNOHEITSVORSORGE UNO FRUEH-
ERKEIWTJTIG ( UNFALLVERHUETUI{G
UNO ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUI{G 1

296

296

259
249

3
77

466

768

680

88

20

3

77

15

326

326

389
380

tr
4

513

850

750

100

I

5

4

77

2 939

575

514

b1

z 365

2.1

2.2

2.3

2.4.2

AI.,IBU LANTE BEHANDLUIIG

STATIülAERE BEHANDLUTIG

- HEILAAISTALTSPFLEGE

- SO{STIGE HEILBEHAITDLUIIG
(OHNE PFLEGEGELO)

SIATIINAERE KURBEHANDLUhß

- RECHNUIIGSI.,IAESSIGES DEF IZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTERIIEHI.4EN

ZAHNERSATZ

ZUS
s
LZ2

S

s

S

S

E

E

S

PSI

ZUS.
s
E
PSI
LZ
Q

5

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\IGEN

ZUS,

tz

tz
S

ZUS.
s
E

ZUS.
S
E

858
58

800

106
53
53

2 3

3

?

057
62

ooe

113
57
55

3

24

23

4t2
74

338

732
68
64

447
3A2
65

8s3
039
338
382
65q
24

3.1.1 BERUFLICHE
( BERUFSHI

REHABILITATION
LFE )

2

2 747

508

453

55

2 239

724
64
60

3.2 T.IASSAIAHI,IEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRA'{K-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2.2 SO{STIGE EINK(H,IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKTIEITSFALL

- VERLETZTET.,IGELD, UEBER-
GA'{656ELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UhD Eft,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDI'NGEN AT{ VERLETZTE) 2)

3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUI{GEN (AUFI.IENOUI{GEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSCESAI.IT

.) A8 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\,IG UND
UNFALLVERSICHERUI.IG FUER SCHUELER, STUDENTEN SÜ.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S= SACHLEISTUNGEN, E = EINK0II'IENSLEISTUI{GEN,
PS = PERSOTIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIüIISAUSGABEN, L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

E

E

E

3 274

6116

573

73

2 624

b4 4 E 5

778
138

40

270
905
163
138
{0
10
14

097
049

48

721
4S1
516
04s

48
3

7S

062
02?

40

€5
603
800
022

40
3

L7

085
068

77

857
768
935
068

77
5
4

1
1

1
1

5
1
2
1

5
1
2
1

1
2
1

b
1
3
1

6
2
?
1

STATI STI SCHES BTJIIDESAI'IT I,{IESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUIIG I)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE UiID EETREUEI\DE
T.IASSMHMEN

1.2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1982

435

436

I 652
1 505

2
115

s60

1 021

904

r17

47

2

45

24

1983

459

45S

1 684
1 544

I

39

561

1 058

935

723

40

1

39

25

1118
77
77

3 417

5S8

517

81

2 81S

1986

3 682

688

595

93

1987

573

573

1 890
1 883

2
5

65{

I 207

I 047

160

7

2

5

22

3 774

725

628

s7

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1984 1985

1

GESIJI{DHEITSVORSORGE Ut{D FRUEH-
ERKEMIIJIIG ( I'NFALLVERHUETUNG
UND ERSTE HILFE) S

S

S

s

S

S

zuS

LZ

IZ

J

1181

1181

I 754
1 697

7
50

576

1 095

963

L32

57

7

50

26

3 574
80

3 594

3 522

622

536

86

510

510

1 811
1 768

l3
30

607

1 135

997

139

43

13

30

%

535

535

1 873
1 834

3
:t6

633

I tTl
| 027

150

39

3

!€
24

2 BEHAADLI.f\ß

2,1 AI,tsULÄNTE BEHANOLUIIG

STAT I ülAERE BEHAAIDLI,f{G

- HEILAI{STALTSPFLE6E

- SüISTIGE HEILBEHAAIDLTJTß
(OHNE PFLEGEGELD)

STATIMAERE KURBEHANOLUTS

- RECHNUT{GSPIAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERIIEHTfN

- IIWESTITIII{EN FUER EIGEN€
TJNTERNEIII'EN

2.2

2,3

2.4,2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{
( BERUFSHILFE )

.2 MASSMIII'IEN ZUR SICHERI,JIS DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEII UND ITWALIDITAET

ZUS.
S
L2
IZ

ZUS
s
E

3

3

3

3

553
77

486

144
7t
73

572
78

494

3

3

3

3

847
90

757

757
82
75

3

3

742
81

bbl

145
74
71

zLA
1159
757
814
741

3
36

8
2
3
1

8
2
3
1

s83
359
661
783
137

13
30

960
702
858

778
94
84

zus.
S
E

145
73
72

3

E 3 413

624

5116

78

2 749 2 900

3 590

653

554

89

2 937

7

3.2. 2 SNSTIGE EINKOI{ENSLEISTUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTETSELD, UEBER-
GAISSGELD,

- PFLEoEGELD

3.2.3 BERUFS- Ut\D ERI.IERESIJIIFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FIIOTJAIGEN AT{ VERLETZTE) 2)

3.3 SO{ST IGE KRA'{KHE ITSFOLGELE I-
STUI{GEN (AUFI.IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFIE )

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAHT

E

E

E

E

S 7 7

2 St94 3 049

I I

PS
I

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
I2

778
649

69

369
118
1188
649

69
2

45

7
2
3
1

1 666 7 72A 1 S20 1 961 1 837
1 587 1 666 I 7&l 1 8141 I 79079 62 137 L47 47

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKO|.IENSLEISTUISEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = INVESTITI${SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991

7
2
3
1

381
181
494
587

7S
1

39

7
2
3

637
258
5Sl4
655

62
7

50

7
2
3
1

260
558
858
730

47
2
5

.) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG UNo
UT.IFALLVERSICHERUTS FUER SCHUELER, STUDENTEN SO.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAEIZLICH.
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7 AUSGABEN DER GESETZLICHEN IJNFALLVERSICHERUIIG I)
FUER GESUT\DHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEARTEN

MILL. DI'1

NR
SCHL.

7,2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1988

602

602

I 919
1 911

2
6

3 882

745

642

103

3 137

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990

DEUISCHLAAID

1991LEISTUT\IGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
I"IASSMHMEN

GESUNDHEITSVORSORGE UNO FRUEH-
E RKEITTJAIG ( UNFALLVERHUE TUIIG
UilD ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUTIG

AMBULANTE BEHANDLUIIG

STATIMAERE BEHANDLUNG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SMSIIGE HEILBEHANDLUI\ß
(OHNE PFLEGEGELD)

STATI $IAERE KURBEHANDLUI{G

- RECHNUIIGSI',IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITIülEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

IN56ESAHT

677

1 273

1 044

169

8

2

6

2l

641

641

2 008
2 000

1
7

777

1 199

7 028

177

8

I

7

2S

704

704

2 784
2 774

2I

877

L 280

1 094

186

10

2

8

23

4

1991

875

876

2 537
2 535

3
-7

1 003

1 507

1 28S

z7a

-4

3

-7
25

4 1189

I 002

874

7?8

876

876

2 531
2 535

3
-7

1 003

I 507

I 28S

278

-4

3

-7
25

333tu
191

4 959

1 002

474

728

2,1

2.2

2.3

S

S

5

S

ZUS.

L2

tz
5

ZUS
e
tz
t2

8
2
3
1

ZUS.
S
E
PS
I
lz
TZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN ZUS.
S
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIMI(BERUFSHILFE) ZUS.
S
E

3.2 I.TASSNAHMEN AJR SICHERUT\re DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 2 SOISTIGE EINKOI1ENSLEISTUI\ßEN
II',I KRANKHEITSFALL

- VERLETZTETSELD, UEBER-
GAI{GSGELO

- PFLEGEGELO

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINOUIIGEN AI{ VERLETZTE) 2)

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUI!6EN ( AUFI"IENOUIIGEN FUER
ERSATzKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

098
113
s85

207
r04
103

4

3

703
575

27

322
626
985
676

27
2
6

4 276
727

4 095

237

3 971

7<l

543

108

3 220

4 146

808

694

114

5

5

2
2

1

11
3
5
2

I
3
4
1

4

4

438
136
302

283
727
156

4 832
t52
680

333
142
191

302
t52
150

113
t24

E

E

E

E

10I8I

E

S

3 338 3 487 3 957

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E =EINK0I'I''IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSCT.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIII\ISAUSGABEN, LZ = LAUFEI,,IDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

hIIESBADEN
1970-1931

zus.
PS

68S
662

27

554
762
095
662
27I

?

837
t80
57

163
014
302
780
57

2
8

2 459
2 209

240

10 688
3 563
4 680
2 209

250
3

-7

10

q49
209
250

158
563
150
209
240

3
-7

8
2
4
1

r) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM UND
UNFALLVERSICHERUIIG FUER SCHUELER, STUNDENTEN SÜ.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

-94-
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I
FUER

I AUSGABEN OER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUIIG
GESUNDHEIT NACH LE ISTUNCSARTEN UND AUSGABEARTEN

I.1ILL, DM

NR
SCHL

LE ISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,IOCHEN-
HILFE )

2 BEHANDLUIIG

2.1 AI'4BULANTE BEHANOLUNG

- AERZTLICHE BEHANDLUN]G

- äHNBEHANDLUNG

2,2 STATIO{AERE BEHANOLUIIo

AUS-
GABEN-
ART 1)

1S70 1371 1974 1975

2

2

3 744

1 0116

s05

141

1 793

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1973

77

17 s

2 534

730

660

70

1 186

678

574

1166

108

104

556

s66

273

353

2 827

776

692

84

1 31ß

705

580

4511

126

725

654

654

253

401

7 254
-24

7 272
66

20

20

18

18

S

S

4 3

3

S 2 332

686

626

60

1 017

629

53S

454

85

s0

2 116

62q

572

52

900

592

513

436

77

7g

3 354

997

886

111

1 554

J

S

S

S

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,!ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL. UND HILFS-
T"IITTEL

- ARAEIEN UND VEREANDSIIITTEL S

- HEIL- UND HILFSMITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3.2.2 SÜISTIGE EINKü'T.|ENSLEISTUNGEN
IM KRANK|IEITSFALL

- KRANKENIAGEGELO

- KRANKENHAUSTAGEGELD E

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN zus.
s 2)
PS
I

INSGESAMT

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKIItIENSLEISTUMEN,
PS = PERS(NAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITITNSAUSGABEN,

S

S

793

627

474

149

156

764

764

295

1169

4A
-s8
427
69

563
309
764
42t

5Sl

5
3

739
807
854
212

bb

905

634

503

191

27r

s08

908

332

576

477
38

380
59

131
784
908
380

5S

1

1

6
3

S

4S0

490

747

303

442

E

E

942
363
490
037
92

3
2

I

040
15

s00
725

blb
149
442
900
L25

4U
777

277

1 140
11

1 037
32

1

1

143
27

0s3
29

320
632
565
093
29

s
2

1

3
2

S.

S

ZUI
S
E
P]
I

4
2

2) SOISTIGE
FRAIICHI SE

LEISTUilIGEN AEZUEGLICH EINBEHALTENER
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAI{KENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJTIGSARTEN UI{D AUSGABEARTEN

MILL. DT.I

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEIJCENDE UND BETREUENOE
I'lASSMlilfiN

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSTIILFE ( [,.IOCHEN-
HILFE )

2 BEHAT{DLUTS

2.7 AtßULÄI\,ITE BEHAI\IDLUiIG

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG

- äHI€EHAI\DLIf\ß

2.2 STATIO{AERE BEHAI{DLI.hß

AUS-
GABEN-
ART 1)

1976 t977

2

4 226

1 175

971

20s

2 0t7

1 034

FRUEHERES BUNDESGEBlET

1978 1973 1980 1981

5 781 6 531

222S 33

s 2

4 655

1 355

I 105

?50

1 033

379

554

3

5 150

7 527

7 232

295

1 110

423

687

8 0115
5 205

2

s 4 045

S

S

S

1 140

973

167

I 73q

1 3S1

343

2 432

1 415

1 198

1159

7n

1 S57

1 555

392

2 980

1 594

1 006

568

338

588

L 253

1 253

504

749

S 1 S13

s92

747

517

224

257

2 357

7 276

833

543

290

443

1 110

2 t62

1 138

763

518

245

375

1 033

2.4 ARAEIEN, HEIL- UIID HILFS-
MITTEL, ZAI{WRSATZ

2.4.1 ARZI|EIEN, HEIL- $D HILFS-
MITTEL

- ARäEIEN I.JI\O VEREAIIOSI'4ITIEL

- HEIL- UND HILFSI'IITTEL

2.11.2 ZA|f'JERSATZ

3 KRAIKHEITSFOLGELEISTUTIGEN E

3.2.2 S(NSTICE EINKOT,IENSLEISTUTSEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRAI{KENTAGEGELD

- KRAI{KEMIAUSTAGEGELD E

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
s 2)
PS
I

INSGESAI.IT ZUS.
S
E
PS

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOTIENSLEISTUISEN,
PS = PERSNAL- UIO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIüIISAUSGABEN.

S

S

S

S

?27

501

226

307

954

964

3118

616

719
32

504
183

911
260
96{
504
183

6
4

987

987

34E

642

664
48

505
111

6S8
095
987
505
111

901

579

322

514

833
40

680
113

815
824
198
680
113

S

1 198

E

E

659
q2

505
Lt2

349
699
033
505
172

1

1

1

1

773
s2

538
193

s70
4:l

744
183

757
577
253
744
183

1

b
s

7
q
1
1

8
E

1
I

s
6
III 110

1 538
193

2) SüISTIGE LEISTUNGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRA'ICH I SE.
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKEWERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABEARTEN

I',IILL. DM

NR.
SCHL.

LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMIfiEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-
HILFE )

2 BEHANDLUr\IG

2.7 AI'IBULANTE BEHANDLUTIG

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG

- äHNBEHANDLUIIG

2,2 STAIIO{AERE BEHANDLUIIG

2.4

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1S82

3

3

6 930

2 085

I 674

411

3 220

1 625

1 008

677

331

517

1 301

1983

3

6 S86

1 996

1 578

418

3 344

1 646

1 020

687

333

628

t 328

1 328

523

805

2) SONSTIGE LE
FRAI{CH I SE.

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1984 1985

7 419 7 839

3s

3S

2 093

t 561

432

3 584

I 7q2

2 305

7 724

578

3 751

1 7A2

1985

I 190

2 37A

1 770

608

3 S75

1987

8 856

2 645

1 925

720

4 244

1 966

I 352

858

4Se

614

L 707

L 707

708

s99

3

ö

S

S

S

S

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ S 1 837

2,4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,,II TTEL

- ARZ{EIEN UND VERBANDSMITTEL S

- HEIL- UND HILFSI'IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUiIGEN E

1 093

728

365

649

7 422

| 422

566

856

7 204

808

396

578

7ß7

7 447

623

854

L22s
802

427

608

I bz5

1 625

670

955

S

3, 2.2 SüISTIGE EINKOItr,,IENSLEISTUIIGEN
II,,I KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'47

E

E

I 301

527

780E

ZUS.
s 2)
PS
I

154
37

901
216

2

2

3

2

?

2

L2 440
7 8767ß7
2 901

276

72
8
1
2

11
7
1
2

ZUS.
S
E
PS
I

2

10
7
1
2

001
34

865
702

10 235I 967
1 301
1 865

702

563
30

325
208

880
019
324
325
208

416
32

722
262

260
454
422
r22
262

2

2

a2t
59

510
252

536
249
625
510
%2

905
7L

672
162

2

2

13 1168I 927
L 707
?. 672

762

ISTUMEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER

STATISTISCHES BLT\DESAI/IT !.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

I) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKM{ENSLEISTUNGEN,
PS = PERSI}IIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITI$ISAUSGABEN.
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8 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEARTEN

t4]LL. DM

NR.
SCHL.

LEISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-
HILFE )

2 BEHANDLUI\E

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

1988

I 580

2 753

? 725

6?A

4 583

2 244

7 4'17

923

554

767

1 760

1 760

751

1 00s

3 458

2 399

1 059

q a78

2 2t2

s Ats

3 084

1 330

FRUEHERES BUNDESGEBIET

198S 1990

10 608 11 848

1991

72 9-73

4 342

3 019

1 323

5 82S

2 802

I 991

1 196

795

811

1 931

1 5J1

8S4

1 037

DEUTSCHLAND

1SS1

13 251

a

2,1 AMBULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHANOLUNIG

- ZAHNBEHANDLUNG

S

S

c

J

S

S

1 807

1 807

789

1 018

3 451
90

3 184
177

3 980

2 138

1 242

s 335

2 533

1 804

1 0s7

707

723

1 888

1 888

852

1 036

2,5 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',!ITTEL, ZAHNERSATZ

?.2 STATIOIIAERE BEHANDLUI\G

INSGESAHT

5 S54

2 883

2 033

1 227

872

850

1 973

1 973

913

1 050

2,4,1 ARZIEIEN, HEIL. UND HILFS-
HITTEL

- ARZIEIEN UND VERBANDSMITTEL S

- HEIL- UND HILFSI.4ITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN E

3.2.2 SSISTIGE EINKü.4MENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1 623

1 008

61s

649

E

E

ZUS.
s 2)
PS
I

452
115
145
792

3

3

3

3

3

)

18
13

1
3

15 866
10 598
1 807
3 184

777

1q
o
1
2

077
77

818
188

477
651
760
818
188

40
1

18
18

3 602
298

17 188
11 363I 888
3 145

t92

2) SONSIIGE LEISTUNGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAN]CH I SE,

19 242
13 369
1 S73
3 602

?94

933
115
526
292

837
088
931
525
29?

ZUS.
S
E
PS
I

1) S = SACHLEISTIJMEN, E = EINKS&IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSMAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIII,ISAUSGABEN,
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABENARTEN

I,IILL. DM

NR
SCHL

LEI STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNOHE ITS-
DIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUM ( FUERSORGE-
LE I SIUN]GEN )

7.2

2 BEHANOLUNG

2.1 AMBULANTEBEHANDLUNG

_ BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNGEN

2.2 STATIIhIAERE BEHANDLUNG

3.2 HASSIIAHHEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALIS BEI KRANK-
HEII UND INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI\IG

3. 2.2 SO\SIIGE EINKT]I'f'IENSLEISIUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

74 047

12 500

98

1S71

826

a?5

197,(l

I 203

1 200

3

3 101

987

I 175

1 054
727

22 274

1S 920

160

2 794

1975

7 275

1 215

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973

7 177

1 175

2

2 304

701

700

S

e

s52

950

2S 1

a 7 753

555

s70
85

602

552
50

139

136
3

447

388

59

14 05i
4

7q 047

2 037

6ql
545
103

7?l

645
75

164

161
3

499

q27

7Z

15 195
6

15 189

15 189

13 400

104

1 685

2 663

795

667
728

3 813

7 744707

593
114

6

S

S

S

982
162

L 477

| 332
139

357

351
6

840
7q7

- BElHILFEN_ FUERSORGELEISIUNGEN

2,3 STATIIhIAERE KURBEHANDLUIIG S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUNGEN

2,q ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, zAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
}lITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (BEiHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLoELEISTUIIGEN

234

230
4

548

464

84

841

531

270

S
S

18 071
6

18 065

1 029

925
104

27 697
7

21 630

21 690

19 540

133

2 011

I 942
6S

855

769
86

194

191
3

269

263
6

670

529

141

605

438

707

zus
S
E

80
18

1 44S

18 065

16 130

777

100
t7

1 818

1 756
62

20 844
11

20 833

20 833

18 210

202

2 421

2 332
89

22 284
10

22 274

E

E

E

E
E

18
z

15

zus.
S
E

- ZUI.IENDUI\]GEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT E- FUERSOROELEISTUI\EEN E

3. 2. 3 BERUFS- UND ERT,.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIOIEN II1
OEFFENTLICHEN DIENST

- FUERSORGELEISTUNGEN

3,3 SONSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUNGEN ( FUERSORGE-
LE I STUNGEN )

INSGESAMT

180
22

140
20

LZo
19

90
tq

1 400
49

1 633
52

2 715
7S

S 4 o 7 10 11

03s
833

?5
5

z0

26 588
4 314

22 274

2t 327
3 262

18 065

052
863
189

25 537
3 847

21 690

472

1) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINKOTIENSLEISTUMEN.

i6 4952 q48
t4 047
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9 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DH

SCHL.
NR. LEISTUISSART

ART 1)

VORBEIJGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.1 GES{JNDfiEIISDIENSTE ( HIER!
BETRIEBLICHER GESIJNOHEITS-
OIENST )

1,2 GESIJI\IDIIEITSVORSORGE I,r{D
FRUEIIERKEI$II.'IIG ( FUERSORGE-
LEISTI.hßEN)

2 BEHA'\DLUIS

2.I AI.IBUL.A'{TE BEHANDLI,hß

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTIJMEN

2.2 STATIMAERE BEHANOLUT\IG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTIJI{GEN

2.3 STATIII{AERE KURBEHANDLUTS s

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTUISEN S

S

ZUS.
s
E

AUS-
GAEEN- 1976

1 290

1 2S0

3 970

1 191

1 524

1 3S4
130

374

367
7

881

661

220

22

22

525I
515

22 576

20 100

2tt

2 tL3
92

I

7977

I 395

1 3S5

4 747

I 247

1 5S0

L 457
133

23 665

27 070

2r3

2 246
95

I

29 2tA
5 551

23 685

1980

1 300

1 300

5 325

1 729

7 203

766

437

31 343
10

31 333

31 333

2a 220

255

2 858

1981

r 430

1 430

5 821

I 904

2 109

1 309

826

483

31 070

27 470

267

2 993

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S78 1979

1 445 I 330

1 445 1 330

4 505

I
S

S

S

1 401

4 863

1 546

I 027
154

L 075
173

1 215
186

1 475
254

1 936

1 791
145

457

4118
a

329
2r7

541
148

388

I 607
257

1 688

1 550
138

396

1 020

684

336

26 53S

23 590

?28

2 623

2 516
707

1 78S

418

410

1 110

725

385

28 608

25 680

252

2 676

s57
152

q99

48S
10

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- UNo HILFS-
I'IITTEL ( BEIHILFEN)

2. 4.2 2AIf\ERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISIUISEN

3.2 I,IASSI\IAIO.CN ZUR SICHERIJIS DES
LEBENSI'{TERTIALTS BEI KRAIIK-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

390

383
7

920

652

268

S

S

28 622
14

28 608

5118I
539

26

26

23 674I
23 665

3 042
72

07031

E

3.2.1 ENTGELTFORTZAHL$IG E

3. 2. 2 SO{STIGE EINKIII{ENSLEISTUT{GEN
IH KRAIKTIEITSFALL E

- ZUbEIUJISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAAIKHEIT E

- FUERSORGELEISTI{\EEN E

3.2.3 BERUFS- UhD ERI.,IERBSUIIFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSI(MN II{
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTIJNGEN E

3.3 SO!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN ( FUERSORGE-
LEISTIJISEN)

IN56ESAI.IT

190 190 200 2?O 220 23027 23 26 3? 35 37

2 205 2 342

22 557
10s

14

2 742
116

867
126

72S 10

STATISTISCHES BUNDESAMT HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-199I

34 815
6 207

28 608

32 S9A
5 959

26 539

27 745
5 26S

22 576

ZUS
S
E

37 958
6 635

31 333

38 333
7 263

31 070

1) S= SACHLEISTLhßEN, E = EINK$I{ENSLEISTUISEN.
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9 AUSGAEEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DH

NR.
SCHL.

LEISIUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHHEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEiTS-
DIENST)

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UM ( FUERSORGE-
LE I SIUNGEN )

2 BEHANDLUiIG

2.I AHBULANTE BEHANDLUI{G

- BEIHILFEN
- FUERSORGELE I STUI\IGEN

2.2 STATIOT!ÄERE BEHANDLUIIG

- BEIHILFEN
- EUERSORGELEISTUI\IGEN

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUIS

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUI!6EN

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSAIZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ ( BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGETEISTUNGEN

3,2 MASSNAHI.IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2, 1 ENIGELIFORTZAHLUI\ß

3.2. 2 SüISTIGE EINKO"IIENSLEISTUMEN
II',I KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENOUI{GEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E- FUERSORGELEISTUNGEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1382

1 550

1 550

2 227

1 313

815

438

28 456

25 110

275

3 071

1983

1 570

1 570

2 275

28 000

24 550

284

3 166

16

1986

L8A

1 840

2

7 058

2 229

1 906
s23

2 693

2 544
145

662

r q72

985

ß7

3? 776

30 110

293

1987

2 002

2 000

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S84 1985

1 691 7 752

1 690 1 750J

s

S

S

E

E

5 2 2

S 6 049

1 979

6 018

1 884

6 268

1 926

1 64t8
240

2 398

6 518

2 080

1 785
295

2 455

2 322
133

604

581
23

7 634

2ß0
2 t3t

329

3 229

3 076
153

352

35

35

562
17

545

35 545

31 730

333

1S
S

685
294

3U
20

637ß
s75

563
t2

593
291

135
140

545

534
11

2S
)

081
1115

530

520
10

2 2 254
144

S

c
S

S 1 314

814

500

I 583

1 089

494

1 359

859

510

29 249
15

?9 23q

29 234

25 790

247

3 157

1 379

932

E47

31 302

27 760

289

S

I

S.ZU
S
E

2A 470
14

28 455

31 320
18

31 302

28 016
16

28 000

33 796
20

33 776

E

3.2.3 BERUFS- UND ER'.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VoRZEITIGE PENSIII,IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

- FUERSORGELEISTUI!6EN

3,3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI.IGEN (FUERS0RcE-
LE I STUI\ßEN )

INSGESAMT

290
s3

250
43

250
39

250
37

240
35

32L
161

45 198
s 653

35 545

250
34

0?8
138

3 253 3 373 3ß2

3 104
14S

18 t7

STATISTISCHES BUNDESNT !'IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

S

33E
E

3'7 208
7 974

29 234

2US
S
E

Jb
7

2A

3

35 504
7 604

28 000

937
134

14

069
613
456

2 013
754

15

215
158

20

594
918
776

3

42
8

33

39 590
a 2aa3! 302

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK$I''IENSLEISTUNGEN.
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9 AUSGABEN
FUER GESI,hIDHEIT MCH LEI]

OER ARBEITGEBER
STUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I,IILL. D}.I

SCHL
NR. LEISTIJISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMH}€N

1.1 GESIJT\DHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESIJIUHE ITS-
DIENST )

I,2 GESIJIDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIU[{6 ( FUERSORGE-
LE I STUIIGEN )

2 BEHANOLUIIG

2.1 AI1EULAI,ITE BEHANDLUIS

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI{GEN

2.2 STATIü{AERE BEHANDLIJIIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUTIGEN

2.3 STATITI{AERE KURBEHANDLUT{G

- BEIHILFEN- FUERSORGELEI STUI\ßEN

2 199
336

2 447
354

3 107
354

3 107
354

AUS-
GABEN-
ART 1)

1988

2 t52

2 150

8 162

2 535

I 228

3 279

2 909
370

3 688

3 510
178

409

330
19

I 252

3 195

3 769

3 606
163

1 856

1 333

533

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 l9sl0

2 232 2 303

2 230 2 300

1gSt1

2 443

2 440

I 858

3 477

3 944

3 754
190

438

477
27

z 005

1 425

580

45 278
19

45 259

45 259

40 700

475

DEUTSCHLANO

1St1

2 443

2 440

I 869

3 47L

3 9118

3 758
190

438

s

2

S

S 3332

s

S

S
S

3 449

3 294
155

s
s

a2
401

27

386

366
20

4!7
2r

2.4 ARZI.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
ITITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 äHNERSAIZ (BEIHILFEN)

S I 792

I 180

672

35 ß2
31 530

374

1 852

1 319

533

41 803

37 520

416

3 867

3 696
t7L

53 35{
11 551
41 803

2 012

LA6
586

49 621

45 050

4ts5

S

5

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUMEN ZUS
S
E

3,2 MASSIIAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRAIIK-
HEIT UND INVALIO]TAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 SüISTIGE EINK$T{ENSLEISTUTSEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI{ENDUiIGEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E

- FUERSORGELEISTUT\ßEN E

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSLNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIülEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUIIGEN E

3.3 SINSTIGE KRAT{KHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN (FUERSOR6E-
LEISTUTIGEN) S

IN56ESAI'IT

(Nl 640
l9

49 621

41 823
20

41 803

37 847ls
37 858

35 480
18

35 1152

E

E

37 868

33 810

394

350
44

3 664

49 371
11 503
37 868

E

«10
44

3 558

410
75

400
75

370ß

3 3S3
165

3 494
170

18

4 084 4 086

3 905
179

3 905
181

STATISTISCHES BTJISESA}IT I.IIESEADAN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 197&-19§11

19192019

57 579
t2 320
45 259

rI5 794
10 332
35 1ß2

S.zul
S
E

61 952
12 331,ffI 621

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK0|fNSLEISTUISEN.
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10 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

RECHNUIIGSJAHR 1970 - 1977

SCHL,

MILL. DM

1970 1971 7972

FRUEIIERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1976 1S77NR.

BEHANDLU[I6

AHBULANTE BEHANDLUNG

STATIINAERE BEHANDLUI.IG

STATIü{AERE KUREEHANDLUNG

ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',IITTEL

ZAHNERSATZ

INSGESAHI

SCHL.
LEI STUN6SART

2 BEHANDLUAIG

2.7 AI.,IBULANTE BEHANDLUIIG

2,2 SIATIOIIAERE BEHANDLUiIG

2.3 STATIO\IAERE KURBEHANDLUIIG

2.q ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,ITTEL, ZAHNERSAIZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

INSGESAI'IT

SCHL.
NR. LEISTUISSART

LEISTUI{GSART

BEHANDLUiIG

AMBULANTE BEHANDLUTIG

STATI$IAERE BEHANDLUIIG

STATI ü{AERE KURBEHANDLUIIG

2 303
976

3 S34

2 794I 140
3 060
7 2r7

4 277

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982

AUS-
GABEN-
ART 1)

AUS-
GABEN-
ART 1)

AUS-
GABEN-
ARI 1)

5 899

1 S40

422

602

2 935

6 550

2 156

456

559

3 279

7 186

2 399

ß2
700

3 625

2 555
1 070

7 716

2 598

457

727

I 169

2 690

445

757

8 681

2 930

415

774

4 562

3 242
1 280

I 6{E

3 241

ll§ts

878

10 4tsl

3 531

555

s58

5 437

3 979I 458

2

2.7

2.2

2,3

2.5

2.5.7
2.4.2

s

S

S

S

2 052
883

5 032

3 640
1 392

s 5899 6550 7186 77t6 816S 8581 961ß 10n81

NR.

RECHNUIIGSJAHR 1978 - 1385

MiLL D{t,I

1978 197S 1980 1983 1984 1985

S

S

S

S

11 404

4 105

309

741

6 249

4 536
1 713

72 373

4 Sl4

333

804

6 762

4 933
1 82S

13 434

4 799

342

859

7 424

t4 247

5 107

290

886

7 964

5 851
z 713

14 881

5 331

2q9

893

8 408

6 18S
2 279

16 988

5 395

391

1 050

I 742

18 119

6 845

404

L 720

I 750

7 334
2 416

DEUTSCHLAID

1991

18 976

7 079

4l:t1

1 181

10 285

7 6115
2 640

S

5 440
1 S84

6 8S1
2 257

s 11 404 72 373 13 434 74 247 14 881 15 988 18 119 18 976

RECHNUNGSJAHR 1986 - 1991

MILL. DI'1

1986 1S87

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1988 1989 1990 lSSt1

2

2.7

2.2

2.3

S

S

S

S

S

S
s

19 418

7 245

376

7 t'17

27 751

8 213

383

1 300

11 855

8 862
2 993

21 538

7 793

288

627

12 836

I 307
3 529

23 57r
I SL7

341

699

14 114

10 239
3 875

25 595

s 157

359

754

28 305

10 131

583

943

79 70?

7 349

310

1 158

10 885

I 072
2 873

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

15 325 16 648

7t 122 12 0S5
s zo3 4 552

s 19 418 73 702 2t 75t 21 538 23 57L 25 595 28 305

10 586

7 881
2 705

STAT I STI SCHES BUI{DESAI.,IT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1S7O-199I

1) S = SACHLEISTUTIGEN.

INSGESAI',IT

-103-



11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD
NR. INDIKATOR

ANTEIL AM ERUTIOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI,IT ( OHNE EINKO.O,IENS-
LE I STUIIGEN )

- AUSoABEN IM 6ESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

AUSGABEN JE EIIU4OHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI{T

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UND
BE TREUENDE I'IASSNAHI,IEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUIIG

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER OIE LEBENSHALTUiIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI'IT

- HAREN UND DIENSTLEISTUIIGEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE

- ARZT-, KRANKENHAUS- UND SIIISTIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUN0HE ITSPFLEGE

INDEX DER EINZELHANOELSPREISE

- I.IAREN FUER DIE GESUNDHEIISPFLEGE

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.
B) IN KONSTANTEN PREISEN (1970 = 100)

A)

B)

6.5

6.5

7.0

6,9

'7.3

7,0

A)

B)

10.3

10. 3

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1372 1973

7,7

7,2

Dt"t

1970

1 149

1 149

51

61

1971

1 318

| 221

77

69

24 957

22 253

105, 3

106, 9

172.2

105.0

1974

8.4
7.7

72.4

11.9

1975

s.1
8.3

2 176

1 513

355

225

43 345

26 560

134.7

141.3

tbs.z

126.8

2

3

4

10.8

L0,7

11 ,3

11,0

11 ,8

11. 4

13.1

72.3

A)

B)

A)

B)

A)

1 505

1 305

7 757

1 410

2 034

I 652

89

72

28 507

23 158

| 972

1 1168

727

92

320

274

222

183

2 763

7 A47

39 725

26 s54

10s

81

114,9

34 393

25 57t

118.8

121 ,6

134.5

6

7

8

10

11

72

'75

70

225

200

747

140

136

95

257

1S8

oo

a2

278

207

193

168

87

76

247

201

167

152

B)

- AUSGABEN FUER ARZNEIEN, HEIL-
UND HILFSI'IITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATIü{AERE BEHANDLUIIG

- PRO STATIü{AER BEHANDELTER KRANKER

190

190

728

128

100

100

100

100

13

74

15

16

77

18

1 519

1 519

64

5{

20 755

20 755

A)

B)

A)

B)

A)

B)

1 785

1 591

2 437

1 808

3 034

1 859

727

85

143

87

MESSZAHLEN

20

2t

111.1

113.8

123.7

727.r

131.8

14S.6

22 120. I

STATI STI SCHES BUNDESAI'IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991
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11 INDII«TOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

NR.
LFD.

4

INDII(ATOR

ANTEIL AH BRUTTOSOZIALPRODUKI

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI'IT (OHNE EINKOI{ENS-
LEI STUAIGEN )

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
IN56ESAHT

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN It.,I GESUNDHEITSBEREiCH
INSGESAI.IT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BEIREUENDE HASSMHMEN

1976

A)

8)

A) 2 362

1 571B)

A) 1116

B) 99

395

B) 227

1977

72,4

11.8

2 597

1 5S5

290

217

3 265

1 786

153

89

49 353

27 004

145.6

153.6

182. I

133.5

12.9

72,0

2 704

1 671

3 435

1 795

176

92

149.5

159.7

191 .3

Dt-l

MESSZAHLEN

72,7

11.8

2 894

7 777

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1979

s,0
8.0

1980

13. I
72,0

3 132

1 755

377

255

3 854

7 797

203

95

63 L42

29 437

164.1

175.8

2L4.5

ls81

9.5

8.3

13.3

72,0

3 324

1 755

4 151

I 825

224

99

68 962

30 326

L75.5

184. St

227.4

ol

8.1

s.0
8.0

8.9
7,S

9,2
8.02

3
A)

B)

t2,9
72.0

5

6

7

8

s

10

11

12

1SS

108

575

253

408

266

180

702

535

?49

434

248

343

243

166

104

1160

?q0

318

233

156

102

420

230

167

101

13

14t

15

16

77

18

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUN6 A)

- AUSGABEN FUER ARAEIEN, HEIL-
UND HILFSI.lITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATIülAERE BEHANDLUIIG

- PRO STATIüIAER BEHANDELTER KRANKER A)

B)

- PRO PFLEGEIAG A)

B)

- PRO KRANKENHAUSBETT A)

B)

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUTIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI{T

- MREN UND DIENSTLEISTUMEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNDHEITSPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UNO SONSTIGE
DIENSTLEISTUI!6EN FUER DIE
GESUNDHE ITSPFLEGE

INDEX DER EINZELHANOELSPREISE

- I,.IAREN FUER DIE GESI.JNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.
B) IN KOISTANTEN PREISEN (1S70 = r00)

274

2t4

3 178

7 827

154

8g

415 594

26 754

140, 4

147. I

173.9

53 851

28 155

56 720

2A 279

3 558

I 770

184

91

155. 7

166.5

201.0

141, s

20

2t

22 148.8 153.5

SIATISTISCHES BUNDESA'.1T I,.IIESBAO€N
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-19§11

129. 8

- 105 -

136.5



11 IIüIIGTOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
INDII(ATOR

ANTEIL AM BRUTTOSOZIALPRODUKT

- AUSGABEN II',I GESUNDHEITSBEREICH
INSGESA'.IT ( OHNE E INKOf.,IENS-
LE I STUI!6EN )

AUSGABEN IM
INSGESAXT

GESUNDHE ITSBERE ICH

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESA}47

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UNO
BETREUENDE MASSI{AHMEN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1984 1985

x

9.7

8,5

OE

8.3

9,6

8.6

NR. 1982

A) 9.5

B) 8.2

1983

9.4
8,2

12.7

11.4

3 467

1 695

2r2

104

4 500

7 A47

257

103

76 220

31 289

189. 7

203,2

243.6

1b5.b

1986 1S87

9.6

8.7

72,9

12,7

4 245

1 957

4 S15

1 898

297

115

198.6

216.6

259,0

178.8

2

a
A)

B)

13. 0

11.8

12.8

11.9

13.0

11. 7

3 365

1 700

4 390

7 852

243

103

74 169

31 282

183. 7

195, 1

237.7

159.5

t2,7
11 .5

3 667

7 757

225

109

664

268

4 590

1 852

258

104

80 216

32 377

194.3

207,4

2q7.8

159.7

3 903

7 442

242

115

s 072

1 903

541

305

4 85S

1 928

247

114

90 782

36 025

198. I

2t2.8

252,0

177.3

DM

5

6

7

8

I

10

11

72

A)

8)

A)

B)

AUSGABEN FUER
BEHANDLUIIG

AMBULÄI,ITE
A)

B)

- AUSGABEN FUER ARZI{EIEN, HEIL-
UND HILFSMITTEL A)

8)

AUSGABEN FUER STATIO{AERE EEHANDLUM

- PRO STATIIhIAER BEHANDELTER KRANKER

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

A)

B)

480

283

623

256

443

267

204

105

589

248

416

261

593

275

57?.

293

27L

r%

756

292

577

3?3

254

119

726

zga

13

14

A) 4 780

I 9?q

275

111

86 111

34 666

s3 915

36 261

15

16

t7
18

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUI\ß
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAMT

20 - I.IAREN UNO DIENSTLEISTUISEN FUER
DIE KOERPER- UNO GESUNDHEITSPFLEGE

27 - ARZT-,KRANKENHAUS- UND SONSIIGE
DIENSTLEISTUT{6EN FUER DIE
GESUNDHE ITSPFLEGE

IIIDEX DER EINZELHANOELSPREISE

- MREN FUER DIE GESUIUHEITSPFLEGE

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.8) IN K0ISTANTEN PREISEN (1970 = 100).

MESSZAHLEN

22

198. 4

209.8

2ß.5

774,6

STATISTISCHES BUNDESAMT T.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-19S11
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11 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSEEREICH

LFD
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990

s.3
8.3

1991

DEUTSCHLAAIO

1991INDIKATOR

ANTEIL AI.4 BRUTTOSOZIALPRODUKT

1988

I
8.S

13. 1

72,2

- AUSGABEN IM
INSGESAMT
LEISTUNGEN

GESUNDHEITSBERE ICH
OHNE EINKOI'f'4ENS-

A) I
2

9.2

8,5

9,6

8.S

10.0

t2,a
12.3

13.4

5 220

2 203

777

380

6 220

2 770

5 987

386

135

22 040

42 596

113 848

21S.6

238,8

286.6

186.9

STATISTISCHES EUNDESAI{T I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

3

4

E

5

7

8

o

10

11

L2

13

74

15

16

77

18

B)

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICHINSOESAHT A)

B)

AUSGABEN JE EIIÜ,IOHNER

- AUSGABEN II4 GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAT'IT A)

B)

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSNAHMEN A)

B)

- AUSGABEN FUER AMEULANTE
BEHANDLUI\ß A)

B)

- AUSGABEN FUER ARZI\.IEIEN, HEIL-
UND HILFSI'IITIEL A)

B)

AUSGABEN FUER SIATIINIAERE BEHANDLUNG

- PRO STATIONAER BEHANDELTER KRANKER

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

- PRO KRANKENHAUSBETT A)

8)

INDEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAMT

- I,.IAREN UNO OIENSTLEISTUMEN FUER
DIE KOERPER- UND GESUNOHEITSPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SO{STIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUNDHE I TSPFLEGE

INDEX DER EINZELHANDELSPREISE

22 - I,.IAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI,.IEILIGEN PREISEN.
B) IN K0{STANTEN PREISEN (1970 = 100).

12.4

11.6

1' E

11.9

4 458

2 032

4 S95

1 896

310

118

98 192

37 279

207.2

2L9,7

263.4

4 455

1 969

5 040

1 854

3?l

118

100 624

37 008

206,7

227.9

277.9

184.1

DM

4 765

2 072

5 733

2 076

347

726

10s 785

33 748

MESSZAHLEN

272.3

23t,5

276.2

4 727

332

826

644

243

729

785

298

526

345

366

153

932

325

311

134

855

310

646

350

289

r27

804

2S6

602

327

A)

370

20

2t

181.5

- 107 -
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12 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT (ER}.IEITERTER LEISTUIIGSBEREICH) 1970 BIS 1975

MILL. Dt.I.

SCHL.
LEISruNGSART

1 VORBEIJGENDE I'IASSI{AHT'EN

- ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTI,hß Vil LUFT, I.IASSER
IAD ERDE

KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ( LEISTUNGEN
AN AIIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

.I VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUI{GEN MCH DEH BVG

- VORzEITIGE RENTEN UNO ABFINDUI\ßEN

3.2

- VORZEITIGE PENSIII\EN IH
ffiFFENTLICHEN DIENST

STERBEGELD

- BESTATTUTSSGELD I.R. OER KRIE6S-
OPFEM/ERSORGLNE (BVG)

- STERBEGELD

AUSGABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

1S170 1S71

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1972 1973

4342ß
186

22
L2
10

770
155

5

252
77

777

7013
346

6586
81

7667
36S

7208
90

5250

4323

764

1974 1975

702
477
2ß

AUS-
GABEN-
ART I)NR

ZUS.
l2
t?

ZUS.
lz
tz

262
175

87

864
s28
236

252
23?

15

9082
378

8583
727

ZUS.
S
E
LZ

204
137

a7

32
25

7

238
220

18

s32
772
260

8260
388

7763
109

545
333
272

2A
24

4

1S9
190I
318
119
199

158
148

10

96
26
70

- LAERI,tsEKAEMPFUNG, ERFUELLUI\ß Vü! OEFFENTLICHE ZUS. 7 8
AUFGABEN DES INTERNATINALEN HAUSHALTE 12 2 7
GESIJIDHEITSI.IESENS, FOERDERUI\E DES IZ 5 7
ERFAHRLNGSAUSTAU SCHE S

4L
31
10

ZUS.
LZ
tz

t37
127

10

60
8

52

3 5772
255

5451
bb

4865

3522

529

63S1
287

5028
76

5305

3789

585

5756

4056

652

6702

45S0

834

1278

1061

7

482

37t
180
2tt

7344

5038

927

1385

1239

7

1023

11

185

499
378

721

253
t32tzr

230

16

97116
378

8583

E

E

3

GESETZLICHE
KRANKETWER-
SICHERUTIG

- STERBEGELD GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUTIG

- äSATZLEISTUM IM TODESFALL PRIVATE
KRANKEIWER-
SICHERUIS

- BEIHILFEN III TODESFALL

3.3 SNSTIGE LEISTUAIGEN

ARBEITGEBER E

- ERHOLI.hESPFLEGE I,hIO FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. D€R OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLUAIGSHILFE U. HILFE IN BESINDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLACEN AT{ HINTERBLIEBETIE HAUSHALTE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAEI{ZEIIDE HILFE ZUM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AI{ HINTERELIEBEI,IE I.R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHTJTIGSBEIHILFEN I. R. DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AI{ HINTERBLIEBENE GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{G

4 GESUNDHE ITSBEZOOENE FORSCHUTS AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

IN56ESAI'IT

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKO|{ENSLEISTUIIGEN,
LZ = L-AUFEME ZUSCHUESSE, I2 = IIIWESTITIO{SAJSCHUESSE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERU116

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

ZUS.

814

586

8

477

1048

830

7

689

10

13

84

321
255

56

133
73
bb

771 193 243

l1 13

5976 6653 7447

8028 6586

ZUS.
s
E
tz

2US.
S
LZ

E

E

E

S

E

S

lz
T2

7

E

E

ZUS.
S
E
LZ
TZ

930

723

594

11

14

97

363
?a7

76

159
83
76

1372

11

149

497
388

109

23L
722
109

L2

72

128

453
369

90

197
107
90

11

72

111

427
3116

81

171
90
81

1153

958

6

800

244

14

8272
369

7204

S

ß2

l4

549
236

8962
388

1?43
526
285

s23
2L2

3116

325
186

247

25t
87

255
5451

203
67

11

STAT IST ISCHES BUNDESA}IT WIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2,1970-1991
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,,]EIIERTER LEISIUNGSBEREICH) 1976 BIS 1S81

MILL. DM

NR
SCHL

LEI STUMSART

1 VORBEUGENDE I.IASSNAHI'IEN

- LAERIIBEKAEI'4PFUNG, ERFUELLUI\ß VO{
AUFGABEN DES INTERMTIü{ALEN
GESUNDHEITSI,.IESENS, FOERDERUT\ß DES
ERFAHRUI!6SAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUIß AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAMT

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESE TZLICHE
UNFALLVER-
S ICHERUI]G

ARBEIIGEEER E

AUSGAEEN-
TRAEGER

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

OESE TZL ICHE
KRANKENVER-
S ICHERUTIG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUM

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

t]EFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAU SHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GESEIZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\E

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
LZ
T2

7977 1980

11

1981

72502

9350

6015

1318

2026

1809

4

1502

15

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1978 1979

685
490
195

359
192
177

1 1632
811

10639
782

8671

s829

1 151

8948

5927

L215

1691

L470
E

7224

1805

1565

s

1305

74

1976

518
438
180

22
15
7

240
t2

344
183
161

ZUS.
LZ
T2

ZUS,
IZ
IZ

584
s40
144

6
2
q

270
257

13

308
181
127

tubbb
355

10141
170

513
384
129

867
552
315

334
319

15

522
232
290

10
3
7

931
59r
340

I
?
7

5
?
3

242

1333
353
156
224

1
10

- REINHALTUM Vü! LUFT, I,{ASSER
UND ERDE

3 KRANKHE ITSFOL6ELE ISTUIIGEN ( LEISIUNGEN
AN AI\IGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

3.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNIGEN NACH DEM BVG

- VORZEIIICE RENTEN UND ABFINDUNGEN

_ VORZEIIIGE PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTUIIGSGELD I.R. DER KRIEOS-
OPFERVERSORGUIIG (BVC)

- STERBEGELD

. STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUN6 IM TODESFALL

- BEIHILFEN IH TODESFALL

3,3 SO\STIGE LEISTUIIGEN

- ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESONDE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENEI.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

. ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER-
HALT AN HINIERBLIEBENE I.R. DER
KR]EG SOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUNGSBEIHILFEN I. R, DER KRIE6S_
OPFE RFUERSOR6E

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

350
342

18

s62
247
315

306
295

11

z.ß
233

13

s53
1325
224

ZUS.
LZ
7Z

ZUS.

E
LZ

E

262
149
113

E

9692
355

9274
723

7900

5383

10 17

1500

131 4

7

1093

10280
348

9791
141

12116
895

11005
276

9184

5S9i

1265

1S28

1678

4

1394

15

259

1254
8S5
143
216

45S
243
276

s84

143

145

23

38
32

6

13021
895

1 1005
800
327

8434

573s

1086

1613

1357

5

1 131

E

E

E

E

15

b

E 13 13

8

10E

1S

10310
355

92L4
561
180

77?50
355

10141

161 143

20 27

10793
3118

9791
525

7

ARBEITGEBER E

- ERHOLUI\IGSPFLEGE UNO FREIZEIIHILFEN OEFFENILICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

202

€s
318

141

308
157
141

193

s78
äEE

t)s
264
141
\IJ

ZUS
S
E
LZ

ZUS
S
IZ

S

2?0

525
3:s
170

2§
1118
81i
725
r82
?OE

273
782

433

125

143

22

33
28q

12350
811

10639
700
200

E

361
191
770

1158
244
224

552

156

133

24

ss
36I

t3477
953

1 1325
851
348

S

S

q ZUS.
LZ
tz

ZUS.
S
E
L2
T2

1) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINKIItIENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESIITIONSZÜSCHUESSE

- 109-
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STATISTISCHES BUNDESAMT I"IIESBADEN
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12 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUNGSBEREICH) 1982 BIS 1987

MILL. DT,4.

r986SCHL
NR.

AU56ABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

AUS-
6ABEN-
ART 1)

ZUS.
tz
TZ

1S82

s44
602
342

Z5
13
10

350
330

?0

571
259
312

n7a9
993

1 1604
t92

9554

61 16

1375

1383

371
361

10

9508

6023

1383

o

29E

1327
975
155
196

431
235
195

602

156

105

33

45
35I

14L72
975

11835
474
428

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1984 1985LE I STUIIGSART

1 VORBEUGENDE MASSMHMEN

- LAERI{BEKAEMPFUNG, ERFUELLUM VINI
AUFGABEN DES INTERMTIOIIALEN
GESUNDHEITSHESENS, FOERDERUM DES
E RFAH RU[{G SAU STAU SCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

J.1

3.2

zus.
LZ
12

1813
1178
637

425
406

19

7347
7ß
601

L27t
752
45S

34
26

8

397
392

5

780
334
446

1068
642
386

384
378

5

1061
6U
419

25
19

6

13050
1000

1 18s5
205

94116

5954

2102

2246

2

1916

14

t3727
1060

1 1847
220

9314

5730

73222
1136

1 1859
227

9246

5656

1369

2221

2431

5

2061

14

1987

lq2r
871
550

45
24
?L

439
414
25

937
433
504

13392
7225

1 1928
239

9234

5551

1377

2236

2574

b

21 13

14

375

540
301
239

839

180

50

25

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

37
23
14

41
24
77

647
28L
355

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZL ICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

ARBE I TGEBER

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUI{G

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUT\E

S

ZUS.
t2
tz

REINHALIUT16
UND EROE

VON LUFT, I,IASSER

KRANKHEIISFOLOELEISTUNGEN ( LEISTUI]GEN
AN ANGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUNGEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

STERBE6ELD

- BESIATTUNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUI{G (BVG)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUTIG IM TODESFALL

ZUS
t2
7Z

zus
S
E
L2

ZUS.
S
E
L2

zus.
S
lz

ZUSlz
tz

ZUS
S
El2
tz

565
262
403

13006
975

1 1835
196

E

E

E 1390 1368

E

E

E

E

2063

1831

4

1571

2S5

1344
s93
15S
752

q26
234
792

507

159

118

3S

45
38

7

t37?A
9S3

11604
832
349

307

1368
1000

163
205

430
225
205

654

163

88

33

2756

2358
a

2016

74

319

175
??0

14393
1060

1 1847
1017

46S

2702

2771

1853

15 14E

6E b o 6

- BEIHILFEN IH TODESFALL

.3 SOISTIGE LEISTUISEN

345

1545
1136

742
227

4S4
267
227

771

r82

69

29

53
45

8

1455
1060

470
250
220

700

175

77

J5

55
45
10

S

E

ö

3

4

1544
1225

180
239

- ERHOLUIIGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN
I,R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE

- ERHOLUI{GSHILFE U. HILFE IN BESüIOE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERELIEBENE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUH LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUNGSBEIHILFEN I.R,DER KRIE6S-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

53
51
t2

14191
1000

11855

15088
1136

11859
14118
645

65
54
11

14878
L225

11928
1164

561
938
398

INSGESAMT

1) S = SACHLEISTT EEN, E = EINK0|aENSLEISTUIIGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

STATI STI SCHE S BUNDESAI,IT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1991
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jäh.rl ich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung bietet
einen Uberblick über den gesamten Bereich des Gesundheits-
wesens. Außer den wrchtigsten Daten über Kranke, Schwan-
gerschaftsabbrüche, Todesursachen, Arzte und sonstige
Berufe des Gesundheitswesens sowie Krankenhäuser werden
auch Ergebnisse aus fachübergreifenden Statistiken (Gesetz-
liche Kranken-, Renten- und Unfallversicherung, Arzte und
Zahnärzle nach Beterligung an der kassenärztlichen Versor-
gung, Verunglückte bei Straßenverkehrsunfällen sowie Schu-
len und Schüler des Gesundheitswesens) veröffentlicht. Für
besonders wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen
gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkuloseerkran-
kungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach dem Bun-
desseuchengesetz zu meldende Krankheiten veröffentlrcht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose werden
nach Bundesländern aufgegliedert.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.
Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der
Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wresen.

Reihe 3 : Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über die
Begründung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer, Art
und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen und
die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht. Dane-
ben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder und Zahl
der vorangegangenen Schwangerschaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle nach
ausgewählten Todesursachen in detaillierter systematischer
und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht. Die Angaben beziehen sich auf das frühere Bundes-
gebiet (Gebietsstand bis zum 3. 1 O. 1 990). ln der Reihe 4. S. 1

werden Angaben über Todesursachen in den neuen Ländern
und Berlin-Ost dargestellt. Die Reihe 4.S.2 enthält Angaben
über Todesursachen in Deutschland (Gebietsstand seit dem
3.1 0.1 990).

Reihe 6: Krankenhäuser
Die neue Krankenhausstatistik gliedert sich in die Erhebung-
steile

Teil l: Grunddaten
Teil ll: Diagnosen
Teil lll: Kostennachweis

deren Ergebnisse in drei Einzelveröffentlichungen nachgewie-
sen werden. Die Erhebungsernheiten werden nach Kranken-
häusern und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
unterschieden. Das Erhebungsprogramm ist nicht für alle Ein-
richtungen identisch.

6.1 Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
lnnerhalb der Grunddaten werden zum Beispiel die Zahl der
Häuser und Betten nach Arten, die Patientenbewegung,
Sondereinrichtungen und ab dem Berichtsjahr 1991 auch
Angaben zum ärztlichen und nichtärztlichen Personal nach-
gewresen.

6.2 Diagnosen der Krankenhäuser
Ab dem Berichtsjahr 1993 wird in diesem Erhebungsteil der
Krankenhausaufenthalt der Patienten nach den ermittelten
Hauptdiagnosen nachgewiesen.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser
Der Kostennachweis wird nur für Krankenhäuser, nicht für
Vorsorge- oder Rehabilitationseinnchtungen, erhoben. Die
Gesamtkosten werden nach Hauptkostenarten, die Personal-
und Sachkosten zusätzlich gegliedert dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Ausgaben für Gesundheit 197O bis 1990
Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Lerstungsarten, Ausgabenträgern und
-arten aufgegliedert.

S. 3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1989 vermitteln
einen Uberblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten.
Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-
nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglichen.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV.STRESEMAN N -RI NG 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 72125 Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche .Veröffentlichung enthält Angaben über die
berufstätigen Arzte und Zahnärzte nach Berufsausübung und
Gebietsbeieichnungen sowie über die sonstigen im Gesund-
heitswesen tätigen Personen. Neben Apotheken. Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal der Gesundheitsämter
nach Art des Berufes nachgewiesen.

W



12 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUIIGSBEREICH) 1S88 BIS 1991

MILL. OI.{.

SCHL.
NR. LEISTUI!6SART

1 VORBEUGENDE MASSMHMEN

- LAERI'IBEKAEMPFUI{G, ERFUELLUIIG Vü!
AUFGABEN DES INTERMTIüIALEN
GESUNDHEITSI.IESENS, FOEROERUI{G OES
ERFAHRUT\ßSAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

3

5.l

3.2

AUSGABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

AUS-
GAEEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990

OEUTSCHLÄ'{O

1991

3284

2680
960

7720

14098
1939

1 1870
289

9664

5598

1ß7

2599

2030

8

7512

14

7

674
761

LZ
IZ

ZUS,lz
TZ

zus.
LZ
IZ

zus.
LZ
I2

zus.
S
E
L2

zus. 1666
101S
647

t92l
LL23
798

1988

45
29
18

455
436

18

1167
5s4
513

13820
1575

77974
277

9184

5493

1385

2306

2816

7

2186

14

q77
446
31

1435

9235

5470

13S2

2373

1780

7

tzg4

74

459

2101
1638
t77
246

703
s77
246

I 154

15106
1538

111S2
1465

31 10
7275
1835

2577
784

7787

13219
1760

11176
283

9229

5357

13S8

1991

3162
7402

2602
894

1708

9392

s326

7ß7

259S

1814

8

7257

14

6

151 I
7773

I
6
3

595
545
50

r760

I
3
6

552
503

llst

20
13

7

51S
474

41

8
5
3

- REINHALTUAIG VO! LUFT, I,IASSER
UND ERDE

KRANKHE ITSFOLGELEISIUI{GEN ( LEISTUNGEN
AN AIIGEHOERIGE UND HINTERELIEBENE )

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN NACH DEM 8VG

- VOR2EITIGE RENIEN UND ABFINOUNGEN

- VORZEITI6E PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

STERBEGELD

131 15
1638

11192
286

13607
1938

11382
289

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

GESEIZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUNG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

E

E

- BESTATTUNGSGELD I.R.
OPFERVERSORGUT\IG ( 8VG

DER KRIEGS-
)

2474

l77L

8

7287- STERBEGELD

- SIERBEGELD

- ZUSATZLEISTUNG lt.l IODESFALL

- BEIHILFEN IH TODESFALL

3.3 SO{STI6E LEISTUNGEN

- ERHOLUI\ESPFLEGE UND FREI.R. DER OEFFENTLICHEN

GESETZLICHE E
KRANKENVER-
SICHERUM

OESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUT{6

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUI\6

ARBEITGEBER E

IZEITHILFEN OEFFENTLICHE
JU6ENDHILFE HAUSHALTE

E

E

E

S

E

M

6 6

403

2020
1575
775
277

673
402
277

1098

174

48

27

62
52
10

15548
1575

455

2279
1760

176
283

726
453
283

1256

34

27

83
67
16

t6slz
1760

11176
tbzS
1851

1189

2407
1936

176
289

1189

2404
1939

176
289

760
477
28S

1414

176

27

27

702
79
23

77ß4
1939

1 1870
1879
1736

ERHOLUIIGSHILFE U. HILFE IN BESü{DE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTEI.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I,R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

760
477
289

zus.
S
E
tz

ZUS.
S
t2

t77

40

27

69
56
13

11382
1770
1783

ZUS
LZ
tz

ZUS
S
E
LZ
TZ

1411

176

27

27

16871
1336

- ERZIEHUNGSBEIHI
OPFERFUERSORGE

LFEN I.R.DER KRIE6S- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{6

s

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESUNDHEITSBEZMENE FORSCHUIIG AUSSER-
HALB DER HI]CHSCHULEN

INSGESAI.IT

702
79
23

1) S = SACHLEISTUißEN, E = EINKOI,IENSLEISTUIIGEN,
LZ = TAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE.

STATI STISCHES BUNDESAI.TT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1991

- 111-

11974
7342
657 811
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Warenverzeichnis
für die
Außenhandelsstatistik 1 994

Die Nomenklatur zur Klassifizierung der Waren sowohl im Rahmen der Statistjk des
Warenverkehrs mit den Mitgliedstaaten der EG (lntrahandel) als auch im Handel mit
Drittländern (Extrahandel).

Auch zum 1. Januar 1994 hat die Kommission der EG wiederum eine Reihe von
Anderungen in der Kombinierten Nomenklatur beschlossen. Diese Anderungen
(ca. 25 % gegenüber der '1993er Ausgabe) führten zur jetzt vorliegenden
Neufassung, die am 01.01.1994 in Kraft tritt und damit die Ausgabe .1993 ablöst.

m tEll.rlt

Best.-Nr. des Buches: 32 00 30G94700
lsBN $8246-0359-4
Preis: DM 59,00

Warenvezeichnis im Diskettenpaket
(5 Disketten) mit Dokumentation
lnstallationsvorausseUung:
1 MS-DOS PC mit mind. 1 Disk-LW 3,5,,
lnstallation von Nrs-Windowsr und
MS-Word fürWindows ab V 2.0
Preis: fürdi€ 1. Nutzung: DM 180,00

fürjede w€itere Nutzung: D[, 45,00

::::1i1ln1:11!o:jl1. rucnhandruns, d,rcrd an das srEr§lsch6 Bundo§amr. 6siB0 wesbäden, ode. an den verras MerzreFFoescner, venagsaBri€rsrung Homann Lshs GmbH & Co. KG, posttach 1152, 72i 25 Kustedingen zu dchren.

Bestgll-Nr-: 2l 29002 - 9t 7OO

e Intrahandel e Extrahandel s lntrahandel o Extrahandel *

lm Dezember 1993 erschienen:

Und um lhnen das Handling zu erleichtern, gibt es die Ausgabe 1994 jetzt auch
aut Diskette !
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